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Die Hitler -Jugend ist die große Schule der Charakterbildung

Unterredung mit dem Neichsjugendführe
(Eigener Ssriekt ctsr „ Sremsr Leitung " )
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Der Iugendführer des deutschen Reiches , Baldur  v . Schirach,  ge¬
währte unserem Redaktionsmitglied Hans Walter Berg eine Unterredung,
in der er sich zu den verschiedenen grundsätzlichen Fragen , die heute die Hitler-
Jugend und darüber hinaus auch die Eltern und Erzieher bewegen , äußerte.
Wir entnehmen dieser Unterredung folgende Ausführungen:

1. Frage:  Reichsjugendführer , durch die
grundsätzlichen Ausführungen des Reichs-
erziehnngsministers über die NS -Jugendorgani-
sation und durch die Ankündigung eines
Staatsjugendtages  ist die Hitler -Jugend
in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses ge¬
rückt. Es wäre darum vielleicht gerade heute an¬
gebracht , dah Sie , Reichsjngendsiihrer , mit grund¬
sätzlichen Ausführungen über den Sinn und das
Wesen der Hitler -Jugend -Arbeit dieser interessier¬
te« Oessentlichkeit auch die Möglichkeit geben , die
Haltung und die sich daraus folgernden An¬
sprüche der NS -Jugendorganisation zu verstehen
und innerlich anzuerkennen . Vielleicht kommen
Sie in diesem Zusammenhange auch gleichzeitig
auf Ihre Stellung zur Einrichtung des Staats¬
jugendtages zu sprechen?

Antwort:  Die Bedeutung des Staats¬
jugendtages beruht darauf , daß durch ihn die
Hitler -Jugend als gleichberechtigter Erzie-
hunasfaktor neben Elternhaus und Schule
anerkannt wird . Damit hat sich der Siaat
nunmehr offiziell zu einem Erziehungs-
vrinzip bekannt , das wohl das revolutionärste
ist , das wir kennen . Es gab wenig Ideen , die
so umstritten waren , wie die der Selbst¬
führung der Jugend . Es gibt aber weder in
der Geschichte der Pädagogik , noch in der der
Jugendbewegungen einen so vollkommenen
Sieg eines Führungsprinzips , wie den des
Selbstsührungs -Gedankens derHitler -Iugend.
Die nach diesem Grundsatz geführten Millionen
deutscher Jugendlicher sind kein Hirngespinst,
sondern eine Tatsache . Es war selbstver¬
ständlich , daß der Staat Adolf Hitlers diese
Tatsache anerkennen würde , nachdem der
Führer selbst durch seinen Grundsatz „Ju¬
gend muß von Jugend geführt
werden " , sie Voraussetzung der national¬
sozialistischen Jugendbewegung geschaffen hat.

Ich begrüße deshalb die Einrichtung eines
Staatsjugendtages und sehe in ihm die Mög¬
lichkeit , gewisse Spannungen auszugleichen,
die sich im Laufe der Zeit zwischen Eltern¬
haus , Schule und Hitler -Jugend hätten ent¬
wickeln können , wenn die Jugend nicht nun
endlich den notwendigen zeitlichen Raum für
die Durchführung ihrer Aufgaben zuerkannt
bekommen hätte . Die Arbeit der Hitler-
Jugend wird aber auch heute noch immer
unterschätzt . Sie besteht nicht darin , den
Jugendlichen zwischen 10 und 18 Jahren ein
besseres oder schlechteres Marschierenkönnen
beizubringen ; das Wesen der Hitler -Iugend-
Erziehung ist nicht der Drill , sondern die
weltanschauliche Bildung , wobei wir aller¬
dings unter Bildung für unsere Weltanschau¬
ung nicht etwas rein Geistiges verstehen , son¬
dern Körper , Seele und Geist als Einheit
fühlen.

Wir sind die große Schule der
Charakterbildung,

in diesem Bewußtsein schreiben wir das Wort
„Körpererziehung " groß . Der Staatsjugend¬
tag schafft endlich die Möglichkeit , das
Herumsitzen in der Schule durch ein Leben
der Bewegung auszugleichen . Es ist selbst¬
verständlich , daß die Hauptaufgabe der näch¬
sten Wochen für meine Mitarbeiter und mich
darin besteht , die Voraussetzungen
für eine Beteiligung der deut¬
schen Iungarbeiterschast am
Staatsjugendtag  zu schaffen . Es steht
für mich absolut fest , oatz diese Beteiligung
gelingen wird.

2. Frage:  In der Oessentlichkeit ist mit der
Ernennung des Reichserziehungsministers und der
bevorstehenden Einrichtung des Staatsjugendtages
die Frage ausgetaucht , ob nicht in absehbarer
Zeit auch die Einrichtung eines Reichs¬
jugendministeriums  bevorsteht . Was
würde » Sie sich von dieser Einrichtung für die
Hitler -Jugend einerseits und den Staat anderer¬
seits versprechen?

Aus welchen Erwägungen heraus lehnen Sie
die Einrichtung eines solchen Ministeriums ab?

Antwort:  Um diese Frage beantworten
zu können , muß ich bekennen , daß ich ein
grundsätzlicher Gegner jeder
Verschmelzung von Iugendfüh-
rungundMinisterium  bin . Der Füh¬
rer selbst hat vor Jahresfrist , als wir uns
über diese Frage unterhielten , meinen Stand¬
punkt besonders anerkannt , indem er die
neue Dienststelle „Iugendführer des
DeutschenReiches"  nicht in ein Mini¬
sterium einbaute . Der Gedanke eines Reichs¬
jugendministeriums ist daher durchaus ab¬
wegig . Die Aufgaben einer solchen Stelle

würden sich in garnichts von denen der heu¬
tigen Reichsjugendführung unterscheiden.
Diese aber ist heute schon die maßgebende
Behörde für alle Fragen der Iugenoführung
und Jugendorganisation.

3. Frage : Wäre es nicht eine gerechte Lösung,
wenn bei einer Einstellung in den Staats¬
dienst,  wie auch bei einer Versetzung in der
Schulzeit und beim Erlangen der Hochschulreife
nicht nur das Leistungszeugnis , sondern vor allem
auch die charakterlich « Beurteilung der zuständigen
HJ .-Dienststelle ausschlaggebend ist?

Antwort:  Selbstverständlich mühte der
Hitler -Jugend -Führer bei allen diesen Fra-

London , 1. Zuli.
Zwischen der deutschen Regierung und der eng¬

lischen Regierung ist folgendes Abkommen ge¬
schlossen worden:

Beide Regierungen erstreben eine Zusammen¬
arbeit , um praktische Mittel zur Beseitigung aller
zwischen beiden Ländern etwa entstehenden fi¬
nanzielle » und wirtschaftlichen Schwierigkeiten
zu finden , mit besonderer Rücksicht auf die gegen¬
wärtigen Transserschwierigkeiten Deutschlands.
Die Regierung des Vereinigten Königreiches er¬
kennt an , dah eine vorübergehende Erleichterung
der äußeren Schuldenlast Deutschlands dazu helfen
soll, den Devisenbestand Deutschlands zu stärken.

Die Berliner Transserkonserenz hat am 29. Mai
1934 eine Verlautbarung veröffentlicht , in der
das von der Reichsbank den lang - und mittel¬
fristigen Gläubigern Deutschlands gemachte An¬
gebot wiedergegeben ist.

Die Vertreter des Vereinigten Königreiches auf
dieser Konferenz haben sich bereiterklärt , die An¬
nahme des vorstehend erwähnten Angebots unter
gewissen Bedingungen zu empfehlen.

Beide Regierungen erkennen den allgemeinen
Grundsatz an , dah ein Schuldnerland seine äuße¬
ren Verbindlichkeiten nur mittels einer aktiven
Bilanz von Waren und Diensten gegenüber an¬
deren Ländern erfüllen kann . Da in dem Ver¬
einigten Königreich für die hauptsächlichen deut¬
schen Ausfuhrwaren keine Einfuhrbeschränkungen
bestehen , ist der Wert der deutschen Ausfuhr nach
dem Vereinigten Königreich während des am
31. März 1934 abgeschlossenen Jahres gestiegen,
während der Gesamtwert der deutschen Ausfuhr
nach der übrigen Welt gefallen ist.

Die Handelsbilanz zwischen Deutschland und
dem Vereinigten Königreich ist für Deutschland
ständig günstig gewesen . Es ist der ernste Wunsch
beider Regierungen , die Handels - und Finanz¬
beziehungen zwischen beiden Ländern freund¬
schaftlichst und auf der Grundlage der Elerch-
behandlung fortzusetzen und den Umfang des bei¬
derseitigen Handels ausrechtzuerhalten und so¬
bald wie möglich zu steigern . Infolgedessen haben
die hierzu von der deutschen Regierung und der
Regierung des Vereinigten Königreiches ge¬
bührend bevollmächtigten Unterzeichneten nach¬
stehendes vereinbart.

Artikel 1:  Diese Vereinbarung läht das
deutsche Kreditabkommen 1934 und das deutsche
Kreditabkommen für öffentliche Schuldner 1934
unberührt.

Artikel 2: Die Deutsche Regierung wird der
Bank von England die Psund -Sterling -Veträge
zur Verfügung stellen , aus denen für Rechnung
der Deutschen Regierung alle zwischen dem 1. Zuli
1934 und dem 31. Dezember 1934 fällig werdenden
Zinsscheine der 7prozentigen deut¬
schen äuheren Anleihen von 1924 und
der b^äprozentigen  Anleihe des Deut¬
schen Reiche » 1930  an ihrem Fälligkeitstage
oder unmittelbar darnach bei der Einreichung ge¬
kauft werden sollen . Dies gilt nur für die Zins¬
scheine von Stücken für die der Bank von Eng¬
land der Nachweis erbracht worden ist, daß sie am
IS. Juni 1934 britischen Inhabern zu Eigentum
oder Nutznießung gehörten . Der Kaufpreis soll
109 Prozent des Nennwertes dieses Zinsscheines
betragen . Die Bezahlung des Kaufpreises oder.
falls der Zinsschein in fremder Währung zahlbar
ist, des Gegenwertes in Pfund -Sterling soll bei
der Bank von England erfolgen . Für die Zwecke
dieser Ankäufe sollen die Zinsscheine der S^ pro-
zentigen Anleihe des Deutschen Reiches von 1930
zahlbar im Nennwert der Währung , auf die sie

gen gehört werden . Einige Länderministerien
haben bereits von sich aus verfügt , daß zum
Beispiel für die Erlangung der Berechtigung
zum Hochschulstudium nach abgeschlossenem
Abiturienten -Examen der HJ .-Führer ein
Führungszeugnis der betreffenden Jugend¬
lichen abgibt , was natürlich bei solchen Per¬
sonen , die in den Staatsdienst eintreten
wollen , von entscheidender Bedeutung ist . Der
Erlaß des Reichsinnenministeriums hat hier
leider eine Lücke gelassen , die aber nun durch
den neuen zuständigen Reichsminister Bern¬
hard Rüst ausgefüllt werden wird . Wo ich
es irgend kann , versuche ich auch rückwirkend
alle Härten auszugleichen , die Angehörigen
der nationalsozialistischen Jugendorgani¬
sation im bisherigen Vollzug der Berech-
tigungs -Erlangung zum Hochschulstudium zu¬
gefügt wurden.

4. Frage:  Welche Folgerungen entstehen
durch die, aus dem Verlauf des Reichsberufswett-
kampfes gewonnenen Eindrücke und Erkenntnisse

lautet , und nicht als zahlbar in Gold angesehen
werden , unbeschadet der Rechte der Stücke-Jnhaber,
die ihre Zinsscheine nicht zum Ankauf einreichen.

Artikel 3:  Was die übrigen Mittel - und
langfristigen Schulden,  die nicht in
Artikel 2 dieser Vereinbarung näher bezeichnet
sind, angeht , so sollen die Bestimmungen und
Bedingungen des Angebotes der Reichsbank , wie
es in der Verlautbarung der Berliner Transfer-
Konferenz vom 29. Mai 1934 niedergelegt wurde,
für alle Zins -, Dividenden - und sonstigen regel¬
mäßig wiederkehrenden Zahlungen ähnlicher
Natur , unabhängig davon , ob sie auf Grund von
Zinsscheinen geleistet werden , gelten , soweit es
sich dabei um Anlagen handelt , für die der Bank
von England der Nachweis erbracht worden ist
daß sie am 18. Juni 1934 britischen Inhabern zu
Eigentum oder Nutznießung gehörten.

Wenn jedoch die deutsche Regierung mit irgend¬
einem Eläubigerland eine Vereinbarung treffen
sollte , durch die den in diesem Lande ansässigen
Gläubigern , in bezug auf die Nichtreichsanleihen
eine günstigere Regelung gewährt wird , soll es den
britischen Gläubigern freistehen , einen Anspruch
auf eine entsprechende Behandlung der ihnen am
15. Juni 1934 gehörenden Anlagen geltend zu
machen. Sollte ein solcher Anspruch erhoben wer¬
den, so soll die Anwendung dieser Bestimmung
durch eine Vereinbarung zwischen der deutschen
Regierung und der Regierung des Vereinigten
Königreiches auf der Grundlage der Gleich-
be Handlung  geregelt werden , und zwar unter
Berücksichtigung aller Umstände einschließlich
irgendwelcher Vorteile , die Deutschland von
einem anderen Gläubigerlande erhält , verglichen
mit irgendwelchen Vorteilen , die Deutschland von
dem Vereinigten Königreich erhält.

Artikel 4 : „Britische Inhaber"  im
Sinne dieses Abkommens sind

Berlin , 4. Juli.
Der Chef des Stabes der SA ., Lutze , gibt

folgenden Befehl bekannt:

In Abänderung aller in nachstehenden Ange¬
legenheiten bisher örtlich gegebenen Befehle
ordne ich folgendes an:

1. Der für die SA . befohlene Urlaub bleibt in
volldm Umfang bestehen. Das Tragen des SA .-
Dienstanzugs in dieser Zeit ist soweit gestattet,
wie es der Urlaubsbesehl im allgemeinen zuge¬
lassen hat.

Es ist schleunigst Sorge dafür zu tragen , dah
die Ehrendolche durch Abschleifen des Namens
des Verräters an unserem Führer Adolf Hitler
gereinigt werden . Diese Dolche können als
Dienstdolche von der SA . weiter getragen « erden.

2. Die SA .-Führer vom Standartenführer ein-
schliehlich auswärts geben ihre genauen Anschrif¬
ten , wo sie jederzeit zu erreichen sind, bei ihren
Gruppen bzw. Obergruppen schriftlich an . Die
geplanten Urlaubsreifen innerhalb Deutschlands
können angetreten werden.

3. Die Teilnahme von geschlossenen SA .-Ein-
heitr » in Zivil oder im Dienstanzug bei Kund-

siir die Arbeit des Sozialen Amtes der Hitler¬
jugend?

Antwort:  Zunächst die , daß Deutsch¬
land seinen wirtschaftlichen Schicksalskampf
nur durch eine immerwährende Steigerung
seiner Qualitätsarbeit durchführen kann.
Deshalb muß auch die Hitler -Jugend die Er¬
ziehung zum Beruf als ihre  Aufgabe be¬
trachten und muß versuchen , durch Einwir¬
kung auf die Arbeitgeberschaft diesem Ge¬
danken Bahn zu brechen . Unternehmer , die
die ihnen anvertraute Jugend lediglich als
billige Arbeitskraft betrachten , sollten von
der Lehrlingserziehung ausgeschaltet werden.
Tatsächlich hat auch die Deutsche Arbeitsfront
solchen Lehrherren , die ihren Pflichten nicht
nachgekommen sind , die Ausbildungsberech¬
tigung entzogen . Der Reichsberufswettkamps
ist aber noch in anderer Hinsicht für uns alle
bedeutungsvoll gewesen . Er war das Be¬
kenntnis der Jugend zum Ethos des Berufes.

(Fortsetzung auf Seite 2)

sl bezüglich aller PfiMd -Stsvling -Ausgaben
oder Schulden : 1. Personen , die sich gewöhnlich
im Vereinigten Königreich aufhalten oder
Geschäfte betreiben ; 2. britische Staatsangehörige
ohne Rücksichtauf den Aufenthalt ; 3. Gesellschaften,
die nach dem Recht des Vereinigten Königsreiches
oder irgendeines anderen Gebietes eingetragen
sind, das unter der Herrschaft Seiner Majestät des
Königs von Großbritannien , Irland und der
britischen überseeischen Dominien , Kaisers von
Indien oder unter der Souveränität , dem Pro¬
tektorat oder dem Mandat Seiner Majestät steht;
4 Personen , die unter dem Schutze Seiner Majestät
stehen und sich gewöhnlich im Vereinigten König¬
reich oder in irgendeinem anderen der vorstehend
ausgezählten Gebiete aufhalten oder Geschäfts
betreiben;

b) bezüglich anderer Ausgaben oder Schulden
alle Personen ohne Rücksicht auf ihre Staats¬
angehörigkeit , die sich gewöhnlich im Vereinigten

-Königreich aufhalten oder Geschäfte betreiben
und alle Gesellschaften , die nach dem Recht des
Vereinigten Königreiches eingetragen sind.

Artikel 8:  Die Regierung des vereinigten
Königreiches wird während der Dauer des Ab¬
kommens von den ihr durch den „vsbts Olsaring
Oküoss anä Import lisstriotiovs Lot " gegebenen
Vollmachten Deutschland gegenüber keinen Ge¬
brauch machen.

Artikel 8:  Dieses Abkommen tritt mit Wir¬
kung vom 1. Juli 1934 in Kraft und gilt für die
Dauer von sechs Monaten.

Geschehen in London am 4. Juli 1933 in
doppelter Ausfertigung in deutscher und englischer
Sprache.

Für die deutsche Regierung:
Hoesch Verger

Für die Regierung des Vereinigten Königreiches
von Großbritannien und Nordirland:

F . W . Leith - Ross S . D. Waley

gedungen aller Art während der llrlanbszeit ist
nur nach ausdrücklicher Genehmigung durch die
zuständigen Führer der Gruppen bzw. dort , wo
Gruppenführer nicht eingesetzt sind, durch die von
mir kommissarisch beauftragten Führer gestattet.

Der Chef des Stabes:
gez. : Lutze.

Killingei"aus der Haft entlassen
Dresden , 4. Juli.

Um den völlig haltlosen Gerüchten über die
Verhaftung bzw. Erschießung des früheren Füh¬
rers der SA .-Obergruppe IV , v. Killinger,
entgegenzutreten , veröffentlicht die Pressestelle
des SS .-Oberabschnittes Mitte folgende Erklä¬
rung:

Der früherer Führer der SA .-Obergruppe IV,
v. Killinger , wurde am Sonntag , 1. Juli 1934,
14.30 Uhr , im Auftrage des politischen Polizei¬
kommandeurs der Länder wegen Verdachts des
Hoch- und Landesverrates verhaftet und dem
Konzentrationslager Hohnstein zugeführt . Nach
neuerlicher Weisung wird von Killinger wieder
auf freien Fuß gesetzt, von einer weiteren Ver¬
wendung als SA .-Führer jedoch Abstand ge¬
nommen.

Haatsttotwe/tc/
Hütet eure Zungen ! — Die Machen¬

schaften eines Schleichers.
L . Vremen,  5 . Juli 1934.

Es vergeht kein Tag seit dem 2. Juli , an dem
nicht telefonische Anrufe uns erreichen , warum
wir die Erschießung dieser oder jener Persönlich¬
keit nicht veröffentlichen . An den Vierbänken er¬
zählt man sich die abenteuerlichsten Geschichten
und spricht von einer dreistelligen Totenliste.
All ' diesen „Besorgten " und Wißbegierigen sei
an dieser Stelle gesagt , daß , wenn einmal später
zur gegebenen Zeit ein abschließender Bericht
über die Revolte herauskommt , man sich wundern
wird , wie klein der Kreis der Verschwörer ge¬
wesen ist, den die härteste Strafe getroffen hat.
Der nationalsozialistische deutsche Staat kennt
keine bolschewistischen Methoden , alles wähl - und
quallos niederzumetzeln , was ihm bei irgend
einer Gelegenheit unter die Finger kommt . Er
hat auch in diesen schweren Tagen vollkommenste
Ruhe bewahrt und gerechte Strafen nur dort ver¬
hängt , wo sie nötig gewesen waren . Die Ge¬
rüchte , daß man fast alle führenden Politiker des
alten Systems entweder verhaftet oder erschossen
hätte , find aus der Luft gegriffen . Wir nehmen
in unserem Staate nicht Rache, sondern üben nur
Gerechtigkeit . Wer freilich in dem landes-
verräterischen Komplott führend verwickelt war,
dem hat dieser Verrat Kopf und Kragen gekostet.
Diese Verräter sind oft genug gewarnt worden.
Erst vor Wochen, als der Führer in Berlin zu den
nationalsozialistischen Schriftleitern sprach, er¬
klärte er ausdrücklich , daß jedem , der den leisesten
Versuch des Landes - und Hochverrates unter¬
nehme , der Kopf vor die Füße gelegt werde.

Das ist eben, wie am Dienstag in der
Kabinettssitzung festgelegt wurde , Staatsnotwehr
und alle Maßnahmen , die in dieser Hinsicht ge¬
troffen werden , entspringen der staatsmännischen
Pflicht . Staatsnotwehr ist aber gleichzeitig die
Notwehr des gesamten Volkes gegen Elemente,
die das Volk ins Unglück stürzen wollen . In
dieser Notwehr müssen sich also Führer und Volk
vollkommen einig sein . Das bedingt seitens der
gesamten Bevölkerung strengste Disziplin.
Unter Disziplin verstehen wir auch größte Zu¬
rückhaltung in allen Aeußerungen , damit alle
Maßnahmen , die der Stäat zur Sicherung der
öffentlichen Ordnung durchführt , keinerlei Hem¬
mungen unterworfen werden können . Wenn
daher der Staat die Wißbegierde mancher Kreise
nicht in dem Maße erfüllen kann , wie diese Kreise
es gern wünschen , dann handelt der Staat eben¬
falls im Rahmen der Staatsnotwehr , denn er
will eine künstlich erzeugte nachträgliche Panik¬
stimmung aus alle Fälle vermeiden . Derselben
straffen Disziplin hat sich auch, und in er¬
höhtem Maße sogar , die Pressezu  unterwerfen.
Sie kann und darf in solchen Zeiten nicht verant¬
wortungslos jede Nachricht abdrucken , selbst dann
nicht , wenn man sie deshalb mit Vorwürfen über¬
häuft , daß sie angeblich etwas verschweigen will.
Höher als das Privatinteresse der Zeitung und
des einzelnen stehen die Belange des Staates.
Der Staat allein , d. h. also die verantwortliche
Reichsstelle , entscheidet , was zur Veröffentlichung
im Staatsinteresse nützlich ist, oder was schaden
könnte . Außerordentliche Zeiten verlangen außer¬
ordentliche und stärkste Disziplin . Die innere
Größe eines Volkes offenbart sich am besten in
solchen Zeiten . Im Schweigen zur rechten Zeit
zeigt sich staatspolitisches Denken und Han¬
deln , zeigt sich die gute politische Kinderschule , die
der Staatsbürger genossen hat . Nur Schwätzer,
Wichtigtuer und Sensationslüsterne , die nicht
wissen , was sie sich und dem Staate schuldig sind,
können in solchen Zeiten sich über Dinge , die sie
nicht verstehen , ein Urteil anmaßen . Wenn sie
auch große Narren sind, so sind sie doch in ihrer
Narrheit der Allgemeinheit gefährlich , denn ein
Narr macht tausend andere . Also muß man sie
dahin bringen , wo sie ungefährlich sind. Jedem
Deutschen aber , der mit gesundem Menschen-
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verstand gesegnet ist, kann nur der wohlgemeinte
Rat gegeben werden : Hüte deine Zunge!

Was heute die Öffentlichkeit interessieren kann
und an sich kein Geheimnis bleiben wird , ist das
landesverräterische Treiben des bei der Ver¬
haftung ums Leben gekommenen Generals
Schleicher . Schleicher hatte in seiner ganzen
politischen Laufbahn seinen Namen in die Tat
umgesetzt. Er war ein Schleicher und ein Intri¬
gant schlimmster Sorte . Daß er im Januar 1933
von Hitler gestürzt wurde , hat er diesem nie ver¬
gessen und deshalb trachtete er danach , Rache zu
nehmen . Zur Verwirklichung seiner ehr¬
geizigen Pläne war ihm kein Mittel schlecht ge¬
nug und die Öffentlichkeit wird sehr erstaunt
sein, heute zu erfahren , daß dieser „deutsche"
General in den jüdischen Emigrantenblättern ein
beliebter Mitarbeiter gewesen ist. Er hat in die¬
sen Blättern über die deutsche Regierung die
tollsten Gerüchte verbreitet und Mittel und Wege
gefunden , bei auswärtigen Regierungen Stim¬
mung gegen die Regierung Hitler zu erzeugen.

Noch gefährlicher waren , wie das „Berliner
12 Uhr -Blatt " von gutinformierter Stelle erfährt,
die innerpolitischen Pläne  Schleichers.
Er arbeitete noch immer an der Errichtung eines
sagenhaften „sozialen Staates " , unter dem sich
niemand etwas vorstellen kann , und dessen Struk¬
tur ihm wohl selbst nicht näher bekannt war.
Da er von vornherein damit rechnen mußte , daß
das Volk gegen ihn stand , wollte er sich wieder
auf die Armee stützen, von der er in voller Ver-
kennung der Tatsachen annahm , sie würde ihm

Gefolgschaft leisten . Im Schutz der Bajonette
sollten dann weiter der Parlamentarismus
wiederhergestellt und die politischen Parteien mit
ihrem Gezänk und ihren Korruptionsgelüsten von
neuem aus das Volk losgelassen werden . Ein
Zeichen dafür , eine wie wenig günstige Meinung
Herr von Schleicher von sich selbst und den füh¬
renden Köpfen seines Anhanges hatte , beweist
die von der Auslandspresse verbreitete Nachricht,
daß man Adolf Hitler zwingen wollte , in der
neuen Regierung der Hochverräter zu verbleiben
und die Durchführung der wirtschaftspolitischen
Maßnahmen zu übernehmen , so wie bisher Herr
von Schleicher bereits als Reichskanzler alles ver¬
sucht hatte , sich den Führer der nationalsoziali¬
stischen Bewegung durch Drohungen und Lockun¬
gen gefügig zu machen und für sich arbeiten zu
lassen.

Ganz nebenbei sei noch erwähnt , daß im Besitz
eines der Aufrührer eine „Schuß liste " gefun¬
den wurde , nach der im Falle des geplanten
Putsches maßgebende Persönlichkeiten der Reichs¬
regierung und anderer Dienststellen der Behörden
und der Partei beseitigt werden sollten.

So sahen diese Leute aus , gegen die die
Staatsnotwehr eingesetzt werden mußte . Phanta¬
sten, zügellos Ehrgeizige , krankhaft Veranlagte —
kurz gesagt Minderwertige — wollten das Volk
in neues Elend stürzen . Besser, es kräht kein
Hahn mehr um jene Narren , als daß ein einziger
braver Deutscher für sie oder gegen sie geopfert
worden wäre.

Aufbesserung der Kriegsrenten
Erläuterungen zu den neuen Gesetzen

Berlin , 4. Juli.
Reichsarbeitsminister Ssldte machte vor Presse¬

vertretern nähere Ausführungen über den am
3. Juli 1934 von der Reichsregierung verabschie¬
deten Entwurf eines Gesetzes über Aenderungen
auf dem Gebiete der Reichsversorgung . Einlei¬
tend betonte er , daß er gerade diesem Gesetz seine
ganze Liebe zugewandt hätte , da es sich hier
darum Handels , den Opfern des Weltkrieges
einen Teil der Dankesschuld des Vaterlandes ab¬
zustatten . Er führte dann u. a . aus:

Eine Frontzulage von 60 RM . jährlich erhal¬
ten vom 1. Juli 1934 ab Beschädigte , die infolge
von Kriegsdienstbeschädigung eine Rente von
79 v. H. oder mehr beziehen , sowie Beschädigte,
die das SO. Lebensjahr vollendet haben und eine
Rente von 39 bis 69 v. H. beziehen . Die Renten
von Witwen , die das 89. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben , wird vom 1. Juli 1934 ab von
59 auf 69 v. H. der Vollrente des Verstorbenen
erhöht.  Im übrigen sind die Vorschriften über
die Gewährung der Zusatzrente für Schwerbe¬
schädigte, Witwen und Waisen günstiger gestal¬
tet und wesentlich vereinfacht worden . Der Schutz
des Schwerbeschädigten -Eesetzes, der bisher im
allgemeinen nur dem Schwerbeschädigten zugute-
kam, ist auf die Beschädigten mit einer Rente
von 49 v. H. ausgedehnt worden.

Die Reichsregierung hat am 3. Juli 1934 fer¬
ner den Entwurf eines 5. Gesetzes zur Aenderung

des Gesetzes über das Verfahren in Versor¬
gungssachen  verabschiedet . Das Gesetz be¬
zweckt in erster Linie eine Vereinfachung und
Beschleunigung des Verfahrens . Der Rekurs
gegen die Urteile der Versorgungsgerichte wird
beseitigt und künftig nur noch Berufung gegen
die Bescheide der Verwaltungsbehörde zugelassen.

Die Entscheidung über Ansprüche auf die durch
das Gesetz über Aenderungen auf dem Gebiete
der Reichsversorgung eingeführte Frontzulage
wird Ausschüssen, die bei den Hauptversorgungs¬
ämtern gebildet werden und bei denen Ver¬
treter der Versorgungsberechtigten mitwirken,
übertragen . Ferner soll als Vorsitzender oder Bei¬
sitzer der Spruchbehörden künftig nur bestellt
werden , wer als Soldat in der deutschen Wehr¬
macht gedient hat , und zwar Kriegsteilnehmer,
insbesondere Kriegsbeschädigte in erster Linie.

Neben diesen Aenderungen , die dauernd Gel¬
tung haben , enthält Artikel 2 des Gesetzes eine
Vorschrift über die Aenderung rechtskräftiger
Entscheidungen , die nur vorübergehend gelten
soll und wieder aufgehoben werden wird . Durch
sie wird die Möglichkeit geschaffen, zu Unrecht
bewilligte Versorgungsgebührnisse zu entziehen
oder herabzusetzen . Gegen die Bescheide ist die Be¬
rufung an das Reichsversorgungsgericht zulässig,
dessen Entscheidung endgültig ist ; es besteht daher
volle Gewähr , daß begründete Rechte auf Ver¬
sorgung nicht beeinträchtigt werden können.

Strenge Kontrolle
der Gemeindefinanzen

Berlin , 4. Juli.
Zum Gemeindefiiranzgesetz haben der preußische

Innen - und der Finanzminister weitere Aus¬
führungsanweisungen erlassen , die bis ins ein¬
zelne eine strenge Kontrolle der gemeindlichen
Finanz - und Wirtschaftsführung vorschreiben und
damit größte Sauberkeit in der Gemeinde¬
verwaltung gewährleisten . Als Hauptaufgabe
der gemeindlichen Rechnungspriifungsämter wird
u. a . festgestellt, daß bei der laufenden Prüfung
der Einhaltung des Haushaltsplanes zu über¬
wachen sei, daß die Ausgabemittel nur soweit und
nicht eher in Anspruch genommen werden , als bei
sparsamer und wirtschaftlicher Verwaltungs¬
führung erforderlich ist. Gleichzeitig sind die
Belege zu prüfen , ob sie zweifelsfrei sind.

Auch mutz festgestellt werden , ob die Lieferung
oder Leistung mit den Angaben auf den Belegen
übereinstimmt und tatsächlich erreicht ist. Die
Prüfung der Wirtschaftlichkeit muß auch feststellen,
ob bei den Ausgaben das Eemeindeintsresse nach
jeder Richtung gewahrt wird . Ferner ist die
Vermögenswirtschaft eingehend zu prüfen und
gegebenenfalls darauf hinzuwirken , daß unwirt¬
schaftliche und entbehrliche Vermögenswerte der
Gemeinden abgestoßen werden . Die Entlastung der
Aufsichtsbehörden erfolgt nur bei völliger Klä¬
rung der Ordnung der Eemeindewirtschaft . Die
überörtlichen Gemetndeprüfungsämter haben
jährlich Ordnungsprüfungen vorzunehmen.

Sechs Monate Gefängnis
für Hermes beantragt

Berlin , 4. Juli.
2m Prozeß gegen Dr . Hermes hielt am Mitt¬

woch der Staatsanwalt nach beinahe achtwöchiger
Verhandlung sein Plädoyer . Der Vertreter der
Anklagebehörde kam zum Schluß seiner Ausfüh¬
rungen zu dem Ergebnis , daß Dr . Hermes selbst
bei außerordentlich weitherziger Auslegung ob¬
jektiv und subjektiv der Untreue schuldig sei, weil
er mindestens 499 999 Mark bestimmungswidrig
verwandt habe . Der Staatsanwalt beantragte,
gegen Dr . Hermes eine Gefängnisstrafe von sechs
Monaten zu erkennen . Die bereits erlittene
Untersuchungshaft soll angerechnet werden.

Der Führer wieder in Berlin . Der Führer traf
am 4. Juli , um 13.25 Uhr , aus Ostpreußen kom¬
mend wieder auf dem Flughafen Tempelhof ein
und begab sich sofort in die Reichskanzlei.

Reichswohnungskonferenz in München . Staats¬
sekretär Feder hat in seiner Eigenschaft als
Reichskommissar für das Siedlungswesen die
Vertreter der Länder , der Gemeinden und des
Heimstättenamts der NSDAP . für den 9. und
19. Juli nach München zu einer Reichswohnungs¬
konferenz eingeladen.

Zusammenstöße mit Dockarbeitern in Sa»
Franzisko . Aus Sän Franzisko  wird
gemeldet : Streikende Dockarbeiter , die die Ent¬
ladung von Dampfern zu hindern suchten, mußten
von der Polizei mit Schüssen und Tränengas-
bomben zurückgetrieben werden ; eine größere An¬
zahl von ihnen wurde verletzt . Auch in anderen
Hafenstädten der Pazifikküste kam es zu
Zusammen,wtzen.

Oesterreich
ruft nach einem Führer

Ein deutscher Industrieller , der kürzlich eine
Geschäftsreise durch Oesterreich unternahm und
seinen Wagen vor einem Haufe stehenließ , fand
in demselben einen Zettel vor , auf welchem fol¬
gender Text , der treffend die Stimmung in
Oesterreich widerspiegelt , zu lesen war:

„Ein verzweifeltes Oesterreich ruft nach seinem
Führer , dem deutschen Reichskanzler . Wir ge¬
loben Treue dem deutschen Vruderreich ! Deutsch¬
land bleibe stark im Kampfe . Oesterreichs letzte
Hossnungl Mit Hitler für ein neues Reich!

Erutz der deutschen SA . Heil Hitler ."
ll . k . N.

Wiener Beamtenrechtö-Reform
Wien , 4. Juli.

Nach einem neuen vom Bundeskommissar für
Personalangelegenheiten , Dr . Fleisch,  ver¬
öffentlichten Erlaß wird gegenwärtig eine voll¬
ständige Reform des Beamtenrechts durchgeführt.
Danach wird eine Probezeit für sämtliche öffent¬
liche Angestellte mit einer Laufzeit von zehn
Jahren , bei Beamten mit Hochschulbildung von
sechs Jahren festgelegt . Während dieser Zeit
haben Beamte und Angestellte Beweise ihrer
vaterländischen Gesinnung .zu erbringen . Nur
solche Beamte sollen endgültig angestellt werden,
die von den vorgesetzten Behörden die Bestätigung
ihrer Eignung erhalten haben . Ferner wrd
durch die Reform der Posten von Verwaltungs-
infpektoren eingeführt , die den Dienstbetrieb bei
den Aemtern überprüfen sollen . Somit wird eine
neue Bürokratie in Oesterreich geschaffen, deren
praktische Zweckmäßigkeit zunächst dahingestellt
bleiben mutz, sofern darin nicht ausschließlich eine
neue Kampfmaßnahms gegen die national ein¬
gestellte Beamtenschaft liegt.

Neue Entlassungen in Meine!
Memel , 4. Juli.

Im Zuge der eingeleiteten Entfenmwg von
höheren deutschen Beamten des Memelgebiet >es
sind auf Beschluß des Direktoriums Neizgys der
Kreist verarzt Kutschbach  und der Vorsitzende
des Memeler Landgerichts Schneider  entlassen
worden . Die Entlassung Schneiders wird damit
begründet , daß er die litauische Sprache nicht
beherrsche. Neben diesen Maßnahmen werden
auch die Verhaftungen und Bestrafungen fortge¬
setzt. So wurde auf Anordnung des Untersu¬
chungsrichters von Schauten der Eerichtskanzlei-
inspektor und Stadtverordnete Stürzenbecker
festgenommen und ins Gefänignis eingeliefert.
Der Memeler Kreissekvetär Schlußnaitis
wurde vom Kommandanten des Memelgebietes
wegen angeblicher Aufhetzung mit 399 Lit oder
einem Monat Gefängnis bestraft.

General Sosnkowski fahrt nach Paris . In Er¬
widerung des Besuches des französischen Generals

§ Lebeney in Warschau wird sich demnächst der
^ Inspekteur der polnischen Armee General Sosn¬

kowski nach Paris begeben . General Sosnkowski
hat an den Warschauer Verhandlungen über die
Abänderung der polnisch-französischen Militär¬
konvention mitgewirkt , die in Paris fortgesetzt
werden dürften.

SJ . an» NSDAP. sind dasselbe
Die Unterredung mit dem ReichöjugendfWrer

(Fortsetzung von Seite 1)
Der intellektuelle Mensch ist leicht geneigt,

den Wert der Handarbeit zu unterschätzen , ja,
mitunter findet man durch ihn die Ansicht
vertreten , daß körperliche Arbeit etwas
gleichsam Mechanisches sei . Die Ausgaben , die
im Reichsberusswettkampf gestellt und erfüllt
wurden , zeigen , daß in jedem Beruf neben
der handwerklichen Fertigkeit ein hohes Maß
von Denkkraft notwendig ist , wenn wirklich
Hervorrragendes geleistet werden soll.

Die Sieger des Reichsberufswettkampses
wurden durch Adolf Hitler besonders ausge¬
zeichnet ; die Stadt Berlin , der Staat , die Be¬
wegung , alle feierten die jungen Kämpfer
i h r e s B e ru  f e s . So hat der Reichsberufs-
wettkampf auch seinerseits einen Teil mit
dazu beigetragen , dem Begriff „Arbeiter"
die stolze Bedeutung zu geben , die er heute
hat . Das Soziale Amt der Reichsjugend¬
führungwird den Berufswettkampfvon nun
an in jedem Jahr wiederholen, und ich bin
heute schon fest davon überzeugt, daß die Er¬
gebnisse dieses Jahres durch die von 1935
wesentlichübertroffenwerden. Zwar hat der
Junge keinen materiellen Vorteil durch die¬
sen Kampf , aber vielleicht ist es gerade des¬
wegen , weil er für Ehre und Ansehen der
deutschen Berufsarbeit eintritt , daß er mit
größerer Freude schafft , als wenn ihm sein
Werkstück mit Gold ausgewogen würde . Wir
Deutsche sind nun einmal geborene Ideali¬
sten . Wir müssen an diesen Idea¬
lismus bei jedem von uns appel¬
lieren , um Großes vollbringen
zu können.

Ich habe aus dem Berufswettkampf aber
noch ein anderes , Bitteres gelernt , nämlich,
daß die Freizeitverhältnisse bei
unserer Arbeiterjugend durch-
ausunbefriedigendsind.  Ich werde
unablässig dafür arbeiten , um der deutschen
Iungarbeiterschaft die Erholungsmöglich¬
keiten zu schaffen , die sie haben mutz . Ich
hoffe , diese Frage bereits für das Jahr 1935
gelöst zu haben . Gerade der nationalsoziali¬
stische Staat hat für alles , was die Jung¬
arbeiterschaft angeht , das größte Verständ¬
nis ; er wird dem Jungarbeiter und der Jung¬
arbeiterin die Möglichkeit geben , ihre im Be¬

rufsleben geschwächte Gesundheit völlig wie¬
derherzustellen . Sie werden es verstehen,
wenn ich über diese Pläne heute noch nicht
mehr sage.

5. Frage : a ) Es ist vor einiger Zeit in einem
Gau der NSDAP . die Verfügung heraus¬
gekommen , bei den Dienststellen der PO . bewährte
Hitler -Jungen als Atjntanten einzustellen, - ist
bei vielleicht eine einheitliche Regelung für
das ganze Reichsgebiet in Aussicht genommen,
nnd was verspricht man sich seitens der Hitler-
Jugend davon?

Antwort:  a ) Es ist allerdings zwischen
Dr . Ler > und mir vor ganz kurzer Zeit durch
ein Sonderabkommen eine einheitlkche Rege¬
lung für das ganze Reichsgebiet getroffen
worden . Je enger die Verbindung zwischen
Hitler -Jugend und Politischer Organisation
wird , umso fester steht das Gebäude der
nationalsozialistischen Bewegung . Gerade die
Hitler -Jugend fühlt sich mit den alten
Kämpfern des Nationalsozialismus ' auf das
engste verbunden . Es ist selbstverständlich,
daß die Hitler -Jugend als weltanschauliche
Erziehungsgemeinschaft in der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei die
organische Fortsetzung  dieser Ge¬
meinschaft sieht . Ich betrachte es als meine
vornehmste Aufgabe als Führer der national¬
sozialistischen Jugendbewegung , diese zu den
alten Kämpfern der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei hinzuführen.

I>1 Wird sich der junge Revolutionär in dem
Kreise ruhiger und bedächtiger Parteigenossen an
der richtigen Stelle sühlen?

b) Soweit diese Parteigenossen selber revo¬
lutionär sind , selbstverständlich . Wenn ich an
die alte Garde der NSDAP . denke , dann
weiß ich, daß gerade diese auch an Jahren
häufig ältesten Parteigenossen zugleich inner¬
lich die jüngsten Revolutionäre unserer Be¬
wegung sind . Mit diesen waren wir
immer einig und werden wir im¬
mer einigsein.  Wenn wir heute gegen
manchen gleichgeschalteten oder Märzgefalle¬
nen Parteigenossen angehen , so stehen wir
dabei Schulter an Schulter mit den alten
Kämpfern der NSDAP . Hitlerjugend und
NationalsozialistischeDeutsche Arbeiterpartei
sind dasselbe.

Die Kabinettskrise in Japan
Zum Rücktritt des Kabinetts Gaitv

vo . Berlin , 4. Juli.
Aus Tokio ist die nicht sehr überraschende

Nachricht gekommen , daß das japanische Kabinett
Salto zurückgetreten ist. Den Grund hierfür soll
die Tatsache bilden , daß einige hohe Beamte des
Finanzministeriums , insbesondere der stellvertre¬
tende Finwnzminister Kurv  da , in dem großen
Aktienschieberskandal verwickelt sind, der seit ei¬
nigen Wochen die Oeffentlichkeit beschäftigt . Ku-
roda wird beschuldigt , mehreren hochgestellten
Persönlichkeiten den Kauf von Aktien der japa¬
nischen Kunstseidsnindustrie , die im vorigen Jahre
mit einem Schlage von 49 auf 159 Pen gestiegen
waren , unter Marktpreis ermöglicht zu haben . In
der Angelegenheit sind zahlreiche Persönlich¬
keiten , darunter auch Kuroda selbst, verhaftet
worden . Der Skandal veranlaßte die Verei¬
nigung der japanischen faschistischen
Verbände  Ende Mai zu einem ausgedehnten
Propagandafeldzug gegen das Ministerium Saito,
dessen sofortiger Rücktritt in mehr als 199 Ver¬
sammlungen gefordert wurde . Die Regierung
hoffte jedoch über die Krise hinwegzukommen.
Nachdem aber in der vergangenen Woche der
Justizminister Koyama dem Ministerpräsidenten
mitteilen mußte , daß die letzten Ermittelungen
oer Justizbehörden eine ernste Wendung im
„Fall Kuroda " mit sich gebracht hätten , stand
der Rücktritt des Eesomikabinetis fest.

Das Kabinett Saito war seit dem 25. Mai 1932
am Ruder - Es löste das Seijukai -Kabinett Jnukai
ab , der einige Tage vorher von Marineoffizieren
erschossen worden war . In den zehn Tagen , die
Mischen dem Mord und der Neubildung der
Regierung lagen , schien es zunächst zur Einsetzung
eines Diktaturkabinetts unter Führung des
Barons Hironuma , des Vorsitzenden der national¬
sozialistischen Organisation „Schwarzer Drachen " ,
kommen zu wollen . Schließlich erhielt ledoch der
ftllhere Eeneralgouverneur von Korea , Admiral
Saito , den Auftrag , als überparteilicher Regie¬
rungschef ein Kabinett der nationalen
Konzentration  zu bilden , dessen Mitglieder
aus den Reihen der beiden größten japanischen
Parteien , den konservativen , für eine scharfe
Chinapolitik eintretenden Seijukai und den fort¬
schrittlich - liberalen , eine gemäßigtere Außen¬
politik befürwortenden Minseito auserwählt
wurden . Infolge der zwischen diesen Parteien
bestehenden Meinungsverschiedenheiten konnte die
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neue Regierung von Anfang an trotz der Sym¬
pathien , deren sich Admiral Saito in weitesten
Kreisen des Volkes erfreute , nicht als sehr stabil
bezeichnet werden . Daran änderte auch die im
Septemer vorigen Jahres erfolgte Verständigung
über die künftige Politik Japans zwischen den
Minseito und den Seijukai nicht viel . In den
26 Monaten ihres Bestehens geriet die Regierung
häufig durch den Rücktritt einzelner ihrer Mit¬
glieder in eine mißliche Lage.

Schon einige Monate nach ihrem Amtsantritt
wurde Außenminister Uschida durch Hirota
ersetzt. Seit Beginn dieses Jahres häuften sich
dann die Umbesetzungen . Im Januar verließ der
Kriegsminister Araki  seinen Posten , auf den
Hayaschi  berufen wurde . Einen Monat später
traten der Handelsminister Nakajima  und der
Unterrichtsminister Hatoyama  zurück . Im
April reichte Kriegsminister Hayaschi sein Rück-
trittsgesuch ein , dem allerdings nicht stattgegeben
wurde . Jeder Ministerwechsel hatte eine Krisis
für das Eesamtkabinett im Gefolge , doch gelang
es Admiral Saito jedesmal , seine Stellung wie¬
der zu festigen , bis ihm jetzt der Kuroda -Skandal
zum Verhängnis geworden ist.

Es ist bemerkenswert , daß auch die Rücktritts¬
gesuche von Hatoyama und General Hayaschi im
Zusammenhang mit Skandalassären standen . Ha¬
toyama war im Parlament beschuldigt worden,
Vestechungsgelder  an Mitglieder der Sei-
jukaipartei gezahlt zu haben . Hayaschi wollte sein
Amt als Kriegsminister niederlegen , weil sein
Bruder , der frühere Vizebürgermeister von Tokio,
wegen Durch st echereien mit der Toki ' o-
ter Gasgesellschaft  verurteilt worden war.
Selbstverständlich wurden alle diese Dinge von den
politischen Gegnern Saitos dazu benutzt , Stim¬
mung gegen ihn und sein Kabinett zu machen und
seinen Rücktritt zu fordern.

Es ist sehr wohl möglich , daß der Fall Kuroda
nur der äußere Anlaß für den Rücktritt der
Regierung gewesen ist. Man sprach schon vor
geraumer Zeit von ernsten Unstimmigkeiten unter
den Kabinettmitgliedern und im Zusammenhang
damit von den Demissionsabsichten Saitos . Hinzu
kam vielleicht , daß das Kabinett die inner¬
politischen Ausgaben , die es sich gestellt Karte,
nicht zu lösen vermochte und sich daher eine immer
stärker werdende Mißstimmung gegen ^ ie
Regierung im Volke bemerkbar machte.

Auflösung der RGDR.
Bukarest , 4. Juli.

Der Ministerrat beschloß die Auflösung der Or¬
ganisation der deutschen Minderheit,  die
gegen die Bestimmungen des Sondergesetzes zum
Schutze des Staates verstoßen . Durch diesen Mini¬
sterratsbeschluß , sollen offenkundig die Organi¬
sationen der NEDR . (nationale Erneuerungs¬
bewegung der Deutschen in Rumänien ) getroffen
werden . Die Auflösung der Verbände und Ar¬
beitslager der NEDR . war s. Zt . von der Regie¬
rung im Wahlpakt  mit der deutschen Parla¬
mentspartei gegen Zusicherung des bisherigen
deutschen Mandatsbesitzes ausbedungen worden.
Im Wahlpakt war ferner die Umbenennung der
sich nationalsozialistisch nennenden Partei , aber
nicht deren Auflösung gefordert worden . Der jetzige
Ministerratsbeschluß spricht auch nur von einer
Auflösung der Organisationen . Es ist hiermit
anzunehmen , daß nicht die Partei selber ausge¬
löst werden soll. Immerhin llberascht der Minister¬
ratsbeschluß insofern , als die NEDR . in einer letz¬
ten in Kronstadt abgehaltenen Versammlung sich
in besonders klarer und unzweideutiger Weise
als loyale , st aatser haltende Partei
innerhalb des rumänischen Staates erklärt hatte.

Barchous Londoner Reife
London , 4. Juli.

Der französische Außenminister Varthou
wird am kommenden Sonntag nachmittag in
Begleitung des französischen Kriegsministers
Pietri zu seinem angekündigten Besuch in London
eintrssfen . Die Unterredungen mit den britischen
Ministern werden sich vor allem auf englisch¬
französische Flottenfragen  erstrecken.
Barthou wird Besprechungen mit dem britischen
Außenminister Sir John Simon am Montag
vormittag im Foreign Office haben . Ferner wird
er mit Baldwin zusammentreffen . Die Rückkehr
nach Paris ist für Dienstag nachmittag vorge¬
sehen. Wie in amtlichen Kreisen erklärt wird,
entbehrt das Gerücht , wonach Barthou nach Lon¬
don kommen soll, um über ein englisch-franzö¬
sisches Bündnis zu verhandeln , jeglicher Grund¬
lage.

In einer groß aufgemachten aber mit Vorsicht
aufzunehmende Meldung sagt der marxistische
..Daily Hsrald " . daß bei dem Besuch des fran
zösischen Außenministers die augenblick
lichen französischen Pläne  besprochen
werden sollten Macdonald , der der hauptsäch¬
lichste Gegner der französischen Pläne sei, sei au¬
genblicklich auf seinem dreimonatigen Erholungs¬
urlaub und damit kaltgestellt und der Kriegs¬
minister Lord Hailsham , der ein großer Befür¬
worter der französischen Pläne sei, entwickele sich

in der Abwesenheit Macdonalds immer mehr al?
der Führer des englischen Kabinetts . Nach
Fehlschlag des Völkerbundes und nachdem die
Wertlosigkeit des Locarno -Paktes festgestellt wor¬
den sei, werde die wahre Sicherheit nur noch ^
einem militärischen Bündnis zwischen England
und Frankreich gesehen . Zwischen dem englischen
und den französischen militärischen Sachverstiin.
digen seien die Verhandlungen bereits aufgenom¬
men worden.

Gnowöens gegen Macdonald
London , 4. Juli.

Das Oberhaus war am Dienstagabend Zeuge
von heftigen Angriffen des einstigen Schatzkanz.
lers Lord Snowden  gegen seinen früheren
Freund , den Ministerpräsidenten Macdonald,
aus Anlaß der im neuen Finanzgesetz vorgesehenen
Widerrufungen der Landsteuern . Das englische
Volk, so erklärte Snowden , sei betrogen worden,
und Millionen von Wählern hätten ihr Ver¬
trauen in die Ehrlichkeit ihrer Führer verloren . Da,
Kabinett habe in Macdonald ein williges In¬
strument für die konservative Politik gefunden
Es gebe kein Versprechen , das Macdonald nicht
brechen werde , und keine Erniedrigung , der er
sich nicht unterwerfe , wenn man ihm nur erlaube,
sich Ministerpräsident zu nennen . Macdonald sei
nur noch ein Werkzeug der Konservati,
ven  und werde jetzt als Ausstellungsstück auf den
konservativen Rednertribünen gezeigt , nachdem er
seine einstige sozialistische Ueberzeugung abgelegt
habe.

Der Lordkanzler wies die Angriffe Snowden-
als nicht in das Oberhaus passend aufs aller-
schärfste zurück. Er erklärte dabei u . a . : „Der
Ministerpräsident ermächtigt mich zu der Er¬
klärung , daß er in einer Zeit der Krise keine
andere Wahl hatte , als lebenslängliche Freunde
ebenso wie manche seiner ihm am stärksten M
Herzen liegenden Ziele für das Wohl des Vater¬
landes zu opfern . Vielleicht war er im Unrch.
ich glaube es aber nicht ."

Höllenmaschine im Zustiz-Valast
Neue Sprengkörper -Explosion in Wien.

Wie «, 4. Juli.
Im Justizpalast ist am Mittwochvormittag

eine Höllenmaschine zur Explosion gebracht
worden . Die Sitzung des Obersten Gerichtshofes
ist unterbrochen worden . Auf den Gängen ist be¬
deutsamer Sachschaden angerichtet worden.

Der Ehef des Stabes an
Hermann Göring

Berlin , 4. Juli.
Der Chef des Stabes , Lutze , hat aus Mün¬

chen das nachstehende Telegramm an Minister¬
präsident General Eöring  gerichtet : „Ich danke
Ihnen von Herzen und bin stolz darauf , in treuer
Kameradschaft mit Ihnen einer der Treuesten
unseres Führers sein zu können . Ich bin immer
einer der alten SA . geblieben und diesen Geist
wird die ganze SA . bald wieder haben . 2n echter
Kameradschaft

Ihr Viktor Lutze".

Oberlinöober an die NSKOV.
Der Reichskriegsopferführer , Pg . HayW ^ Dbtzx,

lindober , hat folgendes Rundschreiben an .alle -.Bp,
zirke der NSKOV . erlassen:

„Man hat versucht, die Grundlagen des Staates,
für den wir gekämpft und geblutet haben , zu zer¬
stören . Unser Führer hat mit eiserner Hand in
letzter Stunde das drohende Unheil abgewendet.

Das verpflichtet uns alte Soldaten , die um
nicht nur dem Führer nnd Kanzler , sondern auch
dem Kameraden aus dem großen Kriege mit
heißem Herzen verbunden sind, aus all seinen We¬
gen troueste Gefolgschaft zu leisten.

Die Treue ist für alte Soldaten eine Selbst¬
verständlichkeit . Es ergibt sich daraus die Ver¬
pflichtung , alle jene aus unseren Reihen auszu-
stohen, die gegen die Treue sich versündigen
sollten und die selbstverständliche Gefolgschaft der
NSKOV . dem Führer gegenüber dadurch gefähr¬
den.

Wir deutschen Kriegsopfer und alten Soldaten
haben immer unsere größte Ehre darin gesehen,
Adolf Hitler treu zu sein. Wir werden es blei¬
ben. Heil dem Führer ."

Tagesbefehl an die Motor-GA
Der Chef des Kraftsahrwesens der SA . hat den

folgenden Tagesbefehl an die Führer der Motor¬
SA . und des NSKK . erlassen:

Vom „Großen Preis von Frankrei  ch",
dem ersten Auslandsstart der neuen deutschen
Rennwagen zu meiner Dienststelle zurückgekehrt,
bin ich stolz darauf , feststellen zu können , daß kein
Führer der mir unterstellten Motor -SA .-Einheiten
und des Korps durch die politischen Geschehnisse
irgendwie belastet ist.

Die Arbeit der Dienststellen bleibt im Fluß.
Die unmittelbar bevorstehenden Sportveranstal¬

tungen , so der „Große Preis von Deutschland"
auf dem Nllrburg -Ring , die „2090-Kilometer-
Fahrt durch Deutschland " finden Programm - und
befehlsgemäß statt.

Desgleichen der für den 16. Juli vorbereitete
Führerappell der Gruppenstaffelführer und Ab¬
teilungsführer des NSKK . in Koblenz.

Bei dieser Gelegenheit werde ich erneut die
Grundsätze für das Dienen am Führer und Vater¬
land darlegen.

Noch schärfer wird meine Dienstaufsicht sein.
Noch eindeutiger werde ich die Grundsätze für

den echten, wahren SA .-Eeist und den Inhalt der
Treue umreißen.

Wer körperlich , geistig und sittlich den hohen
Anforderungen , die an den gehobenen Führer ge¬
stellt werden müssen, nicht gewachsen ist, kann ein
solcher nicht sein.

Was wir in Motor -SA . und Korps bisher
leisteten , war sachliche Aufbauarbeit , deren Erfolg
sichtbar , sie nahm uns ganz in Anspruch.

Unsere Treue zum Führer ist ein einmaliges
Bekenntnis und für immer bindend.

Berlin , den 3. Juli 1934.
Der Chef des Kraftsahrwesens der SA

Hühnlein,
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Der AusbauwMe der Naüon
Begmn der Reichs- und GauleUektagung

Flensbnrg , Juli.
In Flensburg begann , wie die NSK meldet,

heute früh unter dem Vorsitz des Stabsleiters der
Obersten Leitung der PO ., Dr . Ley.  ein « Ar¬
beitstagung der Reichs - und Gauleiter .'

Zu Beginn der Tagung gedachte Dr . Ley der
Ereignisse vom 39. Juni und der entschlossenen
Tat Adolf Hitlers . Dr . Ley legte im Namen der
versammelten Reichs - und Gauleiter ein Treue¬
gelöbnis zum Führer  ab . Ein dreifaches
Sieg -Heil aus den Führer schloß die eindrucksvolle
Kundgebung.

Die Tagung trat anschließend in ihr Arbeits¬
programm ein . Sie nahm von einem Vertreter
der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
einen eingehenden Bericht über den gesamten
Stand der Arbeitsschlacht  entgegen , die
in den einzelnen Gebieten durch die Initiative
der Gauleiter getragen und vorwärts getrieben
wird . Die Ausführungen des Referenten , der u. a.
mitteilen konnte , daß im Rahmen der Sonder-
aktion für alte Kämpfer der NSDAP . während

der diesjährigen Offensive der Arbeitsschlacht be¬
reits 99 v. H. der vorgemerkten alten National¬
sozialisten in Arbeit und Brot gebracht worden
konnten , schloß sich eine Reihe von einzelnen Ar-
beitsbeschasfungsfragen an , so weit sie in Las
Arbeitsgebiet der Reichsanstalt siir Arbeitslosen¬
versicherung fallen.

Anschließend sprach der Beauftragte des Stell¬
vertreters des Führers für Siedlerfragen , Pg.
Ludooici,  eingehend über

das Eesamtproblem des deutschen Siedluugs-
werkes und der Neichsplanung.

Er entwickelte vor den Reichs - und Gauleitern
die volkspolitische und volkswirtschaftliche Be¬
deutung der Sicdlungsfrage und fügte daran in¬
teressante Darlegungen über die Organisation und
die bisherige Arbeit auf diesem Gebiet . Es kam
dabei besonders die Bedeutung  zum Ausdruck,
die die Mitwirkung der Partei  gerade in dieser
Frage besitzt.

Am Nachmittag fand die Tagung ihre Fort¬
setzung mit den Ausführungen des Organisations¬
leiters der Obersten Leitung der PO . und der

DAF ., Pg . Selzner,  der sich insbesondere mit
der

Organisationsarbeit in der Deutschen
Arbeitsfront

befaßte und dabei mitteilte , daß die erste Etappe
dieser gewaltigen Arbeit in diesen Tagen dadurch
abgeschlossen wurde , daß die Betriebs - und Orts-
gruppeilorganisationen erstellt sind.

Insgesamt würden etwa IlL Millionen Na¬
tionalsozialisten als Blockwarte , Zellen - und
Ortsgruppcnleiter in der Deutschen Arbeitsfrontdie
inneren Beziehungen zwischen der nationalsozia¬
listische» Bewegung und dem gesamten schaffen¬
den Volke sichern.

Als letzter Referent sprach der Amtsleiter des
Amtes für Volksgesundheit der NSDAP ., Pg.
Dr . Wagner,  über den Ausbau der volks-
gesundheitlichen Organisation,  wie
sie sich aus der vom Stellvertreter des Führers
kürzlich verfügten Schaffung des für alle Fragen
der Volksgesundheit innerhalb der Partei zu¬
ständigen Amtes für Volksgesundheit der NS¬
DAP . ergeben.

Aus den Ausführungen Dr . Wagners erstand
das Bild der eingehenden und großen Sorge,
mit der die nationalsozialistische Bewegung das
für die Zukunft der Nation so wichtige Gebiet
der volksgesundheitlichen Betreuung der deut¬
schen Menschen bearbeitet.

Am Schluß des ersten Tages der Arbeitstagung
nahm der Stabsleiter der PO ., Dr . Ley,  noch
einmal das Wort zu einer kurzen Ansprache, in
der er sich mit der

Führungsausgabe der Partei im Volk
befaßte . Die Partei kümmere sich um das Volk,

Die Musik des Gleichschrittes
Ein Reservesturm der Marinestandarte mar¬

schiert durch den Bremer Bürgerpark . Ohne
Musikzug und ohne Spielmannszug
u n d d e n n o ch m i t M u s i k. Wieso denn das?
Ist etwa das Eequiek der Mundharmonika auf
der der Sturmschreiber herumsaupt , pustet und
sabbelt , als Musik zu bewerten ? Gewiß auch das
ist schön, schön aber nur deshalb , weil die Absicht
des Musikanten , seinen Kameraden Freude zu
machen, gut und löblich ist.

Oder etwa der Gesang der rauhen Seemanns¬
kehlen ? Da schweigt des Sängers Höflichkeit.
Und auch dieser Sänger Höflichkeit wär
Schweigen.

Die Musik  des Marinesturmes liegt im
Takt des M ä n n e r s chr i tts der schwe¬
ren alten knochigen Seeleute.  Das
knirrscht auf dem Sand und Schotter des Weges,
hallt unter den Eichen , Buchen , Tannen und
Birken des unvergleichlich schönen Parkes , den
vor dreiviertel Jahrhundert vorausschauender Ge-
meinsinn der Hanseaten durch die Kunst des Land-
fchaftgärtners Venque entstehen ließ.

Links , zwei , drei , vier . Ist das Musik ? ! Man¬
cher musikalisch Gebildete oder Begabte wird
lächeln ob so primitiver Eedankengänge . Und
dennoch liegt Musik im Gleichschritt unseres Stur¬
mes , eine Musik zwar ganz besonderer Art und
solche Musik habe ich in jungen Jahren durchaus
stud« «k

Das Konservatorium , an dem es mir vergönnt
war , die Melodien solcher Klänge zu erfassen,
lag südlich von Kap Horn . Es war das Brausen
der ewigen Weststürme und das Rauschen und
Brüllen der gigantischen Wellenberge des Großen
Ozeans . Und dieses Orchester war nicht faul.
Es spielte uns auf Tag und Nacht , wochenlang
mit zäher Ausdauer , unermüdlich , ohne Pause und
ohne Honorar , gratis und franko und ohne auch
nur im Geringsten nach Applaus zu dürsten . Es
war die Begleitmusik der gewaltigen Urkräfte
der Natur . Solcher Art ist auch die Musik des
Gleichschrittes der SA . Immer hat der Marsch¬
tritt geschlossener Kolonnen auf den deutschen
Sinn tiefste Wirkung ausgeübt . Kein Schauspiel
hat so unwiderstehliche Anziehungskraft auf die
rasche Jugend , auf den ernsten reifen Mann und
noch auf den Greis . Nichts lockt so prompt die
holde Weiblichkeit herbei , als in Reih und Glied
wuchtig marschierendes Männeroolk . Denn was
da vorbeizieht , das ist geeinte , urwüchsige Kraft
der deutschen Bolkheit . Da fühlt ein jeder unbe¬
wußt , das da ist mein Dolk , ist ein Stück von mir
selber . Das gehört zu mir und dazu gehöre auch
ich. Unwillkürlich durchzieht ein Gefühl des Stol¬
zes und der Begeisterung die Brust.

Falsch wäre zu meinen , der Trom¬
melklang , das Flötenspiel und die
alten Armeemärsche aus ruhmrei¬
cher , kriegerischer Vergangenheit
allein übten so magische Wirkung
aus . Nein , das ist nur das Vorspiel,
die Begleitung der Hauptmusik und
Verstärkung . Die Hauptmusik aber
liegt im Hall des Gleichschrittes der
hinter Führer und Sturmfahne ge¬
schlossen heranwuchtenden brau¬
nen Männerkolonnen . Der harte,
unbeirrbare Takt unseres Marsch¬
tritts macht tieferen Eindruck als
alles andere . In ihm offenbart fich
unmißverständlich die Stärke und
Stoßkraft des Sturmes . In dieser
Aeußerung der Kraft liegt unsere
Sturmmusik , denn nichts bewundert
gesundes Volk lieber als Kraft.

Allein , die Haltung eines jeden einzelnen Man¬
nes muß nun einmal aufrecht und der Schritt
muß fest sein. Kein schlappes Eewatschel , sonst
ist der ganze Eindruck dahin . Am Gang und an
der Haltung schon erkennt man ein gut Teil des
Charakters . Schleicher und Kriecher waren von
jeher dem Deutschen verächtlich , ebenso wie der
dreckige Streber . Deshalb hoch den Kopf und
Brust heraus . Und wenn nur eine Hühnerbrust
da ist, dann erst recht und um so fester aufgetreten.

Mancher der Seebären ist sicher kein Apoll von
Belvedere , vielleicht auch in jungen Jahren nie
gewesen . An mancher einfachen Wiege haben die
Grazien ebensowenig gestanden wie die Musen.
In manchem reichen Hause haben sie auch nie ver¬
kehrt . In den engen Räumen und auf den schma¬
len Decks kleiner Schiffe kann man beim Rollen
und Stampfen nicht viel umherhuppen und sich

zum Nurmi ausbilden . So wachsen dem älteren
Seevolk leicht Speckschichten. Der verstorbene Cä¬
sar hielt die Dicken für harmlos . Aber da kann
man sich böse versehen . Unter dem Fett des schein¬
bar Behäbigen lebt häufig der Bi - und Triceps
mit überraschender Schnellkraft . Im Kampfe
Mann gegen Mann gibt Schwergewicht erst dem
Stoß den nötigen Nachdruck zum Ko. und die
schlanke Linie des mageren Schlackerdarms ist
durchaus nicht immer ein Vorteil . Wo z. V.
unser stattlicher Kornett , der rotblonde Feuer¬
schiffskapitän die Faust hinpflanzt , da wächst für
die nächste Zeit kein Gras . Seinen Eisenhänden
wird niemand den Fahnenschaft entreißen.

Bei vielen sproßt unter der blauen Schirm¬
mütze das Haupthaar nicht mehr allzu üppig , trotz
geheimer Hausmittel . Manche Gesichter sind durch
Salzwasserduschen und Krusten ein wenig ver¬
wittert und zerknittert . Nicht wenige schleppen
mit Stolz an einem Andenken aus dem Kriege
in Gestalt eines Granatsplitters und vernarbter
Wunden . Tropenjahre der Seefahrt hinter¬
lassen Spuren wie Kriegsjahre . Eine ganze Reihe
hat aus den nassen Schützengräben Flanderns
oder aus dem unendlich harten , nie genug ge¬
würdigten , stillen Heldentum , der Vorposten -,
Minensuch - und Minenräumboote Rheuma und
Gicht mitgebracht . Von diesen Booten , die nie
Hammer und stets Amboß waren , deren Taten
wenig beachtet wurden und die doch den Kampf¬
schiffen die Wege sicherten und frei machten,
sanken einhundertfünfzig in die gurgelnde
Tiefe.

Einerlei , unter dem Zauber des Gleichschrittes
der Kameraden sind alle Beschwerden wie weg¬
geblasen , weggehext.

Der Gleichschritt hat nicht lediglich den Zweck,
dicht aufgereiht zu marschieren und dabei nicht
dem Vordermann in die Hacksehnen und dem
Hintermann auf die Hühneraugen zu treten . Sich
gegenseitig auf die Füße zu treten und sich nach
Kräften und aus Prinzip anzuöden , das aller¬
dings war eine Kunst , die sich im lieben Vater¬
lands zu höchster Blüte entfaltet hatte . Den
Deutschen gegen den Deutschen zu hetzen, das war
lange genug Bestreben und Daseinszweck dunkler
Ehrenmänner . Ausländer , Chinesen , Neger und
Kaffern priesen sie uns dagegen als „Brüder"
an . Die internationalen Bruder haben keines¬
wegs die angetragene Brüderschaft zu würdigen
gewußt.

Das furchtbare Erlebnis des blutigen Krieges,
ebensowenig wie der im sogenannten Friedens-
vertrage unverhüllt gezeigte brutale Wille der
Feinde , alles was Deutsch heißt zu vernichten
oder zu versklaven hatten dennoch nicht genügt,
Deutschland von diesen falschen Aposteln des Irr¬
wahns internationaler Verbrüderung zu befreien.

Nach wie vor hetzten gewissenlose Politiker
einen Volksteil gegen den andern . Hirnlose Re-
gierer predigten Unterwerfung auf Gnade oder
Ungnade unter den Willen der Gegner , während
eine andere Sorte von Volksbeglückern das
Sklavenparadies der Moskowiter anpries.

Das deutsche Volk , im Kern so ehrliebend , so
arbeitsfreudig und tüchtig , auf allen Gebieten
der Wissenschaft , der Industrie , der Kunst und der
Musik, so hochstehend in allem , was den Menschen
erst zum Menschen , das Leben erst lebenswert

Als im Jahre 1926 die Salzburger Festspiele
gegründet wurden , geschah es in der Absicht, hier
eine Stätte der Feier zu schassen, eine künstlerische
Hochburg gleichsam, die , unberührt von den Wir¬
ren der Nachkriegszeit und unberührt auch von
dem Jnflationskitsch der großen Städte , dem
Publikum große und überzeitliche Kunstwerke ver¬
mitteln sollte . Hier trafen die bekanntesten
Musiker Europas zusammen , große Regisseure
zogen alle Register ihres Könnens und entfalteten
eine Bühnenpracht , die in ihrer Art zauberhaft
war . Aber mit diesen großen Höhepunkten begann
auch sofort der Abstieg . Während nämlich die
Entwicklung des Theaters zu einer Volkskunst
langsam Fortschritte machte, ging die Entwick¬
lung der Salzburger Festspiele den entgegengesetz¬
ten Weg : sie wurden immer mehr einTheater
der oberen Fünftausend.  Die Preise in
Salzburg waren nur noch einer gewissen Schicht
erschwinglich, für die es „zum guten Ton " ge¬
hörte , in Salzburg gewesen zu sein, auch wenn
man sich etwa bei den „2edermann "-Aufführungen
sterblich langweilte.

macht, es hatte eine unverkennbare und verhäng¬
nisvolle Schwäche : Es war unpolitisch . Es be¬
griff nicht , worum es geht in der Politik , daß
Politik entscheidet über den Bestand des ganzen
Volkes , sein Dasein , über Sein und Nichtsein
aller . Daß Zersplitterung Vernichtung heißt und
nur die Einigkeit des ganzen Volkes den Kampf
um sein Dasein bestehen kann.

Einigkeit führt zum Ziel . Der Anblick eines
jeden Vogelzuges , Heuschrecken- oder Bienen¬
schwarmes , einer dahinstürmenden Büffelherde
oder eines Ameisenstaates könnte uns lehren , wie
sich in der Natur die Arten zu ihrer Erhaltung
zusammenschließen . Das Volk der Dichter und
Denker aber konnte vor lauter Wissenschaft , Ge¬
lehrsamkeit , Kenntnissen und Bildung , vor lauter
Bäumen den Wald nicht sehen, nicht das Eine
erkennen , dasAllerwichtigste für die
Erhaltung des Reiches , daß Einig¬
keit st arkmacht.

Millionen guter Deutscher , vor allem die heim¬
kehrenden Krieger , die Gut und Blut fürs Vater¬
land geopfert hatten , sahen mit Ingrimm den
Niedergang und schnellen Verfall des einst so stol¬
zen Reiches . Auf den Gedanken , sich alle zu eini¬
gen ohne Unterschied des Standes und mit ge¬
meinsamer Kraft das Reich wieder aufzurichten,
verfielen auch sie nicht.

Der unbekannte , von Giftschwaden fast erblin¬
dete Soldat hat die Nation aufgerüttelt , das
Fremdvolk zum Tempel Hinausgetrieben , die Au¬
giasställe gereinigt , Partein , Kleinstaaterei hin¬
weggefegt , Klassen - und Konfessionsunterschiede
weggewischt und in anderthalb Dezennien uner¬
müdlicher , zäher Arbeit schmiedete die vom Genie
bediente Faust das deutsche Volk zur Einigkeit
zusammen.

Zur Einigkeit , zum Gleichschritt der Nation.
Das Kommando : „Im Gleichschritt , Marsch ", ist
weit mehr als nnr ein Befehl , mit dem linke»
Fuß anzutreten und sich in Bewegung zu setzen.
„Der gleiche Schritt und Tritt " , im Liede vom
gefallenen Kameraden , „der ruhig feste Schritt " ,
im Kampsliede Horst Weisels , das ist ein Symbol
unserer Bewegung , so wie das Hakenkreuz der
Sturmfahne ein Symbol ist. Denn es ist der
Gleichschritt der braunen Bataillone , der die Be¬
wegung zum Siege und die Nation in Einigkeit
führte . So wie im Brausen des Orkans , dessen
Wirbel alles Schwächliche, Verrottete und Ver¬
faulte zerknicken und vernichten , daß Kampflied
gewaltiger Naturkräfte ertönt , so dröhnt der
Gleichschritt der Sturmabteilungen über die deut¬
sche Erde , zertritt das Kroppzeug der Schädlinge
und Schmarotzer und sichert den deutschen Boden
dem gesunden , starken deutschen Volke. Deutsch¬
land den Deutschen . Ein bescheidener Anspruch,
aber im Urbegriff allen Rechtsempfindens fest
verankert . Herren im eigenen Hause wollen wir
sein.

Keine Monroe - Doktrin , die über die Länder
anderer Völker verfügt . Nein . Nur ganz einfach
der Wille unseres Führers , in eiserner Unbeug-
samkert , und damit der Wille aller Deutschen.

Die Kraft und Einigkeit der Nation pulst im
Gleichschritt der Hunderttausende brauner Ko¬
lonnen , sein fester Takt ist der der Schlachtmusik
der Urkraft deutscher Bolkheit . Das ist die Musik
des Gleichschrittes.

Die große Schuld eines Max Reinhardt ist es,
diese Entwicklung sogar hervorgerufen zu haben.
Er , der seinen Ruf in der Welt damit begründet
hatte , daß er alle Stücke nicht vom Kunstwerk
aus , auch nicht vom Schauspieler aus , sondern
rein vom Dekorativen aus inszenierte , wurde sehr
schnell auch in Salzburg der „Große Mann ". Er
war Mode , besonders bei seinen Glaubens - und
Rassegenossen, die sich alljährlich in Salzburg ein
Stelldichein gaben . — Natürlich ist es falsch, den
Wert dieser Festspiele insgesamt zu bestreiten . Bis
in die letzten Jahre hinein gab es , besonders
in der Oper , große künstlerische Ein¬
drücke,  und die besten Dirigenten der Welt wie
Furtwängler , Strauß  und Toscanini hielten
die Festspiele aus einem beachtlichen Niveau.

Inzwischen aber hat die Kunst des Theaters
einen anderen Weg genommen . Man will das
Volk  wieder zur Kunst führen und nicht nur
eine gewisse Schicht im Theater sehen, für die die
Kunst nur eine Angelegenheit der Repräsentation
ist. Damit haben aber die Salzburger Festspiele

C. Wolfs-
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und deshalb vertraue  es ihm . Dieses Sorgen
der Partei , dieses Bekümmern um das Volk habe
zur Folge , daß das Volk heute mehr denn je den
Willen in sich trage , an der nationalsozialistischen
Aufbauarbeit teilzunehmen.

Ausgabe der Partei und ihrer großen Orga¬
nisation sei es , den Aufbauwillen der ganzen
Nation in die Tat umzusetzen. Das sei der Weg,
aus dem es bisher gelungen sei und weiter ge¬
linge , durch den gemeinsamen Willen aller dem
Nationalsozialismus in Deutschland eine tief-
wurzrlnde Macht zu geben.

Dr . Ley schloß den ersten Tag der Reichs - und
Gauleiter -Zusammenkunft mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer.

Todesurteil
gegen den Mörder des Amtswalters Elsholz.

Meseritz , 4. IM.
Am Mittwoch um 19.39 Uhr , verkündete der

Vorsitzende des in Meseritz tagenden Elbinger
Sondergerichies , Landesgerichtsdirektor Gantz , im
Prozeß gegen den Mörder Meißner aus Gollmütz
(Kreis Schwerin ) , der am 18. Juni den Amts¬
walter Kurt Elsholz aus politischen  Beweg¬
gründen ermordet hatte , gemäß dem Antrag des
Oberstaatsanwalts folgendes Urteil:

Der Angeklagte ist des Mordes schuldig. Zu¬
gleich ist »r schuldig, es unternommen zu haben,
einen Amtswalter der NSDAP . aus politischen
Beweggründen zu töten . Er wird deshalb zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt.

für uns Deutsche ihre Bedeutung verloren . Das
haben alle großen Künstler , die einst mit die
Hauptträger dieser Festspiele waren , eingesehen,
und in diesem Jahre haben sowohl Richard
Strauß als auch Wilhelm Furtwäng¬
ler ihre Teilnahme in Salzburg ab¬
gesagt,  Neuerdings erfährt man , daß auch das
Ballett in Salzburg , das bisher von Mitgliedern
der Berliner , Münchener und Hannoveraner
Bühnen bestritten wurde , diesmal vom Wiener
Opernballett bestritten werden wird . Es wirkt
also keinreichsdeutscher Schauspieler

Sieg der irischen Regierung
Dublin , 4. Juli.

Das endgültige Zählungsergebnis der irischen
Eemeindewahlen zeigt , wie bereits gemeldet , eine
beträchtliche Mehrheit der Regierungs-
partei  Fianna Fail , die 716 Sitze erhielt . Da
die Arbeiterpartei mit ihren 188 Sitzen ebenso
wie ein Drittel der Unabhängigen , die im ganzen
361 Sitze erzielten , die Regierung unterstützen,
beträgt die Gesamtzahl der gewählten Regierungs¬
anhänger über 1090. Demgegenüber verfügt die
Opposition unter Einrechnung von Zweidritteln
der Unabhängigen über nur etwa 899 Vertreter.
Die Wahlen waren ein grundlegender Erfolg der
Landwirtschasts - und Wirtschaftspolitik De
Valeras und für die Regierung des irischen Frei¬
staates , die trotz der großen Gegenpropaganda des
Blauhemdengenerals O 'Tuffy einen klaren Sieg
davongetragen hat.

Mörder zum Tode verurteilt
Weimar , 4, Juli.

Das Schwurgericht verurteilte am Mittwoch
den 19jährigen Alfred Schlegel  aus Eraitschen
bei Bürgel wegen Mordes zum Tode . Der Ver¬
urteilte hatte einen Arbeitskameraden auf dem
Gut Lachstedt bei Bad Suiza mit einem Beil
erschlagen , um in den Besitz der Barschaft des
Getöteten zu gelangen . Der Täter fand bei dem
Erschlagenen einen Betrag von 46 Mark , den er
an sich nahm.

mehr in Salzburg  mit , ohne daß etwa ein
offizielles Verbot der Teilnahme erlassen wäre.
Auch außenpolitische Gründe sind hierbei nicht
maßgebend , denn trotz der gespannten Lage mit
Oesterreich wirken heute noch zahlreiche deutsche
Künstler auf österreichischen Bühnen . Vielmehr ist
der Grund darin zu suchen, daß der snobistische
Zug , der langsam in die Salzburger Spiele hin¬
einkam , dem Deutschen glücklicherweise wieder
fremd geworden ist. Das Volkstheater ist im Ent¬
stehen ; das Theater der oberen Fünftausend hat
uns nichts mehr zu sagen . sj.

Die verjudung der Welt
l -Vpi-, Von den 1,8 Milliarden Menschen , die die

Welt bevölkern , ist ein Fünftel römisch-
katholisch,  16 Prozent sind Anhänger des
Konfuzius , 14 Prozent Mohammedaner . Den
12 Pzt . Hindus stehen 10,6 Pzt . Buddhisten gegen¬
über . 9 Prozent sind der Konfession
nach Protestanten,  7 Prozent orthodox
christlich. Weitere 10,6 Prozent sind religioslos
und Heiden . Nur 1 Prozent der gesamten Mensch¬
heit gehört der israelitischen Religion an . Wenn
auch diese Zahlen sich nach dem Glaubensbekennt¬
nis errechnen , und wir wissen, daß es der Jude
verstanden hat , sich in jede Konfession hineinzu¬
schmuggeln, so ist doch der Prozentsatz , nach ras¬
sischen Gesichtspunkten bewertet , den das Juden¬
tum den übrigen Rassen gegenüber einnimmt , so
unverständlich gering , daß der Einfluß , den diese
Rasse aus das Weltgeschehen genommen hat , eben¬
so unvorstellbar groß ist.

In Europa  gibt es 42 Prozent An¬
hänger des römisch - katholischen
Glaubens,  25 Prozent sind orthodox christlich,
24 Prozent Protestanten  zählen zu den
drei großen europäischen Glaubensgemeinschaften.
Nur 2,5 Prozent Heiden und hier allerdings 2,3
Prozent Juden sind noch erwähnenswert . Die
übrigen fehlenden 4 Prozent verteilen sich aus
Sekten und Religionen , die in Europa keine be¬
sonders ernst zu nehmende Rolle spielen

Es ist bekannt , daß Sowjetrußland von Juden
regiert wird Nach der Revolution bestand das
Präsidium des Sowjet -Parteitages zu 56,6 Pro¬
zent aus Juden Von den 7 Leitern der Revo¬
lution waren nicht weniger als 4 Juden . 1929 —
die Zahlen haben sich inzwischen eher vermehrt
als verringert — war das Kommissariat des Aus¬
wärtigen mit 81,2 Prozent durch Juden besetzt,
das Kultusministerium mit 95 Prozent ! Das

Versorgungsamt ( !) und das Pressekommissariat
erreichte die Höchstzahl : volle 109 Prozent.

Aus diesen Zahlen geht auch ersichtlich das her¬
vor : der Jude nistet sich überall da
ein , wo er den größtmöglichen Ein¬
fluß (Presse ) oder den höchsten Ver¬
dienst erwarten kann.

Auch Ungarnist  in kultureller Beziehung be¬
sorgniserregend dem jüdischen Geschäftsgeist aus¬
geliefert . 92 Prozent der engagierten Schau¬
spieler sind Juden , 98 Prozent der Theatereigen¬
tümer und Direktoren zeugen von der jüdischen
Versipptheit des ungarischen Theaters . 80 Pro¬
zent der Professoren der Mustkakademie sind Ju¬
den . Da nimmt es nicht Wunder , daß 92 Prozent
der Schüler ebenfalls dieser Rasse angehören . Von
199 Jazz „komponisten " sind 99 Hakennäsler ; dem
einen Nichtjnden wird es schwer fallen , seine
„Werke " bei der Musikverlegerschaft unterzu¬
bringen , die nur aus Juden besteht . Aehnlich
ist es beim Film . 93 Prozent der Kinobesitzer
und Filmvsrleiher beten nach dem Talmud und
und ebenso groß ist die Zahl der jüdischen Schau¬
spieler , Regisseure und Filmschriststeller.

Wie weit die jüdische Durchseuchung der deutschen
Nachkriegskultur vorgeschritten war , das haben
wir ja alle sehenden Auges erleben müssen . Ein
Volk, das sich artgemäß erhalten will , muß gegen
das Weltjudentum kraftvoll Stellung nehmen,
wie es das nationalsozialistische Deutschland ge¬
tan hat . Erst die rassische Reinheit gibt die
klare völkische Entwicklung und erst auf ihrer
Basis wird das Verstehen des eigenen Volkes
zum Verstehen der Weltoölkor heranreifen . Die
rassische Eigenart bewahren , heißt die rassische
Eigenart anderer Völker achten und ehren , ist
gleichzeitig aber immergüttige Forderung : Kampf
dem Judentum der Welt . O. S . x>.

Motette im Oom
aus Anlaß der Kundgebung des Fachverbandes 8

der Rcichsmusikkammer

Die Kundgebung des Fachverbandes 8  der
Reichsmusikkammer in Bremen erhielt eine be¬
sonders würdige Note durch Veranstaltung einer
Motette im Dom , für die sichK ät e v a n T r icht
und das gemischte Doppelquartett des
Bremer Domchors  zur Verfügung gestellt
hatten.

In chronologischer Reihenfolge boten die Mit¬
wirkenden einen Querschnitt aus der Fülle der
bisherigen Motettenabend «. so daß den aus.
wältigen Gästen ein interessanter Einblick in die
wertvolle Kulturarbeit , wie sie die für das
Musikleben Bremens unentbehrlich gewordenen
Motetten im Dom darstellen , geboten werden
konnte.

Wiederum zeigte Käte van Tricht als Organistin
den hohen Grad ihres Könnens . Sie spielte mit
gleicher Musizierfreudigkeit wie im letzten
Motettenabend Bachs Fantasie und Fuge S -Moll,
zeigte sowohl in Bachs Charakterspielen „Ich ruf
zu dir , Herr Jesu Christ " und „Nun freut euch,
lieben Christen g'mein " , als auch in Johannes
Brahms Choralvorspiel „Herzlich tut mich ver¬
langen " nicht nur ihr « Registerkunstt , sondern
auch die vielseitige Klangschönheit der Domorgel,
die dann noch zum Schluß in Negers virtuos
gespiltem Taccata in V - Moll zur nachhaltigen
Wirkung kam.

Das gemischte Doppelquartett des Bremer Dom¬
chors bot zwischen den Orgelvorträgen einige
wohlgelungene Proben aus dem reichhaltigen
Repertoire des Domchors , so das bekannte
„Sanctus " von Schubert , Vrahms „In stiller

Nacht " und die Volksweise „Es ist so still ge¬
worden " , und zwei Choräle nach dem Satz von
Walter Hensel , auf die wir schon vor kurzem
näher eingingen.

Das Doppelquartett legte Zeugnis ab für die
hohe Kultur des Domchors . Seine größte Stärke
ist ein gepflegtes Pianissimo , das von allen
Stimmen mit reifstem Einfühlungsvermögen ge¬
tragen , höchste Anerkennung verdient . Im Forts
neigen die Soprane leider zum Forcieren , was im
Interesse der Klangschönheit und Tonreinheit un¬
bedingt vermieden werden müßte . Doch genügt bei
der vorhandenen Routine der richtige Gebrauch
der Atemstlltze, um diesen Nachteil bald wieder
auszugleichen.

Der Motettenabend war sowohl den aus¬
wärtigen Gästen als auch den unentwegten
Motettenbesuchern , die trotz der ungewohnten
Zeit recht zahlreich gekommen waren , eine innere
Bereicherung.

Marie Dreßler im Sterben

Der Zustand der berühmten amerikanischen
Filmschauspielerin Marie Dreßler ist, wie aus
Amerika berichtet wird , hoffnungslos . Die
Künstlerin ist schon vor längerer Zeit an Krebs
erkrankt und konnte infolgedessen nicht mehr tätig
sein. XL

Vittner -Urausfiihrung in Wien

Ende Oktober kommt Julius Bittners neuestes
Werk , die Oper „Das Veilchen " , in derWiener
Staatsoper  zur Uraufführung . Die Partitur
ist bereits vollendet . Das ..Veilchen " , die Wacht¬
meisterstochter Fanny , wird Adele Kern  singen.
Den General spielt Richard Mayr , den Adjutan¬
ten Charles Kullmann  und den zweiten jun¬
gen Offizier Willi Domgraf - Faßbaender.

LL.
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Frcibankslcisch. Freitag , den 6.
Juli 1834, IN—12 Uhr, blaue Kar-
ten, 6401- 6800. Pfund 20—40 Rpsg,
Ab 12 Uhr Verkauf ohne Karten,
solange der Vorrat reicht,

Der abhanden gekommene, am 1,6,
1933 für Helmut Ullrich, Lloydstraße
Nr, 1V3, ausgestellte Zulassungsschein
über die „Adler" Zugmaschine Mo-
tor-Nr , 7113 wird für ungültig er
klärt, _Polizeidircltion,

Ruderregatta . Während der am
Sonnabend , den 7„ und Sonntag,
den 8. Juli 1834, auf der Weser
stattfindenden Ruderregatta ist in
der Zeit von 14,4b bis 18,30 Uhr
den nicht an der Regatta beteiligten
Fahrzeugen verboten,

die Weserstreckezwischender Lünc-
burger Stillste und der Holzpsvrte
zu besahren und sich vor den Vvm
Bremer Regatta-Verein am rechten
und linken Weseruser hergerichteten
Festplätzen zu bewegen oder dort zu
ankern.

Den Fährpächtern ist der Betrieb
der Jähren nur in den Pausen zwi¬
schen den einzelnen Rennen, der
übrigen Schissahrt die Durchfahrt
nur in den für sie besonders einge¬
legten Pausen, das ist an beiden
Tagen von 16,25 bis 16,56 Uhr, ge¬
stattet.

Ferner ist verboten das Schwim¬
men in der Weser aus dieser Strecke
und das Stehenbleiben aus der
stromaufwärts bslegenen Seite der
Adolf-Hitlcr-Brücke,

Den Anweisungen der Strompoli¬
zei- und Hafcnbeamten ist Folge zu
leisten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis 66 RM, oder ent¬
sprechender Hast bestraft,

5, 7, 1834,  Polizeidircktion.
Glaserarbeiten

(äußere Fenster und Türen der Hof¬
seite) sür den Postneubau Bremen-
Neustadt sollen öffentlich vergeben
werden.

Verdingungsunterlagen können, so¬
lange der Vorrat reicht, von der
örtlichen Bauleitung , Bremen-Neu¬
stadt, Neustadtswall 28ä, bezogen
werden,

Angebote sind bis zum Verdin-
gungstermin am 14, Juli , 11 Uhr,
dort einzureichen,

Ablehnung sämtlicher Angebote
vorbehalten,

Bremen, den 3, Juli 1934,
Die Bauleitung.

In Sachen betreffend den Konkurs
über das Vermögen der Firma Hein¬
rich Michael G, m, b, H, ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke und zur Festsetzung von Ho¬
norar und Auslagen des Verwalters
und der Gläubigerausschutzmitglieder
aus

den 31. Juli 1834, vormittags
9 Uhr.

vor dem Amtsgericht, im Gertchts-
hause, 1, Obergeschoß, Zimmer 84,
anberaumt worden,

4. 7. 1934,
Eeschästsstelledes Amtsgerichts.

(No. 56.) In das Handelsregister
ist eingetragen:

Am 36, Juni 1934.
„Wohlwert Handels-Gesellschastmit

beschränkter Haftung" i. Liquid.,
Bremen: Die Firma ist erloschen,

Am 4, Juli 1934.
Reustädter Möbelhaus August

Krimmert, Bremen : An Heinrich
Blanke ist mit dem 1. Juli 1934
Prokura erteilt.

Radio-Werner Siegfried Werner,
Bremen: Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Siegfried Joses Dominik
Werner. Geschäftszweig: Radio und
Zubehör, Oftertorsteinweg 11.

Carl Bölken Söhne, Bremen: Der
Kaufmann Louis Werlich in Bremen
ist mit Wirkung vom 1. Juli 1934,
unter Erlöschen seiner Prokura , als
Gesellschaftereingetreten.

Heinrich Wilh. Meier, Bremen:
Inhaber ist der hiesige Kaufmann
Heinrich Wilhelm Meier, Geschäfts¬
zweig: Vertvetungen und Groß¬
handel mit Seife und Soda , Linien-
ftraße 17.

Ehntholt L Lhantelau , Bremen:
Offene Handelsgesellschaft, begonnen
am 2, Januar 1932. Gesellschafter
sind: die hiesigen Kaufleute Ernst
Friedrich Heinrich Ehntholt und Ni¬
kolaus Chantelau , Geschäftszweig:
Haus- und Küchengeräte Großhandel,
Deerhos 15.

Hermann Titschkus, Bremen: Die
an K, E, Fischer erteilte Prokura
ist erloschen.

G. Jansscn L Co., Bremen: Ernst
Georg Emil Janssen ist am 13. Fe¬
bruar 1934 verstorben. Seine mit
ihren Kindern im Beisitz lebende
Witwe, Gestne Friedevike, geborene
Meher, in Bremen führt seitdem
das Geschäft unter unveränderter
Firma fort. Die an K. Boecker er¬
teilte Prokura ist erloschen,

Kriete L Bruhns , Bremen: Die
Firma ist erloschen,

Amtsgericht Bremen.

M/ckrensta/e

LeksrnkorLtstrsks

kauft sandigen Boden und reinen
Schutt gegen bar. An Vergütung sür

2 obm NM 1,06 bis RM, 1,56,
_ (je nach Qualität ).

In dein Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma Heinrich
Michael G, m, b, H, soll die Schluß
Verteilung erfolgen.

Der verfügbare Massebestond be¬
trägt nach Abzug der bereits zur
Auszahlung gebrachten bevorrechtig¬
ten Forderungen und unter Berück¬
sichtigung der bereits erfolgten 10-
prozentigen Abschlagsverteilung

RM. 12 759,33,
wozu noch die ausgelaufenen Zinsen,
soweit sie noch nicht berücksichtigt
sind, treten. Davon gehen ab: das
Honorar und die Auslagen des
Konkursverwalters , die Vergütung
der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusscs, sowie die noch nicht erho¬
benen Gerichtskosten, Zu berücksich¬
tigen sind RM, 118 666,43 nicht be¬
vorrechtigte Forderungen,

Die bevorrechtigten bereits ausbe¬
zahlten Forderungen belaufen sich
ans RM, 7161,67,

Das Schlußverzeichnis liegt zur
Einsicht für die Beteiligten aus der
Eerichtsschreibcrei des Amtsgerichts
zu Bremen, Abteilung Konkurs-
saäien, aus,

Bremen, den 4, Juli 1934,
Der Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dr , Clauscn
Langenstr, 128,

Total-
Ausverkaus!
Der Rest des Lagers:
1 eich. Büsett (1,89 m) und 1
Kredenz , 2 nußb . polierte Vi¬
trinen u. 2 Kredenzen . 4 nußb.
Armlehnsessel , 12 eich. Stühle
m. Ledersitz, 2 eich. Flurgarde¬
roben , 1 Ausziehtisch , 2 Topf-
schränke, 5Wasserbänke , 8Nacht-
schriinke, 2 WaschkommoL., 1 kl.
Waschtisch, 5 kl. runde Tische
sür Case , 1 Eisschrank , 1 Ma¬
hagoni Mädchenzimmer , 1 gr.
Frisiertoilette , 1 Mahagoni

Sekretär und 1 Vertiko,
soll zu jed . annehmbaren Preis
verkauft werden . Verkauf nur
Donnerstag und Freitag von 9

bis 19 Uhr.
n Neere . 6raven8lr rr

F"

I

IVIoclell 1934 aftsri voran!

Lsi. MSNN !88!siM 18-20 >

Lmmsl 'jügsi ' kiekn«
iM m»:» seßi'iilMsli'. iz , ui. szzz?
Ausrottung von sSmtl . Un-
gsrieker unter Qsrsntie

Is per « n
Kiessnsusvistil I!

Silügsts Kreise!

Iranr Hornissen

m Kleinen Stücken , billir-
Verlcsuf nur von S—8 Utir

I- sckrrsuelkseer
QroJsostrsks 66/68

Völkons MuLsdns
kmsirten in Lremens schöne Um¬
gebung . — Kbknkrt 15 Istkr
„Glocke ", vomskeiäe imkrpreis
kfteitng, I-llbbsrstektt . 1,8V
Lonnsbenö , blssbrueft, . . . 1 »LV
Karlenvolverkauk : Lä . Klampe,  Luck-
kLNälunA , Obernstl -. 82-84, vomsk . 244 62

Ssdsrrßinsmsnrsl^

»I. kt »m , KölnsrstralZs 4 ^

MimaA/re/üelln/r
Behandelt Nervenschmerzen u . ähnl.
Krankheiten . Sprechstd . Montag,
Dienstag , Mittwoch von 9—17 Uhr.
N . Berendt , Hornerstraße 50

fiinini -Win -kutlneNli
8 !1anr am 31. Vereinbar 1S33. (^ .usrux ) .

Oeffenilieke
Versteigerung

A Mnnnim Freitag , vorm. 1« Uhr
U MUl̂ vri»gn (ohne Mittagspause)

St . Paulihof , Ostertorstein-
weg 57 a

in Speditionssachen Bielefeld u.
Sohn , Auftrag : Dr . Drewes,

Anders, Ohlh, Reck, Glohst.
Mäh. Sofa , Sideboard , Bücher¬
schränke, Sessel, Chaiselongue,
Schreibtisch, gr. Partie Bücher,
Kleiderschränke, Wascht., Bettst.
u. Betten, Tische, Stühle , Gru¬
deherd, Nähmaschine, Lautspr.,
kl. Brone., Glas -, Porzellan - u.

Kristallsachen, Wäsche,
sehr guter Herrenpelzmantel,
Bilder u. v. sonst, meistb g. bar.

Christoph Brauer,
beeid. Versteigerer, beeid. Schätzer
(Hansa 425 62) / Hartungstr . 18

Resltr . RLl
I . ^ .nlasevermöxeir:

(-rranästÜL ^ s . 980 076.20
^vN2688iooen unä LobaobtaiilLAeii . 1 034 797.—
Oesobäkts - unä ^ obnKsdäuäs . . . 781181 .—
I 'abrl ^ ssbauäv unä anäers Lauliob-

iLsilsi . 631 —
Llasebiuvn unä nraeobinells Lala ^ en 2 083 530.—
>VeriL26ULS , vetrisbs - unä Ossebäkt8-

iuvsatar : - . . . ^ ^ 14198 .80
LsiviI1 § un § sn einsebl . äer rur ve-

tsillSUNA bestimmten HVertpapiers 378 748.84II . Umlauksvermüsen:
Rob - , Rll ^s - und Lstrisbsstokle . . . 631113 .12
öaibkertis -e anä ksrtise LiLsusnisse.

-waren . 1 546 922.80
Wertpapiere . 29 921.19
Li ^ ens ü̂ iLtieu
(nom . RK1 173 300.—) 86 069.46
Ver Vsselisobatt rustebenäs L ^ po-

tbe ^ en , Oranäsebuläsn unä Rsntsn-
sebnläen . 163 759.17

Von äsr l-rssvllsobakt xslsistete ^ .n-
rablnnxsn . 46 258.07

liekernn ^ en unä IieistnuZsen . . . 1 138 831.39
I 'oräernnxer an abbänsi § s Ossell-

sobakten und Lonrernxesellsobakten 159 652.56
8on8tiA6 I 'oräernnAen . 149 898.06
-VVsod86t . 120 325.38
La8sende8tanä ein8 <rstl . OntiiLden

^otendavLen unä ko8t8obsoksu1>
ba -ben . 16 220.17

^ .näsre LanIcAntbabsn . . . . . . 17 638 729.28
III . ^ bxrenrunxsposten . 155 349.73
IV . Lürxevliüklen unä Illnterlexunxen

RL1 285 802.34
27 787 325.21

Verdinälivlikellen.
I . Htlenlcapltal . « . . .

II . Oröentllobe Rüeklaxv.
III . Rüoketellunxen .

IV . VerblnüUeb ^ elten : ^ ^

känLiAkn OsssllsviiLLten nnä ^ vn-
rernsegellZobakten.

8on8t1xs VerdinälleblLeiten . . . .
V . MvüL erbodene V !v16enäe . . . .

VI . ^ bxren2unx8p08ten.
VII . Lürxeokakten unä Illnterlesunsen

LN 285 802.34
VIII . RvlvLevIvn . .

LN
24 000 000.—
2 400 000.-

631 695.24

198 591.08

87 101.45
133 614.35

815.76
129 965.25

205 542.08
27 787 325.21

6ev !nn - nnü Verlu8t -Re6knllnx kür 1S33.
Soll.

I ö̂bns unä dsbälter . .
8o2ials ^ .bsaben . ,
^ .d8vbre1dunxsn auk ^ .vlaxen . , .
^ .näsrs Ld8vtireikunssn . . . . . .
Le8it28tenern . ,
Sonetixv Ltonvro . ,
Sonstige ^ .nkvsnäunxen . . . . .
Relnsavinn:

Vortrax au8 1932 . . . . . . 126 450.61
Ovvinn ane 1933 . . . . . 79091 .47

LLl
2 844 946.11

290 187.60
550 787.88
22 874.03

453 191.10
155 086.44

1 588 103.22

205 542.08
6 110 718.46

Laden . RLI
Oevlnn -Vortrax aus 1932 . 126 450.61
vedersodnü xemäü § 261 o II 2Lkk. 1

L . O . 8 . Isotverorä . vom 19. 9. 1931) . . 4 710 383.46
Lrträss ans Dsteillsnnxen . 175 950.10
Linsen nnä sonstige Lapitalertrass . . 759 410.39
^ .nüeroräsnMoli -s Lrträxo . 338 523.90,

Rvrlln . äsn 8. ^ nli 1934.
6 110 718.46

Der Vorstanä.

Kl. Lagerraum
oder Werkstatt.

Baumstr . 87.

Laden
mit oder ohne

Wohnung.
Großen st r . 5b

M. o. l. Z. m.Koch¬
gel. Lützowerst. 92

Abgeschl. Etg., 2
Zim., Kü., Balk.
u. Zubehör.
Föhrenstr . 721 l.,
Eing . Hollundcr-

,straße 72.

Eckladen s. jed.
Gesch. pasi. a. sos.

Waller Ring 2
G. möbl. Bord'zi.
Kölnerstr. 34 pt.
Möbl. Zim. a. j.
Mann od. Ehep.

Eintrachtstr . 36

»M ai « .

S°», S>-
»Is LuNoNl aer III»
r »m reswlilel Voclien

öombon s . IVIonto Oirlo
<Da> iik sie Kede 4er Mulwien)

8- 8-
INvuls lUlvtltl

vsr 0ombon -1.gck -Lcvl3gvs
meine legn,
Nlillillill mil rucis kngil - cii.numgm k.rvrvvs, psul

v.eo, S.re

Beh. mbl. Zimm.
A. d. Häfen 991.
Gut mbl. Zi. 4 ^ü
Humboldtstr. 139
1. Aug. vd. spat.
abg. 1. Etg. i. b.
Zust., 4 Zimm. u.
Bad, Pr . 75 Mk.
Nfr. Fr . Osmers
Osterhvlzerst.51/53

Möbl. Zimmer
Spielleutestr . 12

2 gr. so. Zi., K„
Ver., Badben. i . b.
S . Neust. M. 50.-.
Angeb. u. V 5246
Gut möbl. Zimm.

Bürcnstr . 5
Möbl. Zimmer
Lutherstr. 95

bsiilckorkk
Möbl. Zimm.
Heizg. 3.56
Ansbacherstr.

mit
Mk.
39

dienstnät
Möbl. Zi. m. Hz.
gr. Anncnst. 12 p.

Erinnerung
an die heute

vormittag 10 Uhr
im Psandlokale
Königstraße 11,

stattfindende Bor-
steigerung lt . An¬
zeige v. gestrigen
Tage.

Ahlers,
Gerichtsvollzieher.

Versteigerung
morgen, Freitag,

6. Juli , vorm.
10 Uhr, im Laden

Düst-rnstr . 1/2
(Eck- kl. Wcidcstr.)
Anftr . Boß, Bur-
meister. Nachlaß-
sachen.
Büsett, mäh. Bett¬
stelle, Waschtisch,

Frisiertoilette,
Sosa , Sekretär,

Kleiderschrank,
Flurgarderobe,
Bettschränke,

Tische, Bettstücke.
Bettkiste, Stühle,
Spiegel, Decken-
und Tischlampen,

Gardinen , Eis¬
schrank, Tisch¬

messer, plätt . Kan¬
nen, Nippes,

Haus - u. Küchen¬
gerät u. a. m.
meistbietond gegen
bar.

C. Ilinke,
Versteigerer

und Schätzer
Rombertistr. 32

D. 206 21

Gott der Allmächtige nahm heute meinen geliebten
Mann , unseren guten , treusorgenden Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder und Schwager

Soll ENing
Ritter des St . Gregoriusordens

versehen mit den Tröstungen unserer hl - Kirche im
78 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer:

Iosepha Erling , geb . Berenhen
Helene Sommer , geb . Erling

Negierungsrat Dr . jur . Ios - Sommer
Hans Erling

Grete Erling , geb . Fischer
Schwester Ambrosia , geb . Agnes Erling

Borromäerin
Maria Bley Wwe ., geb . Erling
Carl Erling
Or . Iosepha Fischer , geb . Erling

Dr . rer . pol . Lorenz Fischer
Elisabeth Heukamp , geb . Erling

0r . Franz -Josef Heukamp
Dr . ineft . Hugo Renzel
15 Enkelkinder.

Bremen -Burg , Gut Hohekamp , den 3. Juli 1934.
Bendorf , Trier , Berlin , Teistungen,
Münster i . W ., Äaselünne.
Das feierliche Requiem findet am Freitag , 6. Juli,

um S Uhr in der St . Johanniskirche , die Beerdigung
am gleichen Tage , um 12.30 Uhr . von der Kapelle des
Riensberger Friedhofes aus statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Heute nacht entschlief sanft nach einem arbeits¬

reichen Leben der Förderer und Gönner unseres
Hauses,

der Vorsitzende unseres Kuratoriums,

Herr

Carl Erling
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen stets

hilfsbereiten Freund , der noch bis zu den letzten

Tagen seines Krankseins für das Wohlergehen un¬

seres Krankenhauses besorgt war.

Ein dankbares Gedenken ist ihm bei uns allen

sicher, wir werden seiner nicht vergessen.

Der Vorstand

die Arzte und die Schwestern

des St . Äosepd - Gtlstö.

Bremen , den 3 . Juli 1934.
Das feierliche Requiem in der Kapelle des St.

Joseph -Stifts findet statt am Sonnabend , dem
7. Juli 1934 , vormittags 8 Ahr.

Unser hochverehrter Senior -Chef und Gründer un¬
serer Firma , Herr

Earl Erling sen.
ist heute nach einem arbeitsreichen Leben verschieden.
Lange Jahre war er uns ein gerechter , edeldenkender
und stets hilfsbereiter Vorgesetzter.

Wir werden das Andenken des Verstorbenen stets in
Ehren halten.

Gefolgschaft der Hansa-MühleA.G.
Bremen , den 4. Juli 1934.

vils sollen 5is
lkrsn Urlsud

verbringen?

ZiDGRIs

alle 6is8s Qslsgssiiiisitsri iisbsri wir clis riolitigso

^rtiksl ir > cisr , rieiitigsri ^ rsislagsri . 11r >86r6 ^ U8W3si!
Vi/irci es Istrisrl bsws >86N.

ttlnnckr L volllvsg

k-rltr Kieck
Knns krisele

Vsrmlliilts

6rsmso , cisn 3 . Ouü 1934
6ossss !strags 72

l-ouls Osterloil
Knn ^ Osterloil

geb . Kiveic
VsrmLklis

Srsmsn , cisn3. Ouli 1934
Wsstsrcisieb 141

Ivulls VVviil
TUkveü Ootive

V erlabte

örsmen , äsn 8. juli 1934
Oelmestr . 96

Die ßlücklieke Qeburt
eines gesunden

Nerbsvt kösck « oül kusu
pllrlsilv geb . Uuvdsvg

Lremen . s . junilggl , llesenkelä 124,1
r . 21 . Vöcvnennnenvoim

Die ? sier unserer Silber-
tiockreit finöet nickt statt.

Jok . 0 . SckrSrlsk u . krsu

llirekkucktinZer lteerstr . 159

Ltstt Xartenl

vie Verlobung unserer
Tockter

mit Herrn
Ksul Lasers

geben wir hiermit be¬
kannt

vieckr . IVa ^ sclinI
unll kosi»
linni , zeb . Suör

Lrenien , 8. juli 1934
pappelslr . 7Z

iHsi -Fs Ws ^scbal
Ksrl LKKei-s

Verlobte

UmptanZ II bis 14 Dlir

Nutft Ssi -tk

eggers
Verlobte

Laarbrlloksn , im üuli 1934
Flobarft-Wagnsrstr . 4

IVIsrgs Lestnsu
Julius Lestmicit

Verlobte

Srsmsn , clsn 8. 3uH 1934
ltsrclsrstr . 68

Ikre am 4. füll vollrogens
Vermählung geben bekannt

Du . »neU. Oliv . Lvollin u . kvsu
Oora,  Zeb . Lvers

Î oräZtr . 56

Statt Karten!

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sprechen wir
allen , insbesondere Herrn
Pastor Ordemann , Führer
und Gefolgschaft der Nordd.
Hütte , unseren tiefempfun¬
denen Dank aus.

Anna Winkler
und Angehörige.

Am Drill 30
Abgeschl. Etage, 4 Zimmer, Küche,
Bad, Heizung. — Näheres 3. Etage,

von 10—1 Uhr.

^itetge « « Ae

Suche per sos. od.
1. Oktober eine
Wohnung , 8 Zi.,
Küche u. Bodenk.
Angeb. mit Preis

unt . N 4188

2 Zim. u. Küche
Angeb. u. R 5242

Sos. 1 leeres und
1 möbl. Zim. ges.
s. Geschäftsmann.
Westl. Vorstadt,

Part . bevorz.
Angeb. u. T 5244

Brautpaar sucht
abg. 2- 3-Zimm.-
Wvhnung . Preis-
angeb. u. P 5240

OAekte >5tekke »t

Hausmädchen
für 44 Tage zum
15. Juli gesucht.
Kirchbachstr. 215b

Hausschneiderin
sür einige Tage
gesucht.
Angeb. u. A 5251

Für Vaumwoll-Jmportgeschäst eine

perfekte
Stenotypistin

in Deutsch und Englisch per sofort.
Angebote mit Zeugnissen erbeten

unt . W 5247.

Wiesue/iei

Ersahrener Chaus-
scur sucht Stellg .,
27 I . alt , guter
Autoschl. Fahrsch-
2—3 b, sür Priv .-
od. Eesch.-Wagen,
auch sonst. Neben¬
arbeiten , vertraut
mit Earteupjlcge,
Aug. u. N 102 63

Beamter sucht
300 M. kurzfristig.
Gute Sicherheiten.
Angeb. u. U 5245

Am 4. Juli 1934 verschied
unser lieber Berufskamerad

Schulgelderheber

IlWllkS Ellty
Er wird in unserer Er¬

innerung fortleben.

Reichsbund
der Deutschen Beamten

Kreis Bremen,
Fachschaft 12.

Heute morgen entschliefplötz--
lich und unerwartet unsere
liebe Mutter und Großmutter

geb. Reiners
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie Hermann Heuer.
Eeschworenenweg 170.
Die Ausbahrung erfolgt in

der Kapelle des Buntentors-
Friedhoscs.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , dem 7. Juli 1934,
11 Uhr, von dort aus statt.

Zweifamilienhaus
mit 8066.— Mark
Anzahlung , Find .-
Viertel. Preisang.
unter N 5238.

»«»«ftM
zahle s. getragene
Horrongardorobe.

H. Meyer. R. 4481
Schwanenstr. II

Heute, 4 Uhr morgens , endete durch einen Herz¬
schlag im 60. Lebensjahre, das rastlose tätige Le¬
ben meines lieben guten Mannes und unseres
lieben treusorgenden Vaters , unseres Bruders und
Schwagers

Johannes Colby
Dieses bringt in tiefem Schmerz zur Anzeige:

Frau Johanne Colby
geb. Brinkmann

Friedrich Colby
Marianne Colby
und Angehörige.

Bremen, den 4. Juli 1934
Kornstraße 147. '

Bon Beileidsbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmen.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdiaungs -Jn-
stitut H. Dreher, Lehnstedtersträße 46. Zugedachte
Blumenspenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 16 Uhr,
in der Kapelle des Buntentors -Friedhoses statt.

In der letzten Nacht ist infolge eines Herz¬
schlages unser lieber Mitarbeiter und Kol¬
lege, Herr Schulgelderheber

Johannes Colby
seiner Familie und uns entrissen worden.

Der so jäh aus dem Leben Geschiedene war
ein pflichttreuer , echt deutscher Beamter und
ein immer gefälliger Kollege . Wir weiden
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Bremen , den 4. Juli 1934.

Die Be« eni>.AWsl« n
der LaildessWieMe

Nach langer Krankheit, aber doch unerwartet,
ist mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Rudolf Neichelt
im 69. Lebensjahre sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Lily Reichclt , geb . Vreitenbach
Emil Reichelt und Frau

Käte , geb- Vehrje
Willy Vösking und Frau

Dora , geb. Reichelt
Hans Reichelt und Frau

Mary , geb. Henze
und 4 Enkelkinder.

Bremen, den 3. Juli 1934, Panzenberg 11.
Die Ausbahrung erfolgte in der Beerdigungs¬

anstalt „Heimkehr ", Beher , Albrechtstraße 8.
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , um
10)4 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

Unerwartet entschlief unser Mitarbeiter

Eduard Neinecke
Ernsthaft und zielbewußt war er mit uns

tätig . Wir werden ihm ein gutes Gedenken
bewahren. FockeL<§o.

Für die wohltuenden vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen , möchte ich auf diesem
Wege allen lieben Freunden , Nachbarn und
Bekannten , besonders Herrn Pastor Denkhaus
für die tröstenden Worte , dem Verband Bre¬
mer Gastwirte von 1933 E . V ., meinen tief¬
gefühlten Dank aussprechen.

Frau Jda Wehage Wwe.
nebst Kindern.

Bremen , den 4. Juli 1934.

lieksrt » lins » u.
Numvr u. Zunüe llenscnen - Sonne una LelaensrNoir

vsr Lpringsr von vontrssins
kln lu-IIgsr kllm LU» sdlönsn kagsciln

m» M1 0 >iIIo , Sspp K>- I.  V?s » - r NIOs,  ssrlsaUck k,Ie>  u . v. s
AeRe«U/u.- lonser-UorNell. XI7« üe, lartett0.76. Salto» ' . looeo.so

Sucnsr
u. Bibliotheken

Lvntrnm
Möbl. Wohn- und
Schlaszi., Bad, Hz,
Telef. i. Hause.

Mcndestr. 13

Leicht. Fcderwag
Handw. Pr .-

Angcb. u. O 5239
kaust Puchhnndlgsuche gebrauchtes

Mädchcnrad
Angeb. u. O 4189

Obcrnstr. 82
Abt. Antiquariat
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Zwei weitere
Verkehrserziehungöwochen

Es gibt wieder rote Scheine!

AM?

Die kürzlich stattgefunden « Reichs -Verkehrs-
erzishungswoche , in der Hebert rstungen nur mit
Verwarnungen geahndet wurden , hat auf Grund
der gemachten Beobachtungen eindeutig bewiesen,
daß dieser Handhabe nicht d!« nötige Beachtung
geschenkt wurde . Die bedauerliche Tatsache wird
nunmehr die Polizeidivektion veranlassen , vom
8. bis 21. Juli zwei weitere Verkehrserziehungs-
wochen einzulegen , in denen leichte Verkehrs-
ubertrstungen wiederum mit geringen Strafen
belegt werden , und zwar in Gestalt der „be¬
liebten " rolsn Zettel im Höhe von 1 RM .; bei
schwereren Vergehen wird man von Strafanzeigen
Gebrauch machen . Diese fast vierzehntägige Ver-
kehrserziehungswoche wird sich in erster Linie
mit den Radfahrern  befassen , denen in
vielen Fällen Unfälle leichterer oder schwererer
Natur häufig zugeschrieben werden müssen. Vor¬
schriftsmäßige Verkehrsdisziplin und Ausrüstung
des Rades (sicher wirkende Bremse und Katzen¬
auge ) sind hierzu erforderlich , um eventuelle von
Radfahrern verschuldete Unfälle zu verhüten.
Scharf vorgegangen wird gegen Bäcker- und
Fleischergefellsn , die ihre Körbe bzw. Mollen
„radfahrenderweise " in der Hand tragen . Diese
vorkehrswidrig « Unsitte war die Haupturfache für
den kürzlich am Csutauer -Vrunnen erfolgten Un¬
fall . Fußgängern und Automobilisten raten wir,
sich nicht im Gefühl der Sicherheit zu wiegen.
Auch über sie wacht das Auge des Gesetzes, das
in Fragen der Verkehrsdisziplin keine Schonung
kennt . Jeder Volksgenosse gebe sich also große
Mühe , sich stets vorschriftsmäßig auf der Straße
fortzubewegen , andernteils gefährdet er sein
eigenes Leben und das seiner Mitmenschen.

Finöorffer Fm'enfest
der NS .-Bolkswohlfahrt , Ortsgruppe Findorfs.

l?? 8T . Im Rahmen der Aktion „Mutter und
Kind " veranstaltet die Ortsgruppe Findorfs der
NS .-Volkswohlfahrt am Sonnabend , 14. Juli , im
Parkhaus ein großzügiges Kinderfest.
Der erste Ferientag soll für unsere Kinder ein
Festtag werden , wie er ihnen selten beschert wird.
Vormittags finden auf dem Sportplatz an der
Herbststratze Wettkämpfe statt (Schlagball , Fuß-
ball ) ; zwei Stafetten  durch die Straßen
unserer Vorstadt werden die Tüchtigkeit unserer
Jungen zeigen . Nachmittags marschieren alle
Kinder im Festzug zum Parkhaus,  wo
Vortrüge verschiedener Art geboten werden : Die
Schulchöre  der vier Findorffschulen singen,
Volkstänze  werden vorgeführt , und für alle
Kinder werden lustige Wettspiele veranstaltet , bei
denen es schöne Preise zu gewinnen gibt . Für die
größeren Kinder nennen wir : Hindernis¬
laufen , Sackhüpfen , Tauziehen:  die
größeren Jungen sollen außerdem ihre Fähigkeit
im -Scheibenschießen  zeigen und ihre
MschkÄichkeit beweisen inBrezeI - und Wurst-
schnappen (an Klettertauen ) . Die größeren
Mädchen können ihre Begabung im Schneil-
dichten  zeigen und ihr Glück versuchen im
Zahlen - und Erbsenraten . Für die kleineren
Knaben wird ein Roller - Wett fahren und
Holländer - Wettfahren  veranstaltet,
außerdem findet eine Segelregatta  auf dem
Hollersee statt . Ein besonderes Ereignis wird die
Liliput - Kegelbahn  sein , die für unser Fest
errichtet wird . Die kleineren Mädchen veranstalten
einen Puppenwagenumzug  und werden
ihre Vallkunststücke vorführen . Unsere Kleinsten
werden durch Kreisspiele,  Topfschlagen usw.

nokrvvLvi ' senekr  >

! !
Mn1»kk1sM7.Autt: Kremen (brelli. I) — k-ieleolsn^
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unterhalten . Aus diesen Andeutungen ist zu
erkennen , daß groß und klein , jung und alt,
abwechslungsreiche Stunden bei uns verleben
werden . Wir erwarten daher von allen Volks¬
genossen und Volksgenossinnen , daß sie diese Ver¬
anstaltung tatkräftig unterstützen,  gilt
es doch, unserer Jugend ein Ferienfest im wahrsten
Sinne der Volksgemeinschaft zu bereiten , für das
keine Opfer gescheut werden dürfen . Alle Kinder,
die teilnehmen wollen , müssen einen Anmeldeschein
ausfüllen , der Beitrag beträgt 18 Pfennig . Der
Eintrittspreis für Erwachsene beträgt 30 Pfennig.
Dieses Findorffer -Ferien -Fest der NS .-Volkswohl¬
fahrt muß ein großer Erfolg werden . Der
14. Juli gehört der Findorffer Jugend ; alle müssen
helfen , diesen Tag zu einem wahren Festtag
auszugestalten.

Deutscher Abend des Jungvolks
Das Jungvolk Bremen -Westen veranstaltet am

Freitag , 6. Juli , 20 Uhr , in den Centralhallen
einen Deutschen Abend unter dem Motto „Blut
und Ehre " . Das Jungvolk wird in der Pro-
grammsolge Ausschnitte aus dem Leben und

Treiben ihrer Organisation zeigen ; schon seit
Wochen arbeiten die Jungen an den Vorberei¬
tungen , Sprechchöre werden geübt , daneben wird
gesungen , geturnt und gespielt . Der bekannte
Oberbann -Musikzug dürfte das Programm mit
schneidigen Märschen noch reichhaltiger gestalten,
als es ohnehin schon ist.

Karten zum Preise von 40 Pf . find bei allen
Jungen des Jungbanns 1/192 und an der Abend¬
kasse erhältlich . Der gesamte Erlös wird für das
Sommerlager verwandt , das in diesem Jahre an
der Nordsee bei Cuxhaven durchgeführt wird.
Bremer , beweist eure Verbundenheit mit der
Jugend ! Keiner darf an der Veranstaltung am
Freitag in den Centralhallen fehlen!

Das Neustäöter Jungvolk ruft
Der Jungbann 1/227 veranstaltet am Freitag,

6. Juli , Sonnabend , 7. Juli , und Montag,
9. Juli , in der Schule an der Dslmestraße und
gleichzeitig am Sonnabend im „Odeon " einen
Werbcabend für das Sommerlager , das vom
15. Juli bis 5. August in Dicke! bei Diepholz
stattfindet.

Mußi denn, mußi denn. . .
Bremische Äugend fährt nach Pommern in den Arbeitsdienst

Arbeitsdienst ist Ehrendienst am Volke ! Immer
mehr bricht sich diese Erkenntnis Bahn . Die jun¬
gen Menschen unter 25 Jahren verlassen ihre Ar¬
beitsstellen und melden sich freiwillig zum deut¬
schen Arbeitsdienst . Erst vor kurzem konnten wir
ausführlich berichten , daß gegen 1000 Bremer sich
freiwillig für den Arbeitsdienst nach Pommern
gemeldet haben . Gestern morgen , am Mittwoch,
fuhr der erste Transport dieser tausend Arbeits¬
dienstfreiwilligen vom Bremer Hauptbahnhof der
neuen Arbeitsstätte im fernen deutschen Osten
entgegen . Heute morgen folgen weitere 250
Mann , während die übrigen 500 Freiwilligen in
der kommenden Woche ihre Fahrt antreten.

250 Bremer Jungen ? waren gestern morgen in
der Brautstraße vor der Meldestelle des deut¬
schen Arbeitsdienstes angetreten . Zu 50 Przt.
kamen sie vom Schraubstock, aus dem Büro oder
von der Werkbank . Sie kamen aus dem Berufs¬
leben , weil sie das Gebot der Stunde erkannt
hatten , weil sie nach bestem Vermögen an ihrem
Platze im deutschen Arbeitsdienst mithelfen woll¬
ten am Aufbau der Nation . Die andere Hälfte
der Freiwilligen war seit Monaten , seit Jahren
ausgeschaltet aus dem Erwerbsleben . Sie stan¬
den abseits , wenn andere allmorgendlich ihrer
Arbeit nachgingen . Sie waren arbeitslos und ihr
täglicher Weg war der Gang zum Arbeitsamt,
um ihre Karte abstempeln zu lassen oder die
Unterstützung abzuholen . Heute haben sie
diesem Leben der Wohlfahrt und
Unterstützung ein Ende gemacht.  Auch
sie wollen wieder tätige Mitglieder der
Volksgemeinschaft  sein und ihre tägliche
Arbeit verrichten , um dadurch ihr Teil zum Ge¬
lingen des Werkes Adolf Hitlers beizutragen.
So kamen sie zum Arbeitsdienst und werden hin¬
ausfahren ins deutsche Land . Sie werden den
Spaten führen und die Hacke schwingen. Und sie

Namensänderungennur noch
bei wirklichem Bedürfnis

Der preußische Minister des Innern hat den
zuständigen Behörden neue Richtlinien für die
Bearbeitung der Anträge aus Aenderung des
Familiennamens übermittelt . Darin wird ein¬
leitend festgestellt, daß ;ede Namensänderung im
Verwaltungsweg « die Erkennbarkeit der Herkunft
aus einer Familie beeinträchtige , die bluts-
mäßige Abstammung verschleiere  und
damit eine Verdunkelung des Personenstandes
erleichtere . Eine Namensänderung könne daher
nur erfolgen , wenn ausreichende Gründe sie recht¬
fertigten . Ein ausreichender Grund zur Namens¬
änderung sei im allgemeinen nicht schon darin zu
erblicken , daß dem Eesuchsteller der ihm zustehende
Name mißfalle , daß ihm der angestrebte Name «in
besseres Fortkommen verspreche oder daß er üch
von seiner Familie und den Trägern seines bis¬
herigen Namens lossagen wolle . Maßgeblich sei
diejenige Namensform , die die Vorfahren des

werden wieder Freude finden an der Arbeit und
damit am Leben.

Die Gaukapelle des Arbeitsgaues 17 spielte
den Freiwilligen zum Abschied aus ihrer Heimat¬
stadt . Mit klingendem Spiel marschierten die
Bremer Jungens zum Hauptbahnhof , wo Ober¬
feldmeister Euradze  einige Abschiedsworte an
sie richtete und sie ermähnte , sich jederzeit im
deutschen Osten als würdige Vertreter Bremens
zu erweisen . Seine Worte klangen aus in dem
dreifachen Sieg Heil auf den Führer Adolf Hitler.
Gemeinsam sang man das Deutschland - und das
Horst -Wessel-Lied , passierte dann die Sperre und
bestieg auf dem Bahnsteig den Zug , der die Ar¬
beitsfreiwilligen in die Gegend von Stolp
führen sollte , wo sie den verschiedenen Abteilun¬
gen des Arbeitsgaues zugewiesen werden . Tief
bewegt nahmen sie Abschied von ihren Eltern,
Freunden und Freundinnen , und als der Zug sich
langsam in Bewegung setzte und der Musikzug
das „Muß i denn , muß i denn zum Städtelein
hinaus " anstimmte , wollte das Winken und
Grüßen kein Ende nehmen.

Stolz und frohen Mutes fuhren die Bremer
Jungens ihrer neuen Wirkungsstätte entgegen.
Gestern noch trugen sie ihre Zivilkleidung , wäh¬
rend vom heutigen Tage an ihr Anzug das
Ehrenkleid des deutschen Menschen , die grau¬
braune Arbeitsdienstuniform sein wird . Harte
Wochen werden sie kennenlernen . Aber sie werden
das Leben in der rechten Weise anpacken, und
wenn sie in späterer Zeit wieder daheim sind,
werden sie oft an jenes kameradschaftliche Zu¬
sammensein im Arbeitsdienst , an das Leben in
der Gemeinschaft zurückdenken. Dann erst werden
sie richtig erkennen , welche unschätzbaren Werte
jenes Arbeitsdienstjahr der deutschen Jugend zu
geben vermag.

Antragstellers zu der Zeit geführt haben , in der
die früher vielfach übliche willkürliche
Aenderung des Namens » erboten
und damit die Bildung fester Namen abgeschlossen
worden sei. Dieser Zeitpunkt liege in den meisten
deutschen Ländern zu Beginn des 19.Jahrhunderts.
Wenn der damals von den Vorfahren des An¬
tragstellers geführte Name seitdem ohne behörd¬
liche Ermächtigung geändert worden sei, so könne
er im Wege des Berichtigungsverfahrens nach dem
Reichspersonenstandgesetz berichtigt werden . Als
ausreichender Grund zu einer Namensänderung
sei auch anzusehen , wenn der bisherige Name an¬
stößig oder lächerlich klinge . Ausdrücklich wird in
den Richtlinien festgestellt, daß Künstler - und
Phantasienamen nichtals Familien¬
namen  gewährt werden dürfen.

Bei der Gewährung von Doppelnamen,
die erfahrungsgemäß häufig aus Eitelkeit an¬
gestrebt würden , soll mit größter Zurückhaltung
verfahren werden Die Annahme eines Doppel¬
namens könne indessen einem wirklichen Bedürfnis

entsprechen zum Zwecke der Unterscheidung und
zur Erhaltung eines aussterbenden Namens . Er¬
scheine sie aus einem dieser Gründe berechtigt , so
werde sie ausnahmslos nur in der Form gewährt,
daß der Zusatzname durch einen Bindestrich mit
dem Familiennamen des Antragstellers ver¬
bunden wird . Da gewisse Sammelnamen
ihre Träger nicht mehr unterschieden , liege die
Hinzufügung eines unterscheiden¬
den Zusatzes sowohl im öffentlichen
Interesse wie im Interesse der
Träger solcher Sammelnamen.  Als
Sammelnamen sind folgende Namen anzusehen:
Braun , Becker, Fischer, Haase , Hoffmann , Krause,
Krüger , Lehmann , Lange , Mayer , Müller , Nen-
mann Richter , Schmidt , Schneider , Scholz,
Schröder , Schulz , Schwarz , Wagner , Weber , Weiß,
Wolfs und Zimmermann.

Wenn Personen arischer Abstammung
jüdische Namen  führen , so soll Anträgen
auf Aenderung dieser Namen stattgegeben werden.
Anträgen von Personen nichtarischer Abstammung,
ihren Namen zu ändern , soll grundsätzlich nicht
stattgegeben werden , weil durch die Aenderung
des Namens die nichtarlsche Abstammung des
Trägers verschleiert würde . Auch der Uebertritt
zum Christentum sei nicht geeignet , eine Namens¬
änderung zu begründen.

Heute fingen 180  Schulkinder
?l ?8D. Abendveranstaltung auf den Sport¬

plätzen am Osterdeich (zwischen Wehrschloß und
Hastedter Vürgerpark ) im Rahmen der Werbe-
woche für die NSV ., Ortsgruppe Hastedt : 180
Schulkinder singen, Tänze , lebende Bilder und
Vorführungen der Knaben - und Mädchen -Abtei¬
lungen des Hastedter Männer -Turnvereins , Sin¬
gen der Gesangvereine „Sebaldus " und „Einig¬
keit" Sebaldsbrück , Schlußbild . Anschließend
Konzert im Wehrschlotz.

Die tägliche Llnfallchronik
Nüchternheit sei erstes Gebot des Krastfahrzeug-

siihrers

Ein betrunkener Kraftwagenfllhrer fuhr mit
seinem Personenkraftwagen auf der Kreuzung
Kl . Annenstraße/Kl . Krankenstratze einen Kraft¬
radfahrer an , dessen Kraftrad beschädigt wurde.
Der Führer des Personenkraftwagens fuhr weiter,
konnte aber von einem Polizeiüeamten gestellt
werden ; er wird sich zu verantworten haben . Durch
die Trunkenheit des Kraftwagenführers , der zuvor
schon durch unsicheres Fahren ausgefallen war,
hätte leicht größerer Personen - und Sachschaden
entstehen können.

Vorsicht beim Einbiegen in andere Straßen

Infolge vorschriftswidrigen Einbiegens von der
Landwshrstraße in den Haferkamp stieß an der
betreffenden Straßenecke ein Personenkraftwagen
mit einem auf dem Haferkamp entgegenkommenden
Lieferwagen zusammen . Es entstand erheblicher
Sachschaden : auch erlitt der Führer des Liefer¬
wagens eine Eesichtsverletzung.

Ein Kraftradfahrer , der auf dem Haferkamp
in Richtung Nordstraße fuhr , wurde von einem
aus der Landwehrstraße unvorschriftsmäßig ein¬
biegenden Personenkraftwagen angefahren . Der
Kraftradsahrer wurde verletzt ; Leids Fahrzeuge
sind beschädigt worden.

Wieder einmal ein Kind angefahren!

Beim Ueberschreiten der Fahrbahn auf der
Nordstraße lief ein vierjähriges Kind gegen ein
Kraftrad , wurde zu Boden geschleudert und erlitt
einen doppelten Kieferbruch.

Die Fahrbahn ist kein Spielplatz

Ein auf der Fahrbahn der Straße „Alter Post¬
weg" spielender zehnjähriger Knabe wurde von
einem Kraftradfahrer überfahren . Der Knabe
erlitt «ine Gehirnerschütterung , so daß seine
Ileberführung in das St . Josephstift erforderlich
wurde.

Mitbringen von Hunden in Lebensmittel¬
geschäften verboten ! Das Mitbringen von Hunden
in Fleischer -, Bäcker- und sonstigen Verkaufslädsn,
in denen Nahrungsmittel feilgehalten werden,
ist. worauf von zuständiger Stelle nochmals auf¬
merksam gemacht wird , gemäß der Verordnung
des Medizinalamts vom 16. Juni 1916 verboten.
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden
streng bestraft.
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(42. Fortsetzung)

„Es ist nett von dir , Ortwin , daß du mich be¬
grüßen kommst. Die Liese hat sich so gefreut ." Sie
sprach leise . Er setzte sich neben sie und sah zu,
wie sie mit flinken Fingern einen Faden aus der
Reihnaht zog.

„Ich habe die Liese so lieb ." Sie verstand ihn
gleich, obwohl er leise gesprochen hatte.

„Sie hat immer an dich gedacht und immer
auf dich gewartet , Ortwin ."

Wie sonderbar , dachte er , das waren die glei¬
chen Worte , die Liese am Meilenstein zu ihm ge¬
sagt hatte , damals beim Abschied. Es waren die¬
selben Worte , die er tausendmal wiederholt hatte
um den Mut nicht zu verlieren in seiner Ver¬
lassenheit.

„Warst du schon auf dem Stoltenhof ?"
„Ich will erst nachher zu den Eltern gehen

Mit dem Vater habe ich schon gesprochen "
„Der Stoltenbur hat viel gelitten , Ortwin,

vielleicht mehr als die Liese und ich."
Er nickte. „Es wird alles wieder gut werden,

Mutter Lühr " , antwortete er lauter . Ein Schatten
huschte über ihr Gesicht.

„Ich wollte , du hättest recht."
Ortrbin stand auf und reichte ihr zum Abschied

die Hand . Sie begleitete ihn bis in den Garten
„Nun hab ich bald . einen großen Jungen ", sagte
sie leise -

Ortwin fand den Meilenstein nicht mehr . Die
Stätte seiner schönsten Erinnerung war vom Erd¬
boden verschwunden . Ein ganzer Stadtteil war
wie von Zaubererhand aus dem Erdboden ge¬

stampft . Saubere , von Gärten umgeben « Ein¬
familienhäuser zogen sich den Hügel hinab bis
halbwegs nach Sottorf . Die Verbindungsstraße
war noch nicht ausgebaut . Unten im Tale waren
die Rohbauten noch von den Gerüsten umgeben.
Ein Richtkranz schaukelte sacht im Morgenwind,
die gelben Sparren der noch ungedeckten Dächer
leuchteten grell in der Sonne . Ein Lastauto keuchte
den Hügel hinan , bis an den Rand beladen mit
frischgebrannten Ziegeln.

Betroffen blieb Ortwin auf der Höhe stehen.
Acht Jahre war er fortgewesen . Vier Fahre lang
konnte nicht gebaut werden , und in der ersten
Zeit nach dem Kriege hatten die Leute auch wohl
anderes zu tun . Es mußte eine stürmische Ent¬
wicklung eingesetzt haben im rasenden Tempo die¬
ser verrückten Zeit.

Nach Osten war der Blick noch frei . Das Auge
konnte gierig das altvertraute Bild in sich auf¬
nehmen . das so oft in der Ferne vor seiner Seele
gestanden , wenn das Heimweh ihn gepackt hatte
Wie früher fuhren die Dampfer stromauf und
stromab hinter grünenden Deichen und pafften
gewaltige Rauchfahnen aus hohen Schloten in die
klare Luft Genau wie damals weidet ? auf fetten
Morschen schwarzbuntes Rindvieh , rasselten am
Fuße des Hügels die Eüenbahnrüge nacb Hanno¬
ver und Bremen vorüber Er dachte an den Traum
der ihn gequält hatte , damals , als er die Liese
Lühr-

Nach Süden und Westen war der Ausblick ver¬
baut . Die feingeschwungenen Linien der Heide-

hügel waren nur noch in kargen Abschnitten zu
sehen, wie die Baulücken sie eben freigaben.

Und seine geliebte Heide , die er so weltverloren
und unantastbar geglaubt hatte , war vernichtet
Der Meilenstein , sein Meilenstein auf dem Schick¬
salswege seiner Jugend , der ihm mehr bedeutete
als ein Stück verwitterten , grauen Granits mit
einer verwaschenen Inschrift , der lag sicherlich >n
irgendeiner Ecke auf dem Hofe eines Bauunter¬
nehmers , verachtet und vergessen.

„Nie mehr mit der Liebsten am Meilenstein
stsh'n !"

Die Zeile fiel ihm ein aus seinem letzten Brief
an Liese, flüchtig hingekritzelt in einem elenden
Quartier , kurz vor dem Alarmsignal . Sie war
brutale Wahrheit geworden.

Ich muß umlernen , dachte er. Für Romantik
und Sentimentalität scheint im neuen Vaterland
und in der alten Heimat kein Raum mehr zu
sein . . . .

Mit Ungeduld erwartete der Stoltenbauer
Ortwms Ankunft . Es schlug sieben, als er aus
dem Stalle kam und in das Wohnzimmer ging,
wo er gemeinsam mit Lsne den Morgenkaffee zu
trinken pflegt «. Auf dem Stoltenhof war es nie
üblich gewesen daß die Herrschaft die Haupimahl-
zeiten zusammen mit dem Gesinde einnahm . In
der eiligen Erntezeit , wenn die Arbeit drängte,
kam es wohl einmal vor , daß der Bauer und
Matthes in der Küche schnell eine Tasse Kaffee
tranken und sich selbst eine Scheibe Schwarzbrot
abschnitten Lene sah es nicht gern , und seitdem
Gisela sich verlobt hatte , mußte Heinrich stets zu
ihr in die Wohnstube kommen.

Er begrüßte Ortwin herzlich und nötigte ihn
auf das Ledersofa . ^ Verwundert musterte der
Junge die feine Einrichtung , die er zu protzig
und vornehm fand für ein Bauernhaus . Heinrich
bemerkte es wohl „Die Mutter wird gleich
kommen" , sagte er eifrig , um Ortwin abzulenken

„Es hat sich viel verändert in Wohlsdorf , und
wenn Karl Kroger mich nicht schon gestern ein
wenig vorbereitet hätte , wäre mir das alles so
unerwartet gekommen."

„Ich hör' dir gern zu, Ortwin , wenn du mir
schon mal 'n bißchen erzählen willst ."

„Es ist nicht viel Gutes , Vater " , erwiderte er
nachdenklich, „und am liebsten möchte, ich einen
dicken Strich unter die Vergangenheit machen.
Das Schicksal hat mir böse mitgespielt , und mehr
als einmal hing meine Rettung an einem sei¬
denen Faden . Ich weiß nicht, wo ich anfangen
soll und wo aufhören . Es kommt mir selbst alles
so unwahrscheinlich vor , und ich frage mich manch¬
mal , ob ich es wirklich erlebt habe . Beschreiben
läßt es sich nicht - "

Heinrich nickte zustimmend . „Latz' dir man Zeit.
Ortwin . Es geht dir wie dem Karl Kröger , der
brauchte auch ein Jahr , ehe er sich in allem wie¬
der zurechtfand . Du hast recht, es hat sich viel
verändert , nur merken wir es nicht so, weil wir
es jeden Tag mit ansehn . Nur die Menschen sind
die gleichen geblieben ."

Heinrich hörte Lene die Treppe herunterkom¬
men und schwieg. Ortwin ging der Mutter ent¬
gegen. Sie blieb im Türrahmen stehen, und er
spürte, wie sie ihn aufmerksam betrachtete. Zö¬
gernd kam sie einen Schritt näher und schloß ihn
in die Arme.

„Mutter !"
Er konnte nicht weiter sprechen und auch sie sagte

kein Wort . Aber er fühlte , wie sie ihn an sich
drückte Er wertete es hoch, denn er wußte , daß sie
Gefllhlsausbrüche nicht liebte , und daß es ihr
nicht gegeben war , weich zu sein. Sie war voller
geworden . Er überragte sie um Haupteslänge.

„Laß dich betrachten , Ortwin " . sagte sie nach
einer Weile . „Ich hab dich solange nicht gesehen.
Wir hätten dich nicht ziehen lassen sollen damals,
du warst ja noch ein Junge ."

„Es war mein Schicksal" , sagt -- er schlicht, und
rührte sie zu ihrem gewohnten Platz . „Gewiß , ein
Jahr hätte ich noch Zeit gehabt und bei euch blei¬
ben können , aber dann hätten sie mich doch geholt
und wer weiß - "

„Es ist gut , daß du wieder bei uns bist." Sie be¬
kam sich langsam wieder ganz in die Gewalt und
fand bald den leichten Ton wieder . „Wir haben

Gauparlettag Weser-Ems
Das Festabzeichen des

Gaues Weser -Ems für den
Gauparteitag am 7. Juli
1934 rückt in der Idee stark
ab von fast allen anderen
seiner Art . Während der
Kutter Schiffahrt und Han¬
del verkörpert und die Aehre
das Symbol für die Land¬
wirtschaft ist, welche Berufe
am stärksten in unserem Gau
vertreten sind, deutet das
Schwert an , daß das Reich

wieder kraftvoll und geschützt dasteht.
Mit Absicht haben wir das Hakenkreuz oder

auch das Hoheitszeichen weggelassen , denn diese
Zeichen verstehen sich von selbst. Selbstverständ¬
lichkeit auf einzelnen Abzeichen zu wiederholen,
kommt dem Kitsch gleich.

Das Festzeichen bringt zum Ausdruck , daß der
Gau Weser -Ems stark und einig dasteht und in
Treue zum Führer , zu Volk und Vaterland.

Sommerlager
des Bremer Jungvolks

Vom 16. bis zum 29. Juli führt das Bremer
Jungvolk drei große Sommerlager durch, die sich
auf die verschiedenen Lungbanns folgendermaßen
verteilen:

Fungban » 1/182 in Cuxhaven (1888 Junggenossen)
Jungbann 1/227 in Nickel bei Diepholz

(1090 Junggenossen)
Jungbann 1/75 in Bad Essen (1909 Junggenossen)

Wir richten nun an die Bremer Bevölkerung
die Bitte , durch freiwillige Spenden , die in einer
auf der Oberbanngeschäftsstelle , Am Dobben 89,
ausliegenden Liste gezeichnet werden können , mit¬
zuhelfen , daß auch der finanziell schlechtgestellte
Junggenosse an dem einzigartigen Gemeinschafts¬
erleben der Eroßfahrt und des Lagers teilhaben
kann . Eltern und Erzieher , verschließt Euch nicht
dem Wunsch Eurer Jungen , die darauf brennen,
sich fern vom dem Getriebe der Großstadt mit
ihren Kameraden zu erholen , und die aus dem
Lager körperlich und seelisch gestärkt wieder in
Schule und Elternhaus zurückkehren werden.

Oberbannführung der Hitler -Jugend.

Volksliederfingen aus dem
Domshof

Die Abteilung R . der Reichsjugendführung
führt in Gemeinschaft mit dem Reichssender Ham¬
burg am Sonnabend , 7. Juli , um 29 Ilhr auf dem
Domshof ein „Volksliederfingen"  durch
und ladet die gesamte Bremer Bevölkerung herz¬
lichst ein , an dieser Veranstaltung teilzunehmen.
Die Spielschar der örtlichen HJ . trägt unter Lei¬
tung des bekannten Komponisten der Hitler -Ju¬
gend , Georg Blumensaat,  Lieder vor , die von
den anwesenden Volksgenossen , die alle im Besitz
eines von der HJ . und dem BDM . verteilten Lie¬
derzettels sind, mitgesungen werden . Der Reichs¬
sender Hamburg wird die Vortrüge auf Wachs¬
platten aufnehmen und in einer großangelegten
Sendung im Rundfunk wiedergeben . Jeder Bre¬
mer hat also die Möglichkeit , sich in Kürze als
„Einer unter Vielen " im Radio singen zu hören.
Darüber hinaus aber wird sich die Bremer Be¬
völkerung durch die Teilnahme an der Veran¬
staltung zu der in der Hitler -Jugend ge¬
leisteten Volksdeutschen Arbeit bekennen . Allein
aus diesem Grunde schon wird auch der letzte
Bremer Volksgenosse an dem „Jugendsingen der
Hitler -Jugend " am Sonnabend , 7. Juli , auf dem
Domshof teilnehmen.
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immer gehofft , daß du wiederkommen würdest.
Nun können wir Giselas Hochzeit und deine Heim¬
kehr zusammen feiern . Gisela und Karlheinz
schlafen noch, Ortwin , und Rüdiger wohnt in der
Stadt ."

Ortwin hörte aufmerksam zu. „Sie haben es
alle schon zu etwas gebracht , Mutter . Der Rü¬
diger ist ein tüchtiger Kaufmann , Karlheinz stu¬
diert , und Gisela wird heute —"

„Mach dir keine Sorgen , Ortwin " , unterbrach
sie ihn . „Du bist doch der Erbe vom Stoltenhof
und gehörst zu uns ." Ihre Stimme klang fest und
beherrscht . Heinrich sah seine Frau verwundert
an . „Nun schenk' aber dem Jungen erst mal eine
Tasse Kaffee ein ", sagte er , „Ortwin ist schon durch
das ganz« Dorf gegangen und hat sich kaum noch
zurechtgefunden ."

/

tzreude des Wiedersehens . — Wir sind dir übri¬
gens böse, daß du nicht gleich zu uns gekommen
bist."

„Vater wird dir schon erzählt baben. warum icb
erst zu Onkel Karl gegangen bin Ich wollte von
Stettin aus telegraphieren , aber dann habe
es mir doch anders überlegt Es geschah nur mit
Rücksichtauf euch . , .

Lene schien von seiner Antwort befriedigt . Je
länger sie darüber nachdachte, um so mehr billigt?
sie sein Verhalten . Es wäre doch peinlich geweien
wenn ?r unversehens in die fröhliche Polterabend-
gesellschaft hineingeschneit wäre „Heinrich rui
doch gleich mal im Metropol -Hotel an, daß noch
ein Gedeck mehr aufgelegt wird,"

„Wird denn nicht bei Hern Klockmann geleiert ?"
'ragte Ortwin verwundert während der ^ iter
ihrem Wunsch nacbkam „Das war do-b 'so"
'innrer so üblich "

Lene wurde ein wenig verlegen -v
selbst, daß sich manches geändert Hai hier in
Wohlsdorf Das gehört auch dazu. Uebriaens "
luhr sie schnell fort - „du hast sicher nur den
blauen Anzug da —"

(Fortsetzung folgt)
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Gieuer-Rundschau auch dann nicht rechtskräftig , wenn der Steuer¬
pflichtige ein Rechtsmittel gegen sie nicht einge¬
legt hat.

Die neue Gesetz- und Erlaß-
pmxiö

Steuererlaß wegen Arbeitsbe¬
schaffung . Die Frist , innerhalb deren — als

Voraussetzung für den endgültigen Erlaß alter
Reichssteuerrückstände — die Lieferung von Ersatz¬
gegenständen des gewerblichen oder landwirt¬
schaftlichen Anlagekapitals im Sinn des Gesetzes
über Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen vom
1. Juni 1933 erfolgt sein muß , ist durch Erlaß
vom 23. Juni 1934 bis zum 31. Dezember 1934
verlängert worden . Die Frist ist damit in Ueber¬
einstimmung gebracht mit der Frist , innerhalb
deren die Ersatzgegenstände angeschafft oder her¬
gestellt sein müssen, wenn ein voller Abzug der
dafür gemachten Auswendungen bei der Ermitt¬
lung des Gewinns für die Einkommen -, Körper-
schaft- und Gewerbesteuer zulässig sein soll.

Die Verlängerung hat sich als notwendig er¬
wiesen , weil die Lieferfirmen die Lieferzeiten
wegen Ueberlastung mit Aufträgen , aus Mangel
an Facharbeitern oder aus sonstigen Gründen oft
nicht innehalten können.

Die Frist für die Einbringung  des An¬
trags auf Erlaß hat keine Aenderung erfahren.
Es werden nach wie vor nur solche Anträge be¬
rücksichtigt, die spätestens am 31. Dezember 1933
beim Finanzamt gestellt worden sind.

Für Anträge von Schiffahrtsbetrieben auf
Flüssigmachung von Steuerrückständen (siehe
Runderlaß vom 12. März 1934 — O 2150 —
887 III — gilt die ausgesprochene Fristverlänge¬
rung entsprechend.

Steuerfreiheit für Jubiläums¬
gaben.  2n Abänderung seines Erlasses vom
2. März 1933 S 2220 — 80 III zu Ziffer 1
(RStBl . S . 174) hat auch der RFM . im Erlaß
vom 18. 6. 1934 S . 2114 — 184 III sich damit ein¬
verstanden erklärt , daß Jubiläumsgaben an
Arbeitnehmer , die anläßlich eines Firmen-
jubiläums  gegeben werden , als einkommen-
und schenkungssteuerfrei behandelt werden , wenn
die Jubiläumsgabe im einzelnen Falle einen
Monatslohn nicht überschreitet und aus Anlaß
des 25jährigen , 50jährigen , 75jährigen , 100-
jährigen und so fort Bestehens der Firma gege¬
ben wird.

Liegen nicht beide vorstehend bezeichnete Vor¬
aussetzungen vor , so ist grundsätzlich der ganze Be¬
trag steuerpflichtig . Es bleibt den Steuerpflich¬
tigen aber unbenommen , im Einzelfalle , gege¬
benenfalls im Rechtsmittelverfahren , geltend zu
machen, daß es sich um übliche Gelegenheits¬
geschenke im Sinn des § 18 Abs. 1 Nr . 16
ErbStE . handele.

Erleichterung der Abtrennung von
Steuergutscheinabschnitten.  Bekannt¬
lich sind nach Z 33 der Durchführungsbestim¬
mungen zur Steuergutscheinverordnung bei den
Steuergutscheinen über 10, 20 und SO RM . nur
die Finanzkassen berechtigt , die Abschnitte , die in
Anrechnung genommen werden sollen , von den
Steuergutscheinen abzutrennen . Werden die Ab¬
schnitte unberechtigt abgetrennt , so verlieren sie
ihre Gültigkeit . Von diesem Grundsatz ist aber
eine Ausnahme in den Fällen zugelassen , in denen
der Pflichtige die Abschnitte zwar selbst abge¬
trennt hat , in denen aber einwandfrei geklärt
werden kann , daß dies in gutem Glauben ge¬
schehen ist. Und zwar hat der Reichsfinanzminister
nach einem neuen Bescheid die Finanzkasfe (Zoll-
kassen) ermächtigt , die vom 1. April 1934 ab ein-
lösbaren Steuergutscheinabschnitte , die von den
Steuerpflichtigen selbst abgetrennt worden sind,
zur Anrechnung anzunehmen.

Voraussetzung für die Annahme ist, daß
1. die Abschnitte zugleich mit den zugehörigen

Steuergutscheinen , deren Zugehörigkeit ohne
weiteres aus der aufgedruckten Nummer ersehen
werden kann , vorgelegt werden.

2. anzunehmen ist, daß die Abschnitte aus Un¬
kenntnis oder aus Versehen von dem Einlieferer
selbst abgetrennt worden sind, und

3. die Anrechnung der Abschnitte vor dem
1. August 1934 beantragt wird . Darüber hinaus
sind die Präsidenten der Landesfinanzämter er¬
mächtigt , Steuergutscheine der Gruppe I (zu 10, 10
und SO RM .), von denen der Einlieferer sämtliche
Abschnitte aus Unkenntnis oder aus Versehen
abgetrennt hat , in gültige Steuergutscheine um¬
zutauschen, soforen die abgetrennten Abschnitte
mit den zugehörigen Stämmen vorgelegt werden.

Für Zinsvergütungsscheine gilt die gleiche
Regelung . Darüber hinaus können die Behörden
des Reichs , der Länder sowie Banken und andere
private Unternehmungen , die viele Zinsver-
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glltungsscheine besitzen und als zuverlässig be¬
kannt sind, die einlösbaren Zinsvergütungs¬
scheine in ihren Dienst - oder Geschäftsräumen
unter amtlicher Aufsicht eines Beamten des
Finanzamts oder der Finanzkasse auch selber ab¬
trennen lassen. Ein solcher Antrag auf Ab¬
trennung in den Dienst - und Geschäftsräumen
muß mindestens drei Werktage vorher beim zu¬
ständigen Finanzamt eingehen.

Da aber die Steuergutscheine nicht bar einge¬
löst, sondern nur auf Steuern angerechnet wer¬
den , dürfen aber u . a . Steuergutscheinabschnitte,
die verschiedenen Amtskassen zur Anrechnung vor¬
gelegt werden sollen , nicht in dem gleichen Paket
vereinigt eingesiegelt werden . Jedes Paket darf
nur Steuergutscheinabschnitte enthalten , die von
der gleichen Amtskasse angerechnet werden sollen.
Auch ist, wenn die Steuergutscheinabschnitte auf
Steuerschulden von mehreren Steuerpflichtigen
angerechnet weiden sollen , ein Verzeichnis beizu¬
fügen , aus dem auch der auf den einzelnen
Steuerpflichtigen entfallende Betrag de-- Steuer¬
gutscheinabschnitte hervorgehen muß.

Neue Nechtöfprüche des NeWs-
finanzhofes in Gleuersmgen
Allgemeine Verwaltungspraxis (Reichs-

abgabenordnung ) .
Bereithalten der Geschäftsbücher.

Das Finanzamt kann von einem Unternehmer
regelmäßig , namentlich auch dann . wenn er seine
Bücher außerhalb seines Betriebes führen läßt,
verlangen , daß er die Bücher in seinen Geschäfts¬
räumen zur Nachschau während bestimmter Zeit¬
räume bereithält , wenn im einzelnen Fall von

den Maßnahmen des Steuerpflichtigen , ins¬
besondere der Fernbuchführung , eine unange¬
messene Erschwerung der Nachschau zu befürchten
ist. (RFH . Gutachten vom 9. 4. 1934 — Er . S.
D . 1/34 S .)

Vorläufige Steuerveranlagun¬
gen.  Die Steuerpflichtigen sollen möglichst von
vorläufigen Steuerbescheiden verschont werden.
Nur in besonders begründeten Fällen sind solche
zulässig . Dann sollen diese Gründe aber im
Steuerbescheid angeführt werden , damit der
Steuerpflichtige ihre Stichhaltigkeit prüfen kann.
Der Reichsfinanzhof hat es in seiner Entscheidung
vom 29. 5. 1934 I L 309/33 (RStBl . S . 728) für
unzulässig gehalten , bei einer Firma , die alle
drei Jahre der regelmäßigen Buch- und Betriebs¬
prüfung unterlag und zuletzt für die Jahre 192S
und 1926 im Dezember 1927 geprüft worden war,
die Veranlagungen 1927 und 1928 mit der Be¬
gründung , daß die nächste Buchprüfung in naher
Aussicht stehe, nur vorläufig vorzunehmen . Solche
vorläufigen Bescheide sind wegen Mißbrauchs der
Einrichtung des vorläufigen Bescheids nichtig und
werden nicht rechtskräftig . Sie werden deshalb

Verböserung beim Finanzgericht.
Finanzamt und Finanzgericht können „ver-
bösern ", d. h. eine noch höhere Steuerfestsetzung
als die ursprüngliche vornehmen . Der Steuer¬
pflichtige erreicht dann mit seinem Rechtsmittel
u . a . das Gegenteil . Nimmt das Finanzgericht nun
eine Verböserung vor , ohne den Steuerpflichtigen
auf die Möglichkeit einer solchen ausreichend
hingewiesen zu haben , so liegt ein wesentlicher
Verfahrensmangel vor . (RFH . Urteil vom
27. April 1934 — V -1 588/33 in StA . S . 185) .

Erste „Kraft -durch-Freude "-Fahrt des Lloyd-
dampsers „Sierra Morena ". Der seit zwei Jahren
unbeschäftigt aufliegende Dampfer „Sierra
Morena " des Norddeutschen Lloyd wird , wie uns
von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , am
20. Juli seine erste „Kraft -durch -Freude "-Fahrt
nach Norwegen antreten . Das Schiff wird vor¬
aussichtlich einen anderen Namen erhalten , um sich
so ganz dem Charakter der vorgesehenen Fahrt
der deutschen Volksgenossen , die das Erlebnis
des Meeres und der Küste fremder Länder ver¬
mitteln sollen, anzupassen.

Erziehung zum Wirisichaftsführer
Die Aufgaben nationalsozialistischer Schulung

Fetzt, nachdem der lmtionialsoziaittstsche Staat in
seinen Erundzügen aufgebaut wurde , nachdem
sich auf wirtschaftlichem Gebiet bereits die ersten
Erfolge gezeigt haben , ist es die Aufgabe der
verschiedenen Organisationen , das deutsche Volk,
in beruflicher wie auch in welHanschwuilicher Hin¬
sicht zu schulen. Denn nur wenn jeder deutsche
Mensch von dem großen nationalsoziMstischen Ge¬
dankengut durchdrungen ist und auf der anderen
Seite aber auch sein berufliches Können zur
höchsten Entfaltung zu bringen vermag , wird
die deutsche Nation wieder politisch und wirt¬
schaftlich unter Führung des Nationalsozialis¬
mus die volle Gleichberechtigung in der Welt
erringen . Die weltanschauliche Schulung bei uns
in Bremsn ist Aufgabe der Kreisschule der
NSDAP ., während die Schule der Deut¬
schen Arbeitsfront  die Schulung der
Volksgenossen auf beruflichem Gebiet zu erle¬
digen hat . Die Eesamtleitung der beiden Schulen
liegt in Händen des Kreisschulungsleiters Dr.
Röding,  der wiederum den Abteilungsleiter
Nielson  mit der Führung und Betreuung der
Schule der Deutschen Arbeitsfront beauftragt hat.

Am Mittwochnachmittag war der Arbeitsaus¬
schuß der Schule der deutschen Arbeitsfront im
„Weißen Saal " der Ratsstuben zu einer Sitzung
zusammengekommen , um den Lehrplan für das
Winterhalbjahr zu verabschieden . Kreisschulungs¬
leiter Dr . Röding begrüßte die Erschienenen und
erklärte , daß den verantwortlichen Stellen stets
der Plan einer zusätzlichen Berufsschulung vor¬
geschwebt habe . Nunmehr würde dieser verwirk¬
licht. Man habe dem Arbeiter , Angestellten oder
Handwerker eine Schule geben wollen , die seine
ureigenste Angelegenheit sei. Deshalb sei auch die
Deutsche Arbeitsfront am würdigsten , diese Schule
zu verwalten . Eine Leistungssteigerung auf allen
Gebieten sei das Ziel , das mit dieser Einrichtung
erstrebt würde.

Anschließend nahm Pg . Nielson , Abteilungs¬
leiter im Kreisschulungsamt , zu kurzen Erklärun¬
gen das Wort . Im ganzen gäbe es in Bremen
rund 60 000 Arbeiter . Es müßte möglich sein,
mindestens 5000 von ihnen für die Kurse der

Schule zu gewinnen . Es seien unter den Arbeit¬
nehmern außerordentlich viele wertvolle und
tüchtige Kräfte vorhanden . Diese leistungsfähigsten
deutschen Menschen sollten nicht ihre Kräfte in
den Betrieben erschöpfen. Durch weitgehende
Schulung sollten sie sich vielmehr auswärts ent¬
wickeln und in späterer Zeit der deutschen Wirt¬
schaft den nötigen befähigten Führernachwuchs
stellen . Denn man müsse unbedingt den Stand¬
punkt überwinden , Unternehmertum stets mit
Besitz zu verbinden.

Nach einer kurzen Aussprache über den Ent¬
wurf des Schulungsplanes fand dieser einmütige
Anerkennung aller Mitglieder des Arbeitsaus¬
schusses und wurde damit verabschiedet.

Die Schule der Deutschen Arbeitsfront gliedert
sich in die Kaufmanns schule  der Deutschen
Angestelltenschaft , die von der Deutschen Ange¬
stelltenschaft in Gemeinschaft mit der Angestellten¬
kammer verwaltet wird , und in die Werk¬
schule,  die unter der Verwaltung der Arbei¬
terkammer steht. Die ersten Kurse beginnen am
1. Oktober , und zwar wird es sich nur um -Unter¬
richt in den Abendstunden handeln . Die Ge¬
bühren für einen Kursus , der über 20 Abende
läuft , werden durchschnittlich 5.— RM . betragen.
Der äußerst niedrige Satz war nur zu erreichen
durch weitgehende Unterstützung in Form von Zu¬
schüssen durch die Arbeiter - und Angestellten¬
kammern.

Diese Einrichtung wurde in vollkommener
Uebereinstimmung mit der Schulbehörde wie auch
mit den übrigen Schulen staatlicher und privater
Art organisiert . Es haben sich Lehrer von allen
Schulen und Praktiker wie Ingenieure und Tech¬
niker aus vielen Betrieben zur Verfügung ge¬
stellt , so daß der gesamte Lehrkörper rund 100
Personen umfaßt . Die Unterrichtsräume befinden
sich in den bremischen Schulen und in verschie¬
denen Werkstätten . So haben die verantwortlichen
Stellen eine bisher einzigartige Organisation ge¬
schaffen, die weitgehenden Zuspruch der bremischen
Bevölkerung verdient , damit sie sich zum Segen
der deutschen Wirtschaft gestalten wird.

„Een lustigen Dag"
des GesamtverbandesDeutscher Arbeitsopfer in der DAF.

De Ortsgruppe Bremen  har to Donnerstag,
28. Juni 1934, den „lustigen Tag"  ansett 't,
wie he jetzt jedet Jahr afholen ward . Pünktlich
Klocke acht weern Linah feßhunnert Minschen
upp 'n Bahnhofs versammelt , d« nich de Tied
afstöben kunnen , bit de Kram losgung . Bi Klocke
nägen rum weern aber alle in den Sonderzug
„Kraft durch Freude"  verstaut un denn
duurde dat ook nich lange , do weer

„Statschon Liibberstedt , alles aussteigen"

in Sicht . Bin Utstiegen „herrschte musterhaft«
Ordnung " un wer selbst nich ut 'n Wagen kladoern
kunn , ward von de Sanitäters ruthulpen . Nah 'n
körte Tied stunnen alle upp 'n Butten vor den
Weert Jan Bischofs  un sine dienstbaren
Geister . Denn krabbelte de „Macher von det
Janze ", Bezirksarbeitsopferführer Pg . Frese,
upp ' n Stahl un geef nah eenen Henwics upp den
Dag von Versailles de Tagesordnung bekannt,
de in 'r Hauptsaks in Eeten , Drinken un annere
Ilnnerholung bestahn schull. Denn sochte sick
jeder '» Platz un de Futterkiste ward utpackt um
bi „Mudder Krön " to frühstücken. Wenn dat ook
utsehn däh , als wenn dat den ganzen Dag Regen
geben schull, un wenn dat ook'n paarmal an to
druppeln jung , dee „Unentwegten " seeten in 'n
Free 'en unner 'n uppgefpannten Regenschirm un
leiten sick ehre goode Luune dör dat Wäer nich
verdarben . Als dat Eeten un gegensietige
„Besnuffeln"  to Enn -e weer , malten de, de
good to Foot weern , eenen Spazeergang in de
schön« Umgegend , de aber nich good loopen
kunnen , bleiben dicht bi Huus . Klocke twolbe
schull dat Middageeten geben un Klocke darteihn
«nochmals aber nich jeder kunn tweemal wat
eeten . Weil dat bi de Masse Minschen nich
anners intorichten weer , ward in twee Aff-
deelungen de Tisch deckt, dat alle ta ehr Recht
keemen. Als „Eintopfgericht " geef dat „Arften-
zoppen mit Einlage ". Wenn ook eenige
Quesenköppe — de gisst dat jo immer — mit dit
Futter nich tofräen weern , mott man doch seggen,
dat de meisten begeistert noch eenen twecten
Slag verlangten . Allgemeen kann man sick so
utdrucken . wie dat in de Kriegskökenböker besten
däb : „Essen gut und schmackhaft !"

Nah 'n Verdauungssvazeergang keem Klocke
veer dat Koffidrinken . ook in twee Afsdeelungen.
Kooken geef dat ook, de von eene Bremer Firma,
H. Heckermann,  binah warm an Ort un
Stelle labert ward . Ook de Kokfi harr dat in
sick „Noch eene Tasse . Froo Meiers,
ick Hess e r st f o f l e i h n harrt !" De tweete
Affdeelung Koffidrinkers muß sick ranholcn , weil
de Saal utrümt weern schull Dat Orchellrion
wat ook all to de Arftenzopnsn de „Tafel¬
musik"  labert harr , un den ganzen Numdag

nich tum Stillstahn kamen weer , schull tum
Tanzen uppspälen , un nah 'n körte Tied weer de
Huppseree in 'n Gange.

Väl to früh keem de Beschesd, dat de Sonderzug
all töben däh , um de Mitglieder von 'n Gesamt¬
verband un de Angehörigen wedder nah Bremen
to bringen . Pünktlich sett 'te sick de Zug in Gang
un nah 'n körten Uppenhalt in Walle , wo de
Jnwahner von 'n „willen Westen"  utstiegen
dähn , weer Bremen in Sicht un de schöne Dag
weer to Enne.

Alle , de mit wesen sind, weern dicke tofräen,
un dankt den Eesamtverband for dat schöne Fest;
dankt ook den Leiter Pg . Frese  un de, de em
mit hulpen hefft , den Dag nah väle und swere
Arbeit to dat to maken , wat he sin schull: „Een
lustigen Dag !" Aber ook de Sanitäters
schöt bedankt sin, de dat als ehre selbstverständ¬
liche Pflicht ankicken dähn , de ehr anvertrooten
Mitglieder mit ehre Krankensohrstöhle in den
Zug rin un wedder rut to helpen un uneegen-
nutzig den ganzen Dag to betreuen.

Man süt doch, dat jetzt, wo Adolf Hitler
de Tögel in de Hand hett , wirklich wat dahn
ward for de Arbeitsopfer un willt wi hoffen,
dat alle Kreise dit erkennt.

Schwurgericht
Die Justiz -Pressestelle teilt mit : Der Ingenieur

Siegfried Diesner  ist heute vom Schwurgericht
Bremen nach zweitägiger Verhandlung wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung (Schuß auf den frühe¬
ren Rechnungsfllhrer Herman Meyer , Huchting)
zu einer Gefängnisstrafe von drei Jahren verur¬
teilt worden . Der Antrag der Staatsanwaltschaft
lautete auf eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
für die Dauer von fünf Jahren wegen versuchten
Totschlages . Die beschlagnahmte Pistole des An¬
geklagten wurde eingezogen . Der von den Ver¬
teidigern Rechtsanwälte Dre . Beyer und Reiners
gestellte Antrag auf Aufhebung des Haftbefehls
wurde abgelehnt.

NattmM
auch Menschen geMMch

Das Reichsgesundheitsamt gibt folgende Ver-
haltungsmaßnahmen zur Verhütung von Gesund¬
heitsschädigungen durch bakterielle Mäuse - und
Rattenvertilgungsmittel bekannt : Die Bakterien :
der bakterienhaltigen Mäuse -, Ratten - und s
Hamstervertilgungsmittcl sind für den Menschen
nicht ungefährlich.  Durch Aufnahme
größerer Mengen solcher Bakterien können Turch-
fäll« und selbst schwere Erkrankungen hervor¬

gerufen werden . Die mit dem Zurichten der Prä¬
parate und dem Auslegen der damit beschickten
Köder betrauten Personen sind vor dem Beginn
der Arbeiten über die dabei zu beachtenden Vor¬
sichtsmaßnahmen zu unterweisen . Insbesondere
sind sie davor zu warnen , während dieser Arbeiten
zu essen, zu rauchen , mit den Fingern den Mund
zu berühren oder gar von dem zubereiteten Köder
zu essen. Die mit den bezeichneten Arbeiten
beauftragten Personen haben sich nach beendeter
Arbeit zuerst die Hände und dann das Gesicht
mit warmem Wasser und Seife zu waschen.

Alle bei der Zubereitung der Bakterien-
präparate und bei der Auslegung benutzten Ge¬
fäße sind nach jedesmaligem Gebrauch mit heißer
Sodalösung auszuwafchen oder auszukochen . Bei
Benutzung von Kulturen , die unter Verwendung
von Milch hergestellt worden sind, ist auf die
Befolgung der vorstehenden Ratschläge besonders
zu achten . In der näheren Umgebung von
Brunnen , insbesondere in der Nähe von zentralen
Wasserfassungsanlagen , in bewohnten Häusern
und deren nächster Umgebung , in Schlachthäusern,
in Räumen , die zur Herstellung , zur Verpackung
oder zur Aufbewahrung von menschlichen
Nahrungs - und Genußmitteln sowie von Futter¬
mitteln benutzt werden , sind solche bakterien-
haltigen Präparate nicht zu verwenden . Bakterien-
haltige Mäuse -, Ratten - und Hamstervertilgungs¬
mittel sind getrennt von menschlichen
Nahrungs - und Eenutzmitteln  und von
Futtermitteln in einer Weife aufzubewahren , daß
sie Unbefugten nicht zugänglich sind.

Gingen auf freien Plätzen
Auf Anregung des Kampfbundes für deutsche

Kultur werden die gemischten Ehöre „Arion"
Schwachhaufen , „Einigkeit " Hastedt , „Sebaldus"
Hemelingen , heute , Donnerstag abend , auf dem
Sportplatz Wehrschloß  singen . Weitere
Veranstaltungen , die in diesem Sommer noch in
größerem Umfange stattfinden werden , geben wir
noch bekannt.

Gratiszündhölzer beim Tabak-
warenverkauf verboten

Das Einigungsamt für Wettbewerbsstreitig-
keiten beim RH-oin-Maimscheu Industrie - und
Handelstag hat einen Spruch gefällt , der sich mit
der unentgeltlichen Verabfolgung von Zünd¬
hölzern beim Verkauf von Tabakwaren befaßt und
fiir den Einzelhandel von erheblicher Bedeutung
ist. Der Spruch lautet : „Die unentgeltliche Ver¬
abfolgung von Zündhölzern in Buch- und
Schachtelform beim Verkauf von Tabakwaren im
Kleinhandel an den Verbraucher ist als verbotene
Zugabe im Sinne der Verordnungen vom 9. März
1932 anzusehen ."

Aufklärungsarbeitdes
Tierschutzvereins

Auf der jüngsten Hauptversammlung des
Teutschen Tierschutzvereins wurde die Notwendig¬
keit unterstrichen , im Sinne der neuen gesetzlichen
Bestimmungen gegen die Tierquälerei aufklärend
zu wirken . In diesem Zusammenhang wurde ein
Antrag angenommen , auf den Straßen Schilder
anbringen  zu lassen, damit das Publikum bei
Tierquälereien weiß , an wem es sich mit Hin¬
weisen zu wenden hat . Die Ausführung dieses
Antrages hängt allerdings noch davon ab, ob dem
Verein die Genehmigung zur Aufstellung der
Schilder erteilt wird.

Welche Erfolge der Deutsche Tierschutzverein in
der Praxis erzielt , ergibt sich aus einigen gleich¬
zeitig bekanntgewordenen Eiuzslaktionen des
Vereins gegen Tierquäler , Der Verein
erstattet regelmäßig in geeigneten Fällen
von Tierquälerei , die ihm zur Kenntnis
gelangen , Anzeige bei den Verfolgungsbehörden.
Auf solche Anzeigen hin sind wiederum
bemerkenswerte Verurteilungen
erfolgt . So wurde vom Amtsgericht Berlin der
Fuhrherr Wilhelm T . zu vier Wochen Haft ver¬
urteilt , weil er ein krankes Pferd in Betrieb
gehalten hatte . Ein Kanarienzllchter in Fürsten¬
walde erhielt vier Wochen Gefängnis wegen
Tierquälerei an Kanarienvogeln . Ein anderer
Angeklagter , Wilhelm S ., kam mit 15 RM . Geld¬
strafe , ersatzweise fünf Tagen Haft davon : er
hatte lebende Fische in Papier eingewickelt.

Motette im Dom . Heute um 19.15 Uhr , Bremer
Tomchor , Orgel . Eintritt frei.

Die Lebensmittelgroßhandelssirma Christofsers
L Albers machte ihre diesjährige Fahrt ins
Grüne . Das Reiseziel war Fallingbostel , die
Perle der Lüneburger Heide mit dem Hermann-
Löns -Denkmal im Naturschutzgebiet . Mit Musik
und Gesang ging es aus den Toren der Stadt,
hinein in die herrliche Freiheit der deutschen
Natur . Erst in später Nachtstunde traf die E.
L A. frisch gekräftigt am Abfahrtsort ein . Alle
werden eine schöne Erinnerung mit nach Hause
nehmen . Unserem Führer danken wir herzlichst
für das schöne Werk „Kraft durch Freude " .

Gebührenermäßigung für Seefunkgespräche mit
Lzeanfahrgastschissen . Im Funksprechdienst mit
Fahrgastschiffen im Ueberseeverkehr sind mit
Wirkung vom 1. Juli 1984 die Seezonen geändert
worden : dadurch ist für einen Teil der Gespräche
eine wesentliche Gebührenermäßigung eingetreten.
Nach der Neueinteilung umfaßt die erste Seezone
das Gebiet im Kanal , im Atlantischen Ozean bis
18 Grad West und 35 Grad Nord und im Mittel¬
meer . Bei Gesprächen mit Schiffen in diesem
Gebiet beträgt die Gebühr für Las Dreiminutsn-
gespräch 36 RM ., während bisher in dem Gebiet
zwischen 43 Grad und 35 Grad Nord und im
Mittelmeer 72 RM . berechnet wurden . Die
zweite Seezoue umfaßt das Gebiet westlich und
südlich der ersten Seezone . Bei Gesprächen mit
Schiffen in diesem Gebiet wird eine Gebühr von
72 RM . für das Dreiminutengespräch berechnet.

Keine besonderen Weihnachts - und Neujahrs-
glückwunschtclegramme mehr im inneren deutschen
Verkehr . Die Reichspost hatte bisher zu Weih¬
nachten und Neujahr regelmäßig besondere Glück¬
wunschtelegramme für den deutschen Verkehr zu¬
gelassen . Sie konnten bestimmte feste und auch
eigene Texte enthalten und wurden gegen eine
ermäßigte Gebühr befördert . Seitdem die Min-
destgcbühr für innerdeutsche Brieftelegramme auf
50 Rpf . herabgesetzt und andere billige tele¬
graphische^ Nachrichtenmittel (Brief -Seesunktele-
gramme für den Verkehr nach Schiffen in See
und Schiffsbrieftelegramme für den Verkehr von
See ) geschaffen worden sind, besteht für sie kein
Bedürfnis mehr . Sie werden deshalb im inneren
deutschen Verkehr abgeschafft . Im Telegramm-
verkehr mit dem Ausland ist keine Aen¬
derung  beabsichtigt.

äss Z/nne/r
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Donnerstag , 5. Juli

Ortsgruppe Gröpelingen . Antreten sämtliche,
pol . Leiter und Amtswalter der Gliederungen
welche in Oldenburg vereidigt sind, zum Exev
zieren , Eetreideverkehrsanlage . Vollzähliges Er¬
scheinen unbedingt Pflicht.

Ortsgruppe Buntentor . Heute , Donnerstag,
Antreten der uniformierten pol . Leiter und Amts¬
walter 20 Uhr Claudiusstratze (Schule Kornstr.)
zur Wehrsportübung.

Ortsgruppe Steintor . Die heutige Mitglieder¬
versammlung im Casino ist abgesagt.

Freitag , 8. Juli
NS .-Hago und Deutsche Arbeitsfront (EHE .),

Ortsgruppe Altstadt . Die angesetzte Sitzung der
pol . Leiter und Amtswalter in der Union am
Freitag , 6. Juli , fällt aus.

7L5.-Äca«e5t§c/i4r/t
An alle Ortsgruppen.  Es ist den Orts-

frauenschaftsleiterinnen untersagt , Mitglieder¬
listen der NS .-Frauenschaft aus den Händen z»
gebe ». Dasselbe gilt für die Zellenwartinnen.

Die Franenschaftsabende fallen  im
Monat Juli 1934 und in der ersten Woche im
August aus.  Aller Geschäftsverkehr mit dem
Kreis ist auf das Notwendigste einzuschränken.
Die Sprechstunde der Kreisfrauenschaftsleiterii,
fällt am Freitag , 6. Juli 1934, aus.

Ortsgruppe Woltmershausen . Die Frauenschasi
nimmt unbedingt sehr zahlreich am Werbeabend
der NS .-Volkswohlfahrt teil , heute abend 20H
Uhr in der Landlust , Rablinghausen . Der Ein¬
tritt beträgt RM . —.20.

Dle NG.-Gemelnfchast„Kraft
durch Freude" teilt mit:

Achtung!
Bayernfahrt vom 8.—18. Juli

Fahrpreis RM . 35.50 einschl. Verpflegung und
Uebernachtung . Es können für diese Fahrt noch
Anmeldungen entgegengenommen werden , da ein
zweiter Zug eingelegt worden ist.

Bayernfahrt vom 15.—22. Juli
Für diese Fahrt können keine Anmeldungen

mehr angenommen werden.
Norwegensahrt vom 29. Juli bis 4. August

Für diese Fahrt können keine Anmeldungen
mehr angenommen werden , da sämtliche Plätze be¬
legt sind.

Im Luxus -Autobus zur Porta Westfalica
Ab 11. Juli findet am Mittwoch jeder Woche

eine Fahrt zur Porta Westfalica mit Autobussen
der Bremer Vorortbahnengesellschaft statt . Die
Freilichtbühne Porta Westfalica veranstaltet an

n ». L Xv k k I N

»kiismtzerLtsllsr: Oü ntksr.L

diesen Tagen jeweilig eine Vorstellung für unsere
Teilnehmer . Es werden Schillers „Räuber " und
Schillers „Tell " zur Aufführung gelangen . Die
Kosten für diese schöne Fahrt belaufen sich ach
RM . 4.80 einschl. Mittagessen (Eintopfgericht ),
Besichtigungen und Besuch der Freilichtbühne.
Abfahrt morgens 7 Uhr , Ankunft gegen 11 Uhr
Hotel Friedensthal , daselbst um 13 Uhr gemein¬
samer Mittagstisch . Rückkehr gegen 23 Uhr . Wer
diese schönen und billigen Fahrten mitmachen will,
der melde sich im Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer
314, hier können die Karten für diese Fahrten
käuflich erworben werden.

Anmeldungen für sämtliche Fahrten werden im
Kreisamt Wilhelm -Decker-Haus , Zimmer 314, nur
persönlich in der Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr
und nachmittags von 15.30 bis 18 Uhr angenom¬
men . Ferner nehmen die Ortswarte in den
NSVO .-Dienststellen Anmeldungen entgegen.

Einzahlung des Fahrpreises hat
sofort nach Anmeldung  bei der Bank der
Deutschen Arbeit AG ., Ansgarikirchhof 11 (früher
Lesehalle ) auf das Reisekonto der NSE . „Kraft
durch Freude " zu erfolgen.

NSE . „Kraft durch Freude " , Ortsgruppe Neu¬
stadt -Süd . Wir geben jedem unserer Mitglieder
Gelegenheit , an der Juli -Sonntagabend -Veran-
staltung für den Deutschen Arbeiter am Sonntag,
8. Juli , im Astoria -Theater teilzunehmen . Ein¬
trittsprogramme für RM . —.20 sind bei den
Zellen - und Blockobmännern sowie in der Ge¬
schäftsstelle der NSBO ., Mainstr . 64/66, zu haben.

Hasteöter illuminiert
am Sonnabend , 7. Juli , euere Häuser , Balkons und
Gärten mit Laternen . Laternenmarsch der Kin¬
der durch die Straßen Hastedts und Sebaldsbrücks
in drei Zügen . Antreten 21 Uhr . Zug 1: Schule
Hohwisch, Zug 2 : Schule Postweg , Zug 3 : Schule
Sebaldsbrück . Volksgenossen unterstützt die
Werbewoche der NSV ., Ortsgruppe Hastedt , durch
zahlreiches Erscheinen!

Die Fachgruppe Bremen der Fachschast säe
Schnauzer und Pinscher (Pinscher -Schnauzer -Klub
E . V .) im RDH . beteiligte sich am letztechSonntag
in Form einer Gesellschaftsfahrt mit elf Hunden
an der Sonder -Ausstellung in Hannover und er¬
zielte nachstehende Bewertungen : Zwergschnauzer-
Hündin „Jutta v. Utbremer Ring ", 4642, Besitzer
B . Richter -Bremen , „vorzüglich " . Zwergschnauzer-
Rüde „Jimmi v. Utbremer Ring " , 4637, Besitzer
Aug . Genseke - Bremen , „sehr gut ". Schnauzer-
Hündin „Puka v. Utbremer Ring ", 17168 , Besitzer
O . Hansel -Bremen , „sehr gut " . Schnauzer -Rüden
,Veit v. Utbremer Ring ", 17147 , Besitzer Fräul
A. Rick-Delmenhorst . „vorzüglich " : „Voß v. llt-
bremer Ring ", 17149 , Besitzer E . Mittdter-
Bremen , „vorzüglich " : „Trenck v.Utbremer Ring"
16 346, Besitzer Frau Dr . Riechsrs -Bremen , „sehr
gut . Riesenschnauzcr - Hündinnen : „Isolde v.
Stolzenburg " , P , H,, 241.-,, Besitzer R . Tecklenburg-
Bremen , „vorzüglich " , „Bärbel v. Utbremer Ring -
Besitzer F . Hilpert -Bremen , „sehr gut " : „Feli v.
Utbremer Ring " , 4669, Besitzer R . Rudolph-
Bremen , „sehr gut " . Rissenschnauzer - Rudenl
Malf v. d. Elücksburg " . 3874, Besitzer August

Genseke-Bremen , „vorzüglich : „Amor v. Pagen-
torn ", 3782, Besitzer August Genseke-Bremen , „vor¬
züglich".
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Das Elisabeth-Haus
übernimmt die Pflege in der Krankenanstalt
Gemeinsam mit dem engeren Vorstand der

Schwesternschaft , den Direktoren , Oberärzten und
den Abordnungen der Aerzteschaft , Verwaltung,
der Angestellten und Arbeiterschaft hatten sich alle
abkömmlichen Schwestern in der festlich mit dem
Bild des Führers , mit der Hakenkreuz - und Rate-
Kreuz -Fahne geschmückten Kapelle der Kranken¬
anstalt versammelt , um für die große Aufgabe,
die Uebernahme der Pflege in der Krankenanstalt,
von dem Präsidenten der Behörde für das Ge¬
sundheitswesen , Dr . Brauneck,  verpflichtet zu
werden.

Eingeleitet wurde die Feier mit dem vom
Schwesternchor gesungenen „Hebe Deine Augen
auf zu den Bergen " von Mendelsohn . Pros . Hetz,
der Direktor der Krankenanstalt , gab darauf kurz
einen Ueberülick über die Besetzung der
Krankenanstalt  seit ihrem Bestehen . Bis
1929 lag die Pflege ausschließlich in den Händen
der Vetheler Diakonissen . Da Bethel seine
Schwestern aber für andere Arbeitsgebiete ge¬
brauchte , wurde im Jahre 1926 die Ansgar-
Schwesternschaft gegründet , um im Laufe der
Jahre die Diakonissen abzulösen . Doch schon im
Jahre 1929 wurde das Elisabeth -Haus vom Roten
Kreuz gebeten , zunächst die Chirurgische Klinik
und einige Monate später die Ohren - und Frauen-
Hautklinik und und das Luftkurhaus zu besetzen.
Da die Kinderklinik  schon immer von einer
eigenen Schwesternschaft versorgt wurde , ergab
es sich, datz in der Krankenanstalt in den letzten
Jahren vier Schwesternschaften nebeneinander
arbeiteten , ein Zustand , der im Interesse der
Krankenanstalt auf die Dauer unhaltbar war.
Um eine einheitliche Besetzung zu bekommen,
wurde das Elisabeth -Haus vom Roten Kreuz,
dessen Schwestern sich in den fünf
Jahren eingearbeitet und bewährt hatten,
beauftragt , die Pflege zu übernehmen . So ist
heut der Augenblick gekommen , von dem an nur
eine Schwesternschaft die Krankenanstalt pflegerisch
versorgt.

Frau von Engelbrechten,  die Vorsitzende
des Vaterländischen Frauenvereins vom Roten
Kreuz richtete kurze herzliche Worte an alle und
brachte zum Ausdruck , datz die Schwesternschaft
alles daran setzen würde , die übergebene Arbeit
im rechten Geiste zu leisten.

Präsident Dr . Braun  eck ergriff dann das
Wort . Er übermittelte zunächst die Grütze und
Glückwünsche der Eeneraloberin des Roten Kreu¬
zes aus Berlin , die leider nicht kommen konnte.
Seiner Ansprache entnehmen wir folgendes:

Dieser Tag soll für uns alle ein Erinnerungs¬
tag sein, denn es ist der Tag , an dem das Elisa¬
beth -Haus des Roten Kreuzes die städtische Kran¬
kenanstalt Bremen in der Pflege übernimmt . Da
ist es für mich als Nationalsozialisten ein Be¬
dürfnis , ein Bild aufzurollen von der Schwester,
die im Dritten Reich im Krankenhause tätig sein
soll. Bisher war es nicht Sitte , datz die Schwe¬
ster sich mit den politischen Vorgängen näher be¬
schäftigte . Aber seit dem 30. Januar 1933 hat
sich in allen Häusern die Erkenntnis Bahn ge¬
brochen , datz gerade die Schwester sich unbedingt
mit den Vorgängen auf der politischen Bühne und
dem politischen Leben des Volkes beschäftigen
mich;«. Sie soll auch nicht mehr die untergeordnete
DieMrin im Krankenhause sein. Wir alle dienen:

Aerzte , Schwestern und Angestellte und zwar in
der Erfüllung unserer Aufgaben auf dem Platze,
auf den wir gestellt sind innerhalb unseres großen
Volkes , innerhalb der Volksgemeinschaft . Nicht
stumpfsinnige Pflege soll es sein, nein , Pflege mit
Wissen und Verstand . Und dazu ist notwendig die
Kenntnis der großen Kedankengänge der welt¬
anschaulichen Ziele und Richtlinien , die Wegweiser
für unser ganzes Handeln und unsere ganze Tätig¬
keit sind.

Nach einer eingehenden Betrachtung der welt¬
anschaulichen Kämpferin befaßte sich Dr . Brauneck
mit der Aufgabe und Arbeit der Schwester als
fürsorgende Hausmutter in dem Betriebe eines
Krankenhauses . Er verlange , datz eine jede von
den Schwestern sich an der Berechnung der Renta¬
bilität beteiligt und an den wirtschaftlichen Sor¬
gen, die wir jetzt alle noch durchzumachen haben.
Jede müsse hier Hauswirtschaft im wahrsten Sinne
des Wortes treiben . Alle Schwestern seien da¬
für verantwortlich , so sparsam in dem Betriebe zu
wirtschaften , als wenn die Ausgaben aus eigener
Tasche gemacht würden.

Und nach diesen beiden Punkten der weltan¬
schaulichen Kämpferin und der sorgenden Haus¬
mutter im Wirtschaftsbetriebe kam Dr . Brauneck
zu dem dritten Punkt , der Schwester als Pflege¬
rin und Helferin in Leid und Krankheit . Nicht
niedergeschlagene Demut , sondern freudiger Opfer¬
sinn , Hilfsbereitschaft und fröhliches Entgegen¬
kommen adelt ihre Arbeit . Da ist es selbstver¬
ständlich , datz eine Schwester stets daran denkt , datz
sie ein Ehrenkleid trägt , datz sie eine Pflicht hat,
dieses Ehrenkleid rein und makellos zu halten.
Treue , Disziplin und Kameradschaft sind die Grund¬
pfeiler einer jeden Formation unserer großen
Volksgemeinschaft . Diese sollen und müssen auch
das Fundament sein, auf dem die Schwestern ihre
Tätigkeit hier aufbauen . Treue , gehorsame Kame¬
raden sollen sie werden . Möge diese Stätte ein
Haus werden , in dem die Ehrfurcht vor Gott , die
Liebe zu Volk und Vaterland und die unverbrüch¬
liche Treue zu unserem herrlichen Führer , der
allein den Weg weist in die Zukunft unseres Vol¬
kes, an erster Stelle stehen.

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren
Führer Adolf Hitler , dem Singen des Horst-
Wessel-Liedes und der Verpflichtung jeder ein¬
zelnen Schwester mit Handschlag schloß der Präsi¬
dent die eindrucksvolle Feier.

Geeichtsferien 1934
Die Justizpressestelle Bremen teilt mit : In

weiten Kreisen machen sich seit geraumer Zeit
Bestrebungen geltend , die auf eine völlige
Abschaffung der Eerichtsferien  ab¬
zielen . Trotzdem ist eine Aufhebung der in dem
Gerichtsverfassungsgesetz enthaltenen reichsrecht-
lichen Bestimmungen über die Eerichtsferien bis¬
her noch nicht erfolgt . Infolgedessen werden
auch in diesem Jahre Eerichtsferien stattfinden.

Da jedoch gewichtige rechtspolitische und wirt¬
schaftliche Gründe es erforderlich machen, Ver¬
zögerungen in der Rechtsprechung durch die Es-
richtsferien im Rahmen des Gesetzes nach Möglich¬
keit zu verhindern , hat der Senator für Inneres
und Justiz die bremischen Gerichtsbehörden an¬

gewiesen , durch die Verteilung der Geschäfte und
sonstige Anordnungen dafür zu sorgen , datz bei den
bremischen Gerichten alle Sachen , die die Parteien
während der Eerichtsferien gefördert sehen wollen,
nach Möglichkeit nicht zum Ruhen  kommen.
Die berufene Vertretung der bremischen Anwalt¬
schaft ist ersucht worden , auch ihrerseits dahin zu
wirken , datz auch die Rechtsanwälte nach Kräften
dazu beitragen , datz während der Eerichtsferien
unnötige und das rechtsuchende Publikum schä¬
digende Vertagungen unterbleiben.

Gonnmwendfeierauf dem
Gchmöerberg

Das Abendrot des westlichen Himmels verfärbt
sich in ein mattes Gold . Am Fuße des Ostab-
hamges , im Halbkreis um den Schraderber -g,
liegen still uind freundlich , vom Dunkelgrün
zahlreicher Vaumgruppen umrahmt , Häuser und
Gehöfte der Ortschaft Baden . Darüber hinaus
schweift der Blick über die abwechselungsreiche,
immer mehr in Dunkelheit versinkende hügelige
Landschaft mit ihren Kiefern und Fichtenbr-
ständen , unterbrochenen goldgelben Kornfeldern
und grünen Fluren . Selten schön ist die Feuer¬
stätte gewählt . Die ersten Sterne brechen durch
das Blau des Himmels , als die Stürme Achim,
Bremen und Verben , unter großer Beteiligung
von Angehörigen und Freunden , auf dem Berg
anrücken und Aufstellung nehmen.

Nachdem sich der Sturmbann in mustergültiger
Ordnung auf dem Festgelämidr formiert hat , wird
die Feier mit der Weihe der neuen Sturmfahne
eröffnet . In eindringlichen Worten ermähnt der
Standartenführer die Kameraden , der Fahne die
Treue zu halten und alle Zeit in rückhaltlosem
Gehorsam zum neueingesetzten Chef des Stabes
für die Idee des Führers weiterzukämpfen.
Dann folgt eine zündende Ansprache des Sturm¬
bannführers , der mit einleitenden Worten darauf
hinweist , daß der Geist der Gemeinschaft , des
gemeinsamen Wollens , der Heimat und dem Ba-
terlande zu dienen , wie er sich am Sonmen-
wendfeuer offenbare , immer bei den alten Front-
kameraden lebendig war ; so im Scheine des
Sonnonwondfeueis im Jahre 1915 im Tentv-
burger Wald , im Feuerschein der brennenden
Dörfer und Städte während des Krieges und so
auch heute im Flammenschein der Sonnenwende
des Jahres 1934. Mit der Aufforderung , nach
wie vor in unverbrüchlicher Treue zum Führer
zu stehen und sich für den neuen Staat bis zum
letzten Blutstropfen einzusetzen , schließt die Rede
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer
und das Deutsche Reich.

Der Badonwsiler Marsch wird intoniert.
Fackeln flammen auf . Paare der Jungmädol des
BDM . bilden sich und tanzen über den dunklen
Rasen . Reger Beifall lohnt ihre anmutigem Dar¬
bietungen . Eindrucksvoll und mahnend klingt es
jetzt auf im Sprechchor der Männer : „Das ver¬
gessen wir nicht" (Versailles ) und „Das Be¬
kenntnis zu Heimat , Volk und Vaterland " . Der
Holzstoß brennt . Leise intoniert die Kapelle : „Ich
hab mich ergeben . . ." Dann klingt es mächtig in
den Nachthimmel hinein : „Flamme empor . . ."
Wieder lösen sich aus dem Kreis der Volksge¬
nossen die Jungmädel des BDM . und warten
unter Leitung von Gertrud Ehlers in ihren
lang Herabwallenden weißen Kleidern mit einem
Fsuertanz auf , der in seinen gut einstudierten
rhythmischen Bewegungen das Auf und Nieder
der lodernden Flamme in wundervoll anspre¬

chender Weise versinnbildlicht . Reicher Beifall
lohnt die Tänzerinnen für ihre ausgezeichneten
Darbietungen . Der dann folgende Frühlings¬
reigen ist nicht minder schön in seinen leichten
unmutsvollen Bewegungen . Langsam verlischt die
Glut . Noch einige Feuersprüche und der ge¬
meinsame Gesang des Deutschland - und Horst-
Wessel-Liedes beenden die erhebende Feier.
Fröhliches Beisammensein und Tanz hält die
Teilnehmer noch lange beisammen , bis dann am
frühen Morgen die Rückfahrt mit dem Sonder-
zuge angetreten wird.

Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen am
heutigen Donnerstag der Steuer -Oberwachtmeister
Albert Stegmann  und Frau , Hilda , geb.
Meier , Elisabethstr . 11.

25jähriges Dicnstjubiläum . Am 5. Juli sieht
der Lbertelegraphenwerkmeister Heißenbüttel
auf eine 25jährige Dienstzeit Lei der Bremer
Feuerwehr zurück.

Die Ausgabe von Fettmarken findet in der
Ortsgruppe Steintor , Geschäftsstelle Am Dobben
91, am Freitag , dem 6. Juli 1934, von 9 bis
13 llhr und 15 bis 17 llhr statt.

NSV ., Ortsgruppe Eröpelingen . Sitzung sämtl.
Amtswalter und Amtswalterinnen um 20.30 llhr
in der Geschäftsstelle , Rekumerstr . 6. Erscheinen
ist Pflicht.

Donnerstag , 5. Juli
5.45 Zeitangabe, Wetterdienst, Landw. Morgsnsunk.
K.OV Morgengymnastik.
6.15 Zeitangabe, Wetterdienst.
6.20 Morgenmusik. In der Pause:
7.66 Zeitangabe, Wetterdienst, Nachrichtendienst.
7.10 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.66 Wetterdienst. Aus der Volksgesundheitspslege:

Stoffwechsel bei Eiweißnahrung.
8.15 Aus der Rundsunkbewegung.
8.30 Funkwerbung und Schallplattenmusik.

10.10 Schulfunk: Die Nationalhymnen der an Deutsch¬
land grenzenden Staaten.

16.56 Nachrichtendienst.
11.60 Landschulfunk.
11.46 Musik am Mittag . — In der Pause:
12.00 Markt und Küche.
12.05 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen für die

Binnenschissahrt.
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.00 Börsensunk.
13.15 Wetterdienst.
13.20 MusikalischeKurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Heitere Orchestermusik(Schallplatten).
15.00 Börsensunk.
15.40 Schisfahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Ein Kind? — Nein, fünf Kinder!
17.45 Jugendfunk : Wenn der BDM . aus Eroßfahrt

geht.
18.00 Funkschau.
18.45 Frankfurter Abendbörss.
18.55 Wetterdienst.
19.00 Blasmusik. Musikzug der 28. SS .-Standarte.
20.00 Erste Abendmeldungsn.
20.15 Stunde der Nation : „Die Jobsiade". Der denk¬

würdige und sehr seltsame Lebenslauf des Herrn
Lieronimus Jobs.

21.00 Neue Unterhaltungsmusik.
22.00 Nachrichtendienst.
22.20 MusikalischesZwischenspiel.
22.45 Bericht von der Ruder-Regatta in Henley.
23.00 Unterhaltung und Tanz.
0.15 Nachtmusik.

WMsttüsnsfZells bremsn,ck.

Allmählicher Temperaturanstieg
Ein Kern hohen Luftdrucks hat sich im Laufe

des Mittwochs von dem Azorenhoch abgetrennt
und liegt , in langsamer Ostwärtsverlagerung
begriffen , über dem westlichen Europa . An seinem
Nordostabhang und zugleich auf der Rückseite des
über den baltischen Ländern liegenden Tiefs
strömt mit nördlichen Winden frische polar -mari¬
time Luft gegen Mitteleuropa , wo das Wetter
zwar überall trocken, aber etwas kühl und daher
unfreundlich ist. Mit der Weiter -ostwärts-
Verlagerung , allerdings auch beginnenden
Schwächung des Hochdruckkerns, wird Nordwest¬
deutschland Lei zeitweise auf östliche Richtungen
drehenden Winden am Donnerstag und Freitag
etwas freundlicheres Wetter haben . Auch die
Temperaturen dürften bei Aufreißen der Bewöl¬
kung etwas ansteigen.

Voraussage für den 5. Juli:  Weiter
abflauende , meist mäßige bis schwache Winde aus
von Nord auf Ost drehenden Richtungen , wolkig
bis heiter , nach kühler Nacht tags Lei Auf¬
heiterung ansteigende Temperaturen.

äcMkLkrt und äekikfbau
Hunseatisobe keeckeroi ^ 6 ., Hamburg

Veräiente ^ .bsvkreidungen
Die Dampksr cksr Kssäsrsi waren naeb dem

Ossobäktsbsrivbt kür 1933-34 msngsnmäüig gut
bssebäktigt . Das Krgsbnis wurcks stark bssin-
träoktigt ckurob die Abwertung des II8K .-Dol¬
lar . Ks wirä ein Lslrisbssrgsbnis von 0,882
(0,421 ) lckill. ausgewiesen . 8in «u kommen auksr-
ordsntliobs Krträgs in Höbe von 6496 (10 546)
Ksieksmark . Osbältsr und Döbno srkordortsn
0,309 (0,21) Klill. Kkl., soeials Kbgabsn 36 977
(28 564) , Linsen 28 736 (41922 ) , Sssit «stsusrn
6186 (6225) und sonstige Kukwsnänngen 84174
(81497 ) Wck. Kbsodrsibungen norden mit
423 904 (63 833) KN . ausgewiesen , so dak die
Verlust - und Oswinnrsobnung ausgeblieben ist.

In der 8 IIan«  bat sieb das Konto Betei¬
ligungen  dnrob Krwsrb einiger neuer und
«usät «Iiobsr Beteiligungen um 108 303 ant
258 303 Kkk. erbebt.

Iw neuen  Ossebäktsjabr waren die Dawpksr
der Kssäsrsi bislang gut dssebäktigt.

bleue Subventionen
kür die kran «ösisvbs Handelsmarine

Baris , 4. duli . Der kran «ösisobs Senat dssebäk-
tigts sieb am Dienstag mit dem von der Kam¬
mer bereits vsrabsebisdsten 6oset «ssvorsvb1ag
«um Lsbnt « der kranrösisoken Handelsmarine.

Der Lsriebtsrstattsr des Llarineaussekussss
erklärte , dag man die Handelsmarine unter¬
stützen oder «nssbsn müsse , wie sie «u Ornnds
gebe . Die Koblsnsebikks , die 1931 noeb über
eins Tonnage von 413 000 Tonnen vsrkügtsn,
seien 1934 auk 291000 Tonnen «urüekgsgangsn.
Das K. obt - 8tundsn - K. rbsits gaset«
laste sbsnkalls sobvsr ank der Handelsmarine.
Solange keine Intsrnationalisisrung der dsste-
bsndsn 8o «ialgssst «s vorgenommen sei , müsse
man die kran «ösisods kreis Sebikkabrt unter-
stüt «sn . Der Lsriobterstattsr des Lollaussobus-
sss bob besonders bsrvor , daü die Kandelssobik-
kabrt eins nnsrläülieds 8tüt «s der Kriegs¬
marine  in Kriogs «eitsll sei . — Aksnn man die
Kuklsgung der Sobikks bskäinpks , dskämpks man
«uglsiob die Arbeitslosigkeit , meinte der Ilsn-
dslsmarinsministsr . In gewissen ausländisebsn
Dändern vünsebs man «var den Lusammsobruob
der kranrösisobsn Sobikkadrt ( ?) , erklärte Kli-
nistsrpräsidsnt Donmsrgus,  aber man dürks
diese lVünsobs niobt in Krküllung geben lassen.

Der Senat nabm soklisüliob die Vorlage an
und stellte der kreisn  Sebikkabrt 150 Klill.
Krs . «ur Vertilgung , die dnrob Krböbnng der
Lölls singsbraobt werden sollen.

Inteiesseimeinkln r̂bart rvlncben Vkerkt null1'IuxreuxkabrIIt
London, 4. In !!, ^visoben den IVerktkovrornell

8vsn , Bnntoi and zVisksin-Kiekaidson , IVallsondvn-
Dvn«,' und der klnsronekabrik ^ irsneed, Ltd., Lon¬don ist «in IllteiessollsoineinsebLltsvertrsx abxe-
soklosson vorder . Ob in adsokbarer Seit klunina-
eebinen ank den Verktaniaeen xebant verden sollen,
ist voriänkix eins okkene Braze Vorlänkis vir -I
««plant , die Klrspsed , Ltd ., die bisder Lrivatunter-nsnmsn var , nmansrilnden.

UoLxenverseblkknnxen von Leningrad naekIVIadlvostolr
Vlo in Seblkkabrtskreisen verlautet , beakslcbtlet

die 8nvZetreg !ernns in Lürns nruLere Llenxen von
Rossen , die okksnvar lilr die Versorsnns der kern-östllebev ^ rmee bestimmt sind. von Leninsrad naen
V ladlvostok Ln verseblkken. Rs sollen da«n eine Reibe
von 6000- 7000-t vampksrn Vervendnns Laden . Ledn-
livds Rossenversonlklullsen slnson bereits über
Odessa vor slod.

Russlsebes Tausebsesebäkt mit blorvesen
Illoskau, 4. dllll. Die rnsslsobe Resleruns bat lm

Lnstansob sesov Lntbrsrlt einen srvOersn Rosten
r l n s e. lv .̂ orvesen sekankt . ^ ^

krseliieiimarkl
Tägliebsr Dondonsr Bsriobt der Bremer Leitung

Das Interesse im Bsimkraektenmarkt kon «sn-
trisrts sieb in der Kanptsaobs auk den Da Blata,
vo das Ossobäkt etwas umkangrsiobsr war als
in den Istutsll Tagen . Die Saigonrsisver-
sobikksr babsv sbsnkalls weiteres Dssebäkt ge¬
tätigt , wäbrsnd in den übrigen blärktsn die
Kaebkrags anüsrordsntliob gering war bei kanm
erprobten Baten . Der ausgebende Koblsnmarkt
blieb rubig dock ksst.

Die Kaobkrags vom Da Blata  bat sieb wei¬
ter ansgsdebnt bauptsSobliob auk duli und Ku-
gust . Obsebon die Baten sieb ssbr wenig ver¬
ändert baben , bleibt die Orundstimmung ksst.
Klan soklok von Sän Dorsn «o «u sb 15/9 naob
bestimmten snglisodsn Häken kür Kugust nnd
«u sb 18/— naob Bsrgsn -Stookdolm kür duli.
Von Bosario «ablts man sb 14/9 naob Vntwsr-
psn kür Vnkang Kugust und sb 15/9 naob Divsr-
pool -Birksnbsad 20 Vngust Oanoslling , wäb¬
rsnd von Lnsnos Virss kür Vnkang Inli naob
Vntwsrxsn -IIamburg «u sb 15/3 gsseblosssn
wurde . — Nordamerika  war ebne beson¬
ders Usrkmals . Die LI o n t r s a i - Ostrsidsrats
war msdr oder weniger nominell . Ks kam auob
von Bort Oburebill kein weiterer KbsobluK «u-
stands . Kin promptes Sebikk bsndigsr Dröüs
wurde kür Lsitebartsr gsseblosssn kür eins
V/sstindisn  rundrsiss «u 85 Dsnts , wäbrsnd
die Naob krage von den Vereinigten Staaten auk
Bsissn -Basis ank ein klinimum «ussmmsngs-
sekrumxkt ist . Die 0 b i 1 s salpstervsrsvkikksi
kragen navb weiterer Tonnage kür Kugustsb-
ladnng naob dem Kontinent . — Bin paar Naob-
krageo sind im Ilmlauk kür australisobss
Sstrsids , doob sobsinsn es die Vsrsobikksr mit
den Kbsoblüsssn niobt so eilig «u baden . — Der
Sojaboknenmarkt  ist käst leblos . Kndsrer-
ssits wurde ein zapauisebss Sebikk von 7500
Tonnen kür Vngustabladung ankgenommsn kür
Bsis von Baipbong -Saigon naob Llarssillss -Da
Ballies -Nantss -IIavrs -Dünkirobsn «u sb 23/9, mit
Optionen , und es ist bekannt , daü «wsi anders
Optionen , und es ist bekannt , daü «wsi anders
Dampksr neu gsseblosssn sind von Saigon naeb
Brankrsiob kür duli und Vngust , doob kann
man genaue Kiu «slbsitsn niobt srbsltsn . Die
Uittslmssrmärkts  sind untätig , abge¬
geben von einiger Naebkrags von den Sobwar «-
mssrbäksn naob dem Kernen Osten.

LdsedlUsse:
8»n Lorellüo — aussesnolito ensrl. Küken, v „Milst-

leeLilli " , 7000t, lv I' rt ., sli IS/g, 8ebwer8ötrellle , 5.- 2».
ä.nxu8t. — Rosnrlo — .Antwerpen, o ,.?!vlr " , 7566t, 10
Rrl., sli ll/9, 8eIiwerAelrellle, Rollerclem sli 15/—,1.—15. neust . — Lnenos Llrss — ^.ntwerpsn/Ksm-
dnre . 2 „Rokos" , 8560 t, 1« Rrt ., sli I5/S, 8cdver-
estreiile . Opt. rvel Löseliliüken 6 6 per t extra , wennlm selben Lande g ä bei versobleilensn Ländern , 2.
bis 12. llnli — Kalpbone/8aleon — 5larsellle/8or-
dsanx/La kslIles/Xantes !K»vre/viinklroden , vampker
.5I - rn " , 75V« t. 5 Rrt., sb 23/9, Rel». 9 d per lextra kiir iedei rusütrlleken Lösekbäksn bis an drei
Häken. Opt volle Lsdnne Kais ru 9 d extra , 15.—27.
.4uenst.

2unslime cses Leeverkelil 's
ln llen Kremlsellen Hüten

Sremen . 4. .7nli. Im .fnnl kamen It. >Ntte!1unx äes
Ztat . I-aoäesamlL in den breinigeLsa Hirten 550 Ses¬
sellifts mit einem Kanmsellalt von 664 716 !§R1'. an
xessn 544 Sellitts mit 707 241 XL? . Lw 1SS4 uns

581 Lollikts mit 633 915 XR1 . im «7nni 1933. Va.llei sind
Sollitks. die naellsinandsr mellrsre bremisolls ääksn
anliefen , imr einmal Leräiiit . — Die ^.nküntts In denstadtllremiaollen Laken belieten sioll im d'nni 1934 ant
468 Sellitke mit 428 087 XR1. sexsn 478 Lvllikks mit
473 778 XR1?. im Nai 1934 nnd 456 Lellikks mit 388 383
XDL. im dnni 1933. In Rremerllavsn kamen in dnni
1934 108 Lellitks mit 241 735 XRD. an se §en 90 Lollittsmit 240 071 XKD. im ötai 1934 nnd 156 Lellitks mit
263 548 im dnni 1933.

^ . nsKeiiend  vnrdsn im duni 1934 in den dre-
misollen Läten ollns Doppelsälllunssn 556 Lollitks mit
677 284 XRI?. ermittelt ^exen 580 Lollikts mit 755 597XRI?. im Nai 1934 und 591 Lellikte mit 682 772 XR'i.
im Inni 1933. — In den stadtl >ismisvLen Laken Zinsen
im «luni 1934 47t Lellikks mit 424 658 XLI?. all se ^ rn509 Svllikks mit 501 153 XR,1. im Nai 1934 nnd 447
Sollikke mit 393 355 XKI . im dnni 1933. In Lremer-
llaven wurden anstellend im «luni 134 97 Lollikkemit
261 502 XRI?. §6räll1t Assen 75 Lvllitks mit 256 692 XR1.im Llai 1934 nnd 150 Sollikkemit 297 714 XR1 . im dnni1933.

Im ersten Lalbiallr  lleliek sioll der ankom-
mends Ossamtvsrkellr in den llremisollen Laken (ollns
voppsiansellrsillunßsen ) ank 3049 Sollikks mit 3 984 679
XL'! , xsssn 3012 Lollikke mit 3 398 225 XL1 . im xlsiollen
Zeitraum des Vorzallres. ^ nsxellend vnrden im ersten
LaldZallr 1934 3174 Lollikks mit 3 987 044 XRI?. ssrälllt§s§en 3042 Lollikksmit 3 380 885 XR1 . im ersten Lalb-
Zsllr 1933.

Vansvll ergibt sioll kiir das erste LaldZallr 1934 eine2unallms des Leesokikksverkollrs in den brvmiseken
Laken naoll der Kesamttonnaxs um 17,6v. L . xexen-
iiber dem ersten Laldlallr 1933.

iVssserslöncie

Lntsrsvlliede xe§en LremerLaven Lotersand 1 8td.
25 Nin .. Xordsnllam 20 Nin ., Lraks 1 Ltd. 5 ^lin .,

I 'arss 1 Ltd. 45 Niv.
Lrsmsrllav.5. dnii 9.59 22.1S 2.22 21.45 7.24 19.406. dnii 10.54 23.23 10.24 22.53 8.19 20.487. dnii 12.V6 11.3S 9.31 22.058. dnii 0.40 13.17 0.16 12.47 10.42 23.169. duli 1.51 14.18 1.21 13.48 11.4310. dnii 2.53 15.16 2.23 14.50 0.18 12.3511. duli 3.43 15.55 3.1» 15.25 1.08 13.20

Binnensvllikkallrt
IVasserstanä Ser lVeser

seeen 7 Bdr
Lann .- Oarls-

Datum Idünden llaken Lamsln Idinden28. dnni 1.18 1.96 1.22 1.6329. dnni 1.21 1.94 1.21 1.6730. dnni 1.18 1.79 1.20 1.601. duli 1.68 1.94 1.25 1.602. dnii 1.13 1.88 1.18 1.623. dnii 1.16 1.94 1.14 1.574. dnii 1.R 1.94 1.18 1.56

^orääeiell
Xorddeiollrsdio llat am 5. nnd 6. drill voraussiektlioll

Verllindunx mit koixenden Lollikken:
^ .. ^ sissrapllisoll : ^.lla, ^ .oora, ^.dda , ^.dolpd ^Voer-

wann , widert Lallin . ^.loantara , ^.ndalnoia Ltar , Xr-
lsn2a . ^ rmadals 6ast1e, ^.rnoas, ^.rundsl vastle,
^.uAnstns, ^ rvila Star , Lalmoral Oastle, Lalosran,
Berenxaria , Berlin , Bremen , 6ap ^ roona, Oarillia,
Oarnsrvon Oastle, Oartllaxe , Oatlla^ . Ollsmplain , Olli-tral , Ollristisan Ln ^^sus , Oitv vk Baltimore , Oitzf ok
Lamdnrk?. Oit -̂ ok Xevport Xervs, Olans Lorn , Ood>
1ep2. Oolnmllus. Oomorin, Oonte Lianoamano » Oonts
Orande, Oordillera » Lempo, Bsntsollland , Oorio,
Onolloss ok ^.tlloll , Bnvlless ok Ledkord, Vnollsss ok
Riollmond, vniiio , Ldinllnrxll Oastle, k'Iandria , I 'risda
Lorn , I'ulda , Lomerio , Ilsenstein , Ingrid Lorn , do-
llan ds lVitt , Laisarillind . Lsnilvorlll Oastle, Lnl-
msrland , Bakâ ette . Baurentio , I -everkusen , Beviatllsn,
Bos ^.nseles , l̂sdrid , l̂aZestio. Lkalo.1s, ^lanllattan,
>kantna»^lanrstsnia , ^lonxolia . klonte Basooal. klonte
Larmiento , Llooltan, Xsldera . Xsronnda , Xĵssss , Ooe-
ania . Ooenav, Orania . Orario , Orduns , Orkord, Ori-
nooo, Oronssrl', Orontss, Orotava , Orsova, Otranto,
Baris , ^ resident Oomer, Bres. Lsrdin ^» Bres. Larri-son, Bros. La ^es. kres . dollnson. kres . ^lonroe . Bres.
Boossveit , Ka p̂utana , Banolli. Banpnrs , Rs v̂slpindi,
Beins dei Baoikioo. ReNsnoe, Resoints , 8sn I'rsooisoo,
Lauerland , Seattle . Lierra Oordoba. Lierrs Xevada.
8ierrs Ventava . Ltratllaird . Ltratllnaver , I 'aooma,
Lsamkars . Lsarsmo . Lssnknma , Vaooouver. Vioero^
ok India , Vuloanis , >Vadai. lVallslle. ^Valdtront Lorn,
^VanAoni, lVasllinxton , V̂indsor Oastle, Leelandia.

B. leissillonisoll : Albert BaUin, Bremen, veutsek-land , Lamkurir Xe^ r'ork.

kremer Breilläken
8 rsmen- 8 tadt

Angekommene seesollikke am 4. dnlk:
^Isuries kose engl., Lerm . Ilanelsberg . Bolllen-

llsnds !. leer . Xixe dtsoll. von 8lookllolm, B. O. Xep-
tun . Laken I Voll. 10. LtüekLnt. I 'inlaud onsi . von

Biverpooi, Oarl Lollolle, Laken II . Loll. 15. Dissnaoll
dtsoll. von Lamburg , Lerm . vanelsberg , Laken II,
Loll. 13, Vanmvoll -s, Lnpker . Xorillao kran2. von 'Nest-
akrika , Xio. La ^s L Oo., Oedr. Boeolllinx, Lolr.
^ .bsegangene Seesodikkv am 3. duli:

Oastor dtsoll. naoll Lopsnllagsn , L . 6 . 1'isssr , Ltnok-sut . ^ .Illatroö dtsoll. naoll Lull , Lerm . vanelsberg,
Ltnokgnt . Lollvan dtsoll. naoll I -ondon, Lerm . Van-
elsllerg , Ltüokgnt . ^ .̂ sx dtsoll. naoll Laroslona , Bad.
L Ltadtl ., Ltnokgnt . ^.starte dtsoll. naoll Amsterdam,
Oottkr. Lteinms^er L Oo.» Ltnokgnt . dnno dtsoll. naoll
Botterdam , Oottkr. Ltsinms^-sr L Oo., Ltüokxnt . Xsi-
denkels dtsoll. naoll Leningrad , Rad. L Ltadtl . Leotor
dtsoll. naoll ^.ardorg , v . O. Xsptnn , Msendlsolle.
^Isasland lloll. naoll Amsterdam , Osdr. Lpeollt, Ltnok-
gnt . Romsgalsllolm norv . naoll Lamdnrg » Lall . LLtadtl.
^.kgegangens Leesellikks am 4. duli:

I?rapani dtsoll. naoll Lamllurg , Oottkr. Ltsivms ^srL Oo. Bella dtsoll. naoll Lilllao , Ball. L Ltadtl ., Ltüok-
gnt . LIL I'nlda dtsoll. naoll Ostasien, Oebr. Lpeollt,Ltnokgnt.

lliegepMlLe der Leesellikke
In den stadtdremisellen Laken

am vonnerstsg , 5. dnii.
. Laken I : Irene 6, I 'sronia , Diana , Xixs , ^.enne 10,
Orlanda 4, Long V ö̂rn 3, Illnland 7, LLinos, Briamns 9.

Laken II : kranken 11, Lonvenkels, Lisenaoll 13,
Ingo 15, KI8 Bio Bravo (Lr2v1at2).Laken III : Nitsll.

Loi/llaken : Illis (Roland-Nüllls ), Van2stti (Doge-
mann L V̂ardenbnrg ), Ostara (d. L . vrünert ).

Indnstrlellakvn : ^ orillao . klarte (Oellr. Boeollling),
Bordsss , Lollems (Xordd. Lütte ), Ltorman (Bremer L
Lillmann ). Lnre ^a, Forelle , Oornsiins Denssn, Narga,'Naolltel , arg an ^.llllê (Dvnis Lrages ).

^erkt : OÖrsusnkels(Book V), Nolkram (Book III ).
'Norktllakvn: LII 'I'llalia , lllL 8ollvar26nkvls, Bllsn-ksls.

Beieksinarine
Bremen, 4. dnii . Binisnsollikk ..Lolllesisn"  mit

dem Lskelllsllaller der Dinisnsollikks an Bord am
3. dnii von Nilllsimsllsven in Lee. Voranssiolltliollv
Lüokksllr am 25. dnii . k'lott-sntendsr „Vaollt" am4. dnii all lVilllelmsllaven âdsallvarts . Lren2er
„DelpLig"  am 4. duli in Nilllelmsllaven.

äekikkBbeuieAungen
^orüäentsvber LlovS, Rremen. Lavben l . 7. au

LäelalSe . Lbana g. 7. Lorkninilkk pass. naeb La
dnavia . L.kka 2. 7. ab Varna naeb Lonstanaa . Llrla3. 7. LlxarS pass . Lwssl 2. 7. ab Lueona naeb Vo-
neills . Lnsoia 2. 7. Llsbant pass . naeb Rottsiilain.
L-Ulllla 1. 7. an pliaens . Lila 2. 7. ab Salvnlk naob
Istanbul . Lskanla 3. 7. ab Rawbnrs naob Llltwsrpsll.vavalla 2. 7. ab Llexanäilen naeb Oran. vouan 3. 7.
kllbraltai pass . naob Llvorno . Rlsenaob l . 7. au Rie¬
men. Rsto 1. 7. an Vanvvnvsi . Krankkuit 3. 7. an
Montreal . Ravel 2. 7. an Los Lnsolos . Ilmar 3 7.
Rap -Voicks-Inseln pass . naob (lein La Rlata . lsar 3. 7.ab Ossablanva naeb Lonöon. Lippe 4. 7. ab Rankow
neb Most. Maärlä 3. 7. ab La Oornna naob Vlllaxarola.Oilor 2. 7. ab Nslnstan naob laku . 8. 8alva >iL 4. 7.
an Rainbnrz :. 8obwaben 3. 7. ab Antwerpen naeb
Oolon. üravo 3. 7. ab 8lnxapors naob Ronxbonx lö-
dlnxs ^ I. 7. ab Monrovia . IVlnkrlöä 3. 7. Rsbant pass.

Im Haken Hexende 8eklkko
Rremen : Rlsenavd, Kranken , Inxo , Rio Rravo.Vltell , IVolkram, Kulda.
Sromerbaven : Rlo Rannoo, 8!orra Morena, 8tntt-xart , Verra.
Ramburx : Liier , 8lorra Salvacka, LIavs , Ltto,8a»rbrllvkon

RorSclentseker Llovil, Sodleppscblkkadrt

ML^Iao (Rlestedt ) naeb Rambnre , Rtllokxüter. 8es-
lelobtsr 77 (Rollo) naob Ramdurx , Ltnokxnter.

ventsebe Ilampksoblkkkalirts-Oesellsebakt „Ransa ".
Rärenksls 3. 7. ab Lntwerpen . Rraunkols 2. 7. ? erlm
pass. Kalkonkels 3. 7. ab Mails . Ladneok 3. 7. Rsbant
pass. Biebenkels 4. 7. in Ooiombo. Xsidsnksis 3. 7. von
Bremen naoll Leningrad . Xenenkeis 3. 7. von ^.nt-
vei -pen naoll Lasra . Ranenkeis 3. 7. in Bombay. Ltalli-eok 3. 7. von I 'sro naoll Letudal.

Vampfsollikttskrts -Oesellsekskt „Xeptun" . Bremen.
^iL Lessel 3. 7. in Laroslona . Liin 3. 7. in Rotterdam.
^iL Dnler 3. 7. von ^.lioante naoll Osrtaxsna . Lslios2. 7. von Letudal naoll Rotterdam . Lerouiss 3. 7. in
Antwerpen . Lsro 2. 7. von I 'aro naoll ^.nt 'vsrnen.
^58 Lspler 3. 7. von Lsntander naoll ^ ntverpen . Bsds3. 7. in irottord .-'m. Buna 3. 7. von Botterdam naob
Bremen. Xeptun 3. 7. von Bannix naoll Bremen. Xe-
reus 3. 7. von .Xmsterdam nack Botterdam ; 4. 7. von
Bottordam naek Xöin. Xixe 4. 7. in Bremsn . Orest 3. 7.von vsnnix naok Bremen. Vesta 3. 7. von ^.ntvernen
naoll Da Oornna. Vuloan 3. 7. von vaarix naoll Rot¬terdam . (Vormittsxsmeidunx ).

^.ndromsda 4. 7. in Lönlxsberx . Rleetra 3. 7. in

Ootllsnllnrx . ZdL Lnlsr 4. 7. in Oartaxsna . Leot »r 4. 7.
Lrnnsbüttel pass. naoll Nalmö. Xiolls 4. 7. in Rixa.Iriton 4. 7. in Oi ĵon. Branns 3. 7. in Rixa . Laus
Oarl 4. 7. in Ban2ix. (Xaollmittaxsmsldnns ).

^.rxo Reederei » ^ .KUsnxesvUsvllskt» Bremen . ^ Iba-
troü 3. 7. von Bremsn naoll Lnll . ^.Ik 3. 7. an liVillorx.
^ .misia 4. 7. an Lamllnrx . Oondor 4. 7. pass . Loltsnan
naoll Lovsnllsxen . Drossel 3. 7. von ^.ntverpsn naoll
lllsmsl . Lrpsl 4. 7. an Rotterdam . Ueiss 4. 7. von
Boston naoll Lambnrx . Oliva 4. 7. von Bremsn naoll
^ .nt v̂erpen. Optima 4. 7. an Kanmo. Rlloenix 3. 7. vonLull naoll Bremsn . Lollvan 3. 7. von Bremen naoll
Bondon. LtranÜ 3. 7. an Lotka.

Bntsrveser Reederei ^ .ktienxeselsodakt , Bremen.
Oon2snllsim 3. 7. in ^.nt v̂erpen anxek . Lsddsrnlleim4. 7. von Larllnrx naoll Botvood.

Lamknrx -^ merika Binie (RlnsvlllivÜlioll venlsoll-
^nstral - und Losmos-Binien). Ostküste Xordameriks
und Oolklläkon. L18 8t . Bonis 3. 7. all Lontllampton.
^sstvmvald 3. 7. an Blliladslpllia . Likel 4. 7. an Lam-
llnrx . N8 Bllr^xia 4. 7. an Lamllnrx . — Ostküste Süd-amerika . Taunus 3. 7. ab Bnsnos ^.ires . — Ostssien.
Usokienllur § 3. 7. all ? okollama. N8 Lavsllsnd 3. 7.
all Rotterdam . U8 Rnllr 3. 7. an Lner . Xordmark 2. 7.
all Oolomllo. Lollsvr 30. 6. all Balnv . ^18 BnIsbnrZ'
3. 7. all Balnv - Boellnm 4. 7. Viisslnxsn pass . L48Rlleinlsnd 3. 7. all Vokollsma. Brsnösn 4. 7. an Lla-
nila . ^18 Laneriand 4. 7. an Nanils . — ^.nstraiien/
Xisderiänd . Indivn/Südakriks . Lnrmark 2. 7. an Bre¬
men. — VerxnüxnnFsreisvn . Resolute 30. 6. all Xs v̂-
^ork . Rslianos 3. 7. Osps Rase pass . Lavsnstsin4. 7. all Laixon.

LamdurA -SüdsmerikLnisvks Vsmpksollirrkallrts-Oos.
LI8 LLonts Rosa (Xordkapreiss ) 2. 7. von Lamllurx inLee. L18 lllonts Basooal (Reise ins v̂estliells Nittel-
mser ) 3. 7. von Lamllnrx . llL8 Bernsmllneo 2. 7. von
Larnbnrx naoll Lüd-Brasilien ; 3. 7. in Lee. Bv Rio

Beulsells ^ krika-Binien. ^Voermsnn-Binis / Oeutsvdv
Ost-^.krlka-Binis / Lamllnr §-^.meriks Binie (^.kriks-
Vienst) / Lamburx -Lremer ^.krika-Binis . VVestakrika:
>Vadai 2. 7. all I 'rsetovn . — Lud- nnd Ostakrika : Bsa-
ramo 2. 7. an Entnerven , ^.dolpll ^Vosrmann 30. 6.
an Lapstadt . 'Banxan îka 2. 7̂ an Oenna. X âssa 1. 7.all k'rsvtovn.

Veutsollv Bevante-Binie. ^.kka 3. 7. in Lovstan2a
ansek . ^ .msel 3. 7. in Venedig an§ek. ^.crnila 3. 7. von
Birssns naoll Lalovik . Oalilsa 3. 7. von I?rall2on naoll
Oirsson . Lamos 3. 7. von Barnaoa naoll ^ lexandrstts.
Sm^rna 3. 7. von Llslta . Ltar 3. 7. Bsllant pass. 'Binos3. 7. von llkalta naoll ^.iexandrisn . I 'roZL 3. 7. in Bi-
raeus anssk . Bim aus§. 3. 7. von ^.ntvsrpen naoll^ .lAier. lVinkrisd 3. 7. Bsllant pass.

4. 7. in Lsmllnrx källix. M8 Lkaxsrrak 4. 7. in I
Artllnr käilix. 1B 8ollvar2es Llssr 2. 7. an Rottsrd
TB dolln Röllerxvr 3. 7. Loltsnan pass. TB 14. 7. in Bordeaux källix.

XenÜ.
Lanillurkf-Bondon-Binie. dsssloa 2. 7. an LamlliBortia 3. 7. all Lamdnrx.
Akatllies Reederei ^.ktien -kesellseliskt , Lamb,

BSN21A 3. 7. Bruvsbüttel pass . naoll Oskls . Rllen ;
an Lalmar . Osrllard 3. 7. Lrnnsbüttel pass . u
Lamduix . Oertrnd 2. 7. von Ootbenburr? naoll Ltsl
Iimsarä 2 7. an Msmel. üobanna Z. 7. Roltonau pnaeb Ramburx . KoniMbeix S. 7. an Ilambur «. 5

Momol. Marxareta !an votbsnburx Visa 2. 7. an Malme. Rlto-ilk 2 7
vskarsbamn naeb Rambuix . Ruckolk1. 7. an 8t.keim. Tattl 2. 7. an Vstaä . '

^ «§ °riko. Las R- Im- s 2. 7. von 8snt8ovilla 2. 7. von Oporto naeb Liss
veuta 2. 7 in Lissabon . Rssams 2. 7. in vaälx.
8°bblt7e 2̂ L "oues ânt °pass . ' ' ^

Mittel,neer -LInIe, Ilam
I- Lawburs . vai-taseoa 36. 6. von I

Il klawbura : naeb Rare,vonna 22. 6. voll Ilambnrs naob Valenvla . vli
22. e. IN vsnua . Livoino 1. 7. in Rambnr «. M
30. 6. von lliussl naoll Oenna. iVlessina 2. 7 voi
vona naoll Bivorno. Xeapsl 2. 7. von rkalaxa
/ .̂lioaots . Bsiermo 3. 7. in lllessina . Brooida
^lnistsris pass . von Oartssena naoll Lamllurrr

^ von Vaienom naoll ^.iioante . Trapani 1.
Bremen. Vsienola 2. 7. von Rouen naoll Biẑ tll.

u ? kriieäere, v . m. k. II .. Nan,^18 l>. ö. wol e 2. 7. in ikvonmvntd anxek . M8
2. 7. von Rambui !- naeb /pampleo. M8 I>an 8e.

källls . 88 cloöanla I. 7. in 7!
auxek . IL vcler 2. 7. In Korclenbam anxek.
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Gaupmteitag Weser-Eins
Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit:

Zum Sauparteitag
am
Sonnabend, 7.Juli
satzren
zwei Sonderzüge

Kreis -Inspektionen I und IV , Ortsgruppe Vege¬
sack, Kreisstab . NS . - Frauenschaft , SA . - Kapelle
und Tambour -Korps , 20 Sanitäter.

Antreten:  9 .30 Uhr in der Schlachthofstraße,
Spitze zur Eustav -Deetjen -Allee.

Abfahrt  von Bremen - Hauptbahnhof 10.05
Uhr , von Hude 10.38 Uhr (in Hude steigen die
PO . - Leiter und Amtswalter der Ortsgruppe
Hude des Kreises Oldenburg -Land ein ) .

Ankunft  in Oldenburg 10.62 Uhr.
Abfahrt  von Oldenburg 20.47 Uhr.
Ankunft  in Bremen -Hbf. 21.38 Uhr.

2. Zug:
Kreis - Inspektionen II , III und V, Amt für

Beamte , PO .-Kapelle der Kreis -Inspektion III,
20 Sanitäter.

Antreten  10 .15 Uhr vor dem Neustadts¬
Bahnhof.

Abfahrt  von Bremen - Neustadt 10.15 Uhr.
Abfahrt  von Huchting 10-58 Uhr (in Huchting

steigen die PO .-Leiter und Amtswalter der Orts¬
gruppe Huchting und Stützpunkt Strom ein ) .

Ankunft  in Oldenburg 11.42 Uhr.
Abfahrt  von Oldenburg 20.35 Uhr.
Ankunft  in Huchting 21.20 Uhr.
Ankunft  in Bremen -Neustadt 21.28 Uhr.
Die Beteiligung der PO . - Leiterinnen der

NS .-Frauenschaft ist freiwillig.
Es werden Tribünenkarten zu 1 RM . an Zivil-

Parteigenossinnen abgegeben . Es wird besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß sich alle PO .-
Leiter und Amtswalter die Verpflegung mit¬
bringen müssen.

Die Transporte haben sich nach Ankunft in
Oldenburg im schnellsten Tempo zum Pfer de¬
in arkt  zu begeben . Daselbst wird in folgender
Reihenfolge  angetreten : a) Sämtlich « Nürn-
Lergfahrer , b) alle übrigen PO .-Leiter , o) sämt¬
liche Amtswalter.

Alle Fahnen werden herausgezogen und gehen
an der Spitze.

Der Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt
von Bremen -Hbf. und Bremen -Neustadt 90 Pf .,
von Huchting 80 Pf.

Die Kartenausgabe findet heute , Donners¬
tagnachmittag , 15 Uhr , in der Kreiskasse , Holler-
Allee 79, Zimmer 2, statt.

1- Zug:

IZ

Weitere Anweisungen ergehen heute , Donners¬
tag , 5. Juli , durch Rundschreiben.

gez. : Albert Hoffmann,
Kreis - Organisationsleiter.

Zwei Todesopfer durch Verkehrsunfall

Heute morgen gegen 9 Uhr ereignete sich auf
der Verdener Heerstraße zwischen Langwedel
und Dauelsen an der Einmündung der Landstraße
von Ottersberg ein folgenschwerer Verkehrs¬
unfall , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen.
Ein Motorradfahrer , dessen Braut sich auf dem
Soziussitz befand , wurde beim Einbiegen in die
Provinziallandstraße von einem aus Richtung
Verven kommenden Lastzüge gerammt . Beide
wurden sofort getötet und wurden noch etwa
10 Meter mitgeschleift . Das Motorrad wurde
völlig zerstört . Die Toten find nach der Leichen¬
halle des Verdener Krankenhauses überführt.
Verdener Gendarmerie und ein Bremer Sach¬
verständiger machten die notwendigen Feststellun¬
gen zur Schuldfrage . Hiernach soll der Motorrad¬
fahrer die Kurve geschnitten haben und direkt in
den Lastzug gefahren sein. Bei den Toten handelt
es sich um den Versorgungsangestellten Heinrich
Bus kohl  aus Eelnhausen und um seine Braut
Hermine Rathjen  aus Ottersberg.

Friedhofserweiterung

Das vor Jahren für die Friedhofserweiterung
erworbene und aufgefahrene Gelände an der
Marschstraße ist seit kurzem eingefriedigt worden.
Die Front an der Marschstraße hat ein in ein¬
fachen Formen gehaltenes Eisengitter mit einem
Eingangstor erhalten , während die beiden
Seiten durch 2 Meter hohe Drahtgeflecht-
einfassungen abgegrenzt sind. Bei den letzten
Messungen des aufgefahrenen Geländes hat sich
die Notwendigkeit einer Erhöhung des vor¬
deren Geländes  bis zur Marschstraße um

Meter wegen des hohen Erundwasserstandes
ergeben . Diese Arbeiten werden zurzeit durch
Wohlfahrtserwerbslose in Pflichtarbeit ausge¬
führt . Gleichzeitig wird von der Marschstraße aus
ein etwa 5 Meter breiter Zugangsweg angelegt;
daß dort gewonnene Erdreich dient zur Auf-
höhung . Es ist geplant , im Herbst Sträucher und
Bäume anzupflanzen , damit bei der späteren Be¬
nutzung die Anpflanzungen bereits soweit ge¬
wachsen sind, daß jedem Besucher jenes Bild um¬
fängt , welches den Friedhöfen ihre Stille und
Ruhe gibt.

„Bund der Kinderreichen ". Die diesmonatliche
Versammlung fand im „Haus der Deutschen
Arbeit " statt . Schulungsleiter Pg . Scharf,
sprach über die wichtigsten bevölkerungspolitischen
Probleme , vor allem über das Sterilisationsgssetz.
Manche Tatsachen , die noch nicht allgemein
bekannt waren , wurden klargestellt und sehr
begrüßt . Der Kreiswart der hiesigen Ortsgruppe,
Pg . Lissen,  dankte dem Redner . Anschließend

an seine weiteren Ausführungen wurden noch
einige interne Vereinsfragen erledigt.

Großer Leichtsinn . Kleine Jungen machten nch
am Fuhrenkamp eine besondere Freude daraus,
vorbeifahrende Radfahrer mit Steinen zu
beweisen . Dabei wurde ein Lehrling so unglücklich
am Auge getroffen , daß er sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte.

Angetretener Urlaub . Seinen mehrwöchigen
Urlaub hat der Eendarmeriekommissar Maisold
aus Wildeshausen  angetreten . Mit der
Wahrnehmung seiner Geschäfte für die Dauer
des Urlaubs ist Kommissar Ahlers aus
Telmenhorst  beauftragt worden.

NSG . „Kraft durch Freude ". Oberbayernfahrt
vom 8.—15. Juli . Für diese Fahrt können noch
Anmeldungen entgegengenommen werden,
während der Zug vom 15.—22. Juli voll besetzt
ist. Anmeldungen nur in der Geschäftsstelle,
Kirchplatz 16. Bei der Anmeldung ist der Fahr¬
preis zu hinterlegen . Die Fahrkarten werden
ab sofort ausgegeben.

Segelflugplatz Wildeshausen

Von verschiedenen Ortsgruppen und Stütz¬
punkten des Deutschen Luftsportverbandes ist
Wildeshausen für die Errichtung eines Segelflug¬
platzes erwählt worden . Mit Unterstützung der
Kameraden aus den verschiedenen oldenburgischen
Ortsgruppen und Stützpunkten wurde eine grö¬
ßere Fläche abgeholzt und für die Zwecke des
Segelfluges vorbereitet . Augenblicklich wird an
der Errichtung einer Halle  auf diesem
Gelände gearbeitet , in der die Segelflugzeuge
untergebracht werden können . Die Halle muh
bis Mitte August fertig werden . Dann sollen
Halle und Segelflugplatz feierlich eingeweiht
werden . Für die nächsten Sonntage sind außer¬
dem verschiedene Segelflüge geplant.

Geschwindigkeitskontrollen

In letzter Zeit ist verschiedentlich festgestellt
worden , daß die Kraftfahrer innerhalb der ge¬
schlossenen Ortschaften die zulässige Höchstgeschwin¬
digkeit erheblich überschreiten . Entgegen der zu¬
nächst getroffenen Anordnung sind die Polizei¬
organe daher beauftragt worden , in gewissen Ab¬
ständen wieder Geschwindigkeitskontrollen vorzu¬
nehmen . Die Kraftfahrer mögen ihr besonderes
Augenmerk darauf richten , daß sie in ge¬
schlossenen Ortschaften  die zulässige Ge¬
schwindigkeit nicht überschreiten und dadurch
Leben und Gesundheit ihrer Mitmenschen ge¬
fährden.

Pfarrer Wöbken zum Jugendpsarrer ernannt

Als Landesjugendpfarrer ist Pfarrer Wöbken
in Oldenburg für den Landesteil  Olden¬
burg vom Oberkirchenrat bestimmt worden.

Wohngebäude durch Feuer vernichtet
Wapeldorf  bei Rastede , 4. Juli.

Das Wohn - und Wirtschaftsgebäude des
Bauern Barre  ist in Brand geraten und voll¬

ständig eingeäschert worden . Es sind insgesamt
30 Schweine , drei Sauen mit ihren Ferkeln in
den Flammen umgekommen . Die Scheune wurde
gerettet.

Noch einmal gut gegangen
Diepholz,  4 . Juli,

Ein 12jähriger Junge , der auf einem Last¬
kraftwagen mitgefahren war , sprang während
der Fahrt vom Wagen ab , kam zu Fall , schlug
mit dem Hinterkopf auf das Straßenpflaster und
blieb besinnungslos liegen . Er kam zwar bald
wieder zu sich, konnte aber seinen Namen nicht
nennen und wußte auch nicht, wohin er gehen
wollte . Erst nach stundenlangem Bemühen erhielt
er sein Gedächtnis wieder und konnte zu seinen
Verwandten , die er besuchen wollte , geführt
werden.

Feier des Schützenvereins

Osterholz - Scharmbeck , 4. Juli.
Die Einweihung des neu hergerichteten Schieß-

standes des Scharmbecker Schützenvereins von
1840, verbunden mit einem großen Volkssport-

schießen, dem ein Gepäckmarsch von fünfzehn Ki-
lometer vorausging , fand unter reger Beteili¬
gung der Bevölkerung statt . Als erster Sieger
aus dem Wettbewerb ging der Worpsweder
Schützenverein hervor . Nach Beendigung des
Volkssportschießens fand gegen 13 Uhr ein Um.
marsch der Beteiligten unter Vorantritt der SA.»
Kapelle MZ . 3/29 durch die Bahnhofstraße und
Logerstraße zum Schützenhof statt.

Mannschaftssieger  waren 1. Schützen-
verein Worpswede 324 Ringe , 2. SA .-Sturin-
bannstab 248 Ringe , 3. SA .-Sturm 23/29 zweite
Mannschaft 228 Ringe.

Einzelsieger:  1 . H. Späth jr ., Worpg,
wede , 90 Ringe , 2. Böttjer 81 Ringe , 3. Blanken
80 Ringe,

/IckAkFL»
Brand im Badener Moor

Ein größerer Moorbrand kam in den gestrigen
Nachmittagsstunden im benachbarten Badener
Moor zum Ausbruch . Größere Mengen Torf stan¬
den in hellen Flammen . Der Feuerwehr aus
Baden gelang es nach mehrstündiger Arbeit , das
Feuer zu löschen. Den Moorbauern entsteht durch
diesen Brand großer Schaden , da fast der ganze
Wintertors vernichtet wurde.

NSBO .-Tagung in Vegesack
Im Rahmen der von der NSDAP , Kreis Bre¬

men , veranstalteten Tagung hielt die NSBO im
Stadttheater (Reiß ), Vegesack, ihre Kreis¬
tagung  ab.

Nach kurzen Begrlltzungsworten an die zahlreich
erschienenen Amtswalter des Kreises der NSBO
gab Kreisbetriebszellen -Obmann Pg . Schwenk
einen Rückblick auf den verflossenen
Kampfabschnitt.  Festgefügt und muster¬
gültig anerkannt steht die Organisation der
NSBO im Kreis Bremen und mit Stolz gab der
Redner bekannt , daß aus berufenem Munde maß¬
gebender Führer uns ein besonderes Lob hierfür
erteilt worden ist. Alle die großen Aufgaben , die
uns gestellt und von uns gelöst worden sind, und
die auch in Zukunft noch an uns herantreten wer¬
den , können niemals erfüllt werden , wenn nicht
jeder von uns an seinem Platz seine Pflicht dem
Führer gegenüber treu und rechtschaffen tut.
Durchdrungen von dem Gefühl des Soldatentums,
auf dem die gesamte Organisation des National¬
sozialismus sich aufbaut , rief Pg . Schwenk seinen
NSVO -Männern zu:

„Meine Kameraden ! Ihr seid die Kern¬
truppe , welche im täglichen Klein¬
krieg steht,  und die den schaffenden deutschen
Menschen in den Werkstätten , Kontoren und Be¬
trieben zu erfassen und im Geiste des National¬
sozialismus umzuformen hat . Jeder einzelne von
euch muß ein Vorbild nach unserem unvergleich¬
lichen Führer Adolf Hitler sein und wissen, daß
gerade die Kleinarbeit ein wichtiger Vaustein
zum Aufbau des nationalsozialisti¬
schen  Volksstaates ist. Treue Kameradschaft und
Disziplin , welche Führer und Gefolgschaft eng um¬
schließen, mutz uns eisern dastehen lassen , damit
andere sich die Zähne ausbeißen , die glauben , den
Nationalsozialismus und seinen Führer überwin¬
den zu können . Der Reaktion muß gezeigt werden,
daß die Geschlossenheit der politischen Leiter und
Amtswalter ihre unterirdische Wühlarbeit einfach

zunichte machen wird . Niemals wollen wir ver¬
gessen, daß wir heute wie in der Vergangenheit
Revolutionäre sind, die zum letzten Einsatz ihrer
Kräfte bereit sind."

Weiter gab der Redner ein ausführliches Bild
von der Schulungsarbeitder Partei  be¬
kannt , wobei insbesondere die gemeinsame Schu¬
lung der Vertrauensmänner und Betriebszellen-
Obleute behandelt wurde.

Es folgten dann Mitteilungen wegen der Um-
organisations -Arbeiten der Deutschen Arbeits¬

front und sonstige interne Angelegenheiten , die in
eingehender Besprechung mit den anwesenden
Ortsgruppen -Betriebsobmännern behandelt wur¬
den , und von denen manche gute Anregung ge¬
geben worden ist.

Ueber die Aufgaben der NSG . „Kraft
durch Freude"  sprach noch Kreiswart Pg.
Uhde  und gab in klarer , allgemein verständlicher
Weise sein bisheriges Wirken und seine ferneren
Ziele innerhalb seines Arbeitsgebietes bekannt.

SItd.

Gründung eines „Landheimvereins " .

Vegesack,  4 . Juli.
Dieser Tage fand in der Aula der Volksschule

eine Elternversammlung statt , die einen Bericht
des Lehrers Schmidt über Landheimfragen ent¬
gegennahm . Es sei gleich vorhergesagt , daß der
Abend ein voller Erfolg war und der Verein mit
einer Mitgliederzahl von fast 100 ins Leben ge¬
rufen werden konnte . — Die Gründung erfolgte,
nachdem auf einer vorangegangenen Konferenz
bereits die grundsätzlichen Fragen im Kollegium
der Volksschule erörtert und dort völlige Ueber¬
einstimmung festgestellt worden war , nachdem
Lehrer Schmidt vor den Lehrern über seine Er¬
fahrungen im Landheim und über grundsätzliche
Fragen der Landheimerziehung gesprochen hatte.

5poki ock
,Xoux de France" 1. Tag

Speicher gewinnt die erste Etappe
Die 28. „Tour de France " hat am Dienstag

begonnen . 60 Fahrer traten in Paris zu dem
noch immer schwersten Rennen der Welt an . Die
erste Etappe Paris —Lille über 262 Kilometer
holte sich der vorjährige Sieger und Weltmeister
Speicher -Frankreich im Endspurt nach einer
Fahrt von 8 :16 :50 sicher vor dem Belgier Romain
Maes und Bergamaschi -Jtalien . Dichte Zu¬
schauermengen umsäumten den Sammelplatz der
Fahrer , die sich zur festgesetzten Zeit nach dem
Pariser Vorort Le Vesinet begaben . Nach kurzem
Aufenthalt und nochmals begeisterten Ovationen
für die Fahrer feuerte Louis Chiron , der Sieger
des Großen Auto -Preises vom letzten Sonntag,
den Startschuß ab.

Gleich die erste Etappe stellte große Anforde¬
rungen an die Fahrer . Die Straßen waren nicht
immer ideal . Kopfsteinpflaster wechselte mit fein
gewalzten Chausseen und dazu blieh ein heftiger
Gegenwind , der trotz verschiedener Vorstöße er¬
heblich auf das Tempo drückte und die auf der
Flandern -Rennbahn in Lille versammelte
Menschenmenge auf eine harte Eeduldprobe
stellte . Erst mit einstündiger Verspätung traf die
Spitzengruppe in Stärke von acht Mann ein,
nachdem an der letzten Kontrolle in Vethune
(42 Kilometer vor dem Ziel ) 14 Fahrer sich ab¬
sonderten , darunter die beiden Deutschen Kutsch¬
bach und Risch, von denen allerdings Risch mit
fünf weiteren Fahrern wieder zurückfielen . Im
Endspurt siegte Speicher vor R . Maes und Verga-
maschi, Archambaud und den beiden ersten Ein¬

zelfahrern S . Maes und Verwaecke, hinter denen
sich Kutschbach als Siebenter placierte , während
A. Magne , der für Speicher den Spurt angetreten
hatte , sich mit dem achten Platz begnügen mußte.
Speicher und R . Maes haben auf Grund ihrer
Vorgabe von IlL Minuten bezw. 45 Sekunden
im Eesamtklassement einen geringen Vorsprung
vor den übrigen Fahrern.

Ergebnisse:  1 . Speicher 8 :16 :50 ; 2. R.
Maes ; 3. Vergamaschi ; 4. Archambaud ; 5. S.
Mais (erster Einzelfahrer ) ; 6. Verwaske;
7. Kutschbach ; 8. A. Magne ; 9. Ghyssels 8 :17 :38;
10. Lapebie ; 11. Canarde dicht auf ; 12. de Caluwö
8 :18 :10.

Ueber das Abschneiden der deutschen Fahrer

erhalten wir von dem langjährigen Betreuer
unserer Mannschaft , Schmidt , der auch diesmal
wieder unsere Fahrer betreut , noch folgende
Einzelheiten : Die Fahrweise der deutschen Mann¬
schaft war auf der ganzen Strecke ganz aus¬
gezeichnet, besonders überraschend ist vor allem
das gute Fahren Bruno Wolkes gekommen,
während Stoepel und Risch wertvolle Minuten
durch Kettenradbruch verloren . Nitzschke hat viel
Zeit mit mehreren Reifendefekten verloren , so
daß eine Weiterfahrt sich nicht lohnte und er die
Rückfahrt nach Paris antrat . Kutschbach, der sich
in der Spitzengruppe befand , wurde auf den
letzten Metern noch von seinem dritten Platz ab¬
gedrängt und kam so nur auf die siebente Stelle.

Dr . Herbert Buhtz im Einer , der im Vorkampf
um die „Diamond -Sculls " den Südamerikaner
Douglas (Uruguay ) zum Gegner hatte . Ein
leichter Seitenwind , der allerdings bis dahin
kaum gestört hatte , hörte ganz auf . Nach einem
guten Start setzte Buhtz sich sofort in Front . In
stilvoller Ruderarbeit erhöhte er in der ersten
Minute die Schlagzahl von 11 bis auf 38, während
Douglas sein Tempo von 9 nur auf 35 steigern
konnte . Der Deutsche ruderte mit langen , kraft¬
vollen Schlägen sein Rennen glatt nach Hause und
erzielte mit 8 :39 für die 2110 Meter die weitaus
beste Vorlaufszeit . Douglas folgte trotz tapferster
Gegenwehr abgeschlagen Längen zurück.

Deutschlands Boxer auf der
WeNranMte

Die führende amerikanische Fachzeitschrift für
den Boxsport „Le Ring ", veröffentlicht wie all¬
jährlich eine' Weltrangliste der Berufsboxer . Es
ist interessant , wie hoch man in den Vereinigten

Staaten unsere deutschen Boxer einschätzt. Be¬
finden sich doch Riethdorf , Schiller , Europameister
Gustav Eder , Heuler , Schmeling und Neusel je¬
weils unter den zehn Besten ihrer Gewichtsklasse.
Fraglos haben dazu die letzten Erfolge von
Heuser , Neusel und früher Schmeling in ameri¬
kanischen Ringen beigetragen . In der von Mid-
get Wolgast angeführten Fliegengewichtsklasse
ist Deutschland nicht vertreten . Im Bantam¬
gewicht steht unser Meister Werner Riethdorf
hinter dem Spitzenmann Weltmeister AI Brown
an zehnter Stelle und den gleichen Rang nimmt
im Federgewicht der deutsche Titelträger Hans
Schiller hinter Freddie Miller , Wallace uno Ei-
rones ein . Bei den Leichtgewichtlern fehlen die
Deutschen und im Weltergewicht wurde Gustav
Eder an die siebente Stelle hinter Jimmy Mc.
Larnin gesetzt. Vielleicht wird der Dortmunder
bei seinem Amerikaaufenthalt einen noch besseren
Eindruck hinterlassen . In der Mittelgewichts¬
klasse nimmt sogar Marcel THU vor Vince
Dundee den ersten Platz ein , obwohl man den
Franzosen in USA . nicht als Weltmeister an¬
erkennt . Im Halbschwergewicht ist Exeuropamei-
ster Adolf Häuser hinter Weltmeister Rosenbloom
nur Zehnter und im Schwergewicht sind wir durch
Schmeling und Neusel hinter Vaer , Carnera und
Hamas auf dem vierten und fünften Rang sogar
doppelt vertreten.

Was unsere Olumpiatrainer
sagen

Die Sichtungskrise unserer leichtathletischen
Olympiatrainer Josef Waitzer und Geo Brechen - ,
macher hat wertvolle Ergebnisse gezeitigt . Ge¬
messen an früheren Verhältnissen geht es überall
sprunghaft vorwärts . Das alles kann aber noch .
nicht befriedigen . Unsern Leichtathleten fehlt noch
die energiegeladene Gesamteinstellung , der geistige
fanatische Wille , wie er Lei den Japanern und
Finnen klar zutage tritt . Es genügt nicht das
technische Rüstzeug , vereint mit einem leistungs¬
fähigen Körper . Unbedingt notwendig ist eine
Wandlung der geistigen Einstellung , voller Ein-
satzwille , unbeugsame Härte gegen sich selbst,
körperlich « und geistige Schulung in ununter¬
brochener Folge.

Die deutsche Leichtathletik muß in diesem Jahre
in der Leistungssteigerung prozentual mehr als
die internationalen Länder vorankommen . Bleibt
unsere Steigerung dieselbe wie die anderer Län¬
der , dann haben wir nichts aufgeholt und kön¬
nen keine Siege erwarten.

Es ist ohne Zweifel nicht anders zu erwarten,
als daß unsere Olympiatrainer in voller Klar¬
heit von Zeit zu Zeit aussprechen , wie die Lage
sportlich zu bewerten ist. '

Gportspiegel
Das 32. Rennen des Jeverschen Rennvereins

brachte wieder ein abwechslungsreiches Programm;
besonderen Beifall fand u. a . auch eine Schau¬
nummer des SS .-Reitersturmes . Den Großen
Preis von Jever gewann V . Siems Perle von
Eichenhof (A. Siems ) .

Bei der Fernfahrt Kiel — Korso , die im An¬
schluß an die Kieler Woche gestartet wurde , konnte
das Bremer Boot „Aschanti II " mit seinem Be¬
sitzer Burmester vom Weser -YC . das gesamte Feld
schlagen.

Nach einer Verfügung des Beauftragten für
den Gau VIII (Niedersachsen) sind alle DJK .-
Vereine wieder spielberechtigt , soweit sie als Voll¬
mitglieder einer Fachsäule angeschlossen sind.

Das Segeberger Reitturnier der SA .-Eruppe
Nordmark , das vom 8. bis 10. Juli stattfinden
sollte, ist auf Anfang September verschoben wor¬
den.

Die Motorradrennen von Hamborn -Farmsen,
die am Sonntag zur Durchführung kommen, haben
ein ausgezeichnetes Nennungsergebnis zu ver¬
zeichnen. U. a . startet der schwedische Meister

Bartelson sowie die Berliner Ryll und Bertram,
Drews -Lokstedt und Busse-Flettmar.

Der Große Motorradpreis von Deutschland hat
ein zweites Todesopfer gefordert . Der Belgier
Demeuter ist im Krankenhaus seinen schweren
Beinverletzungen erlegen , die er Lei einem Sturz
erlitt.

Bei den Frauen -Weltspielen , die vom 9. bis
11. August in London zur Durchführung kommen,
wird kein Handball -Turnier veranstaltet werden.

Bei den All -Englischen Tennismeisterschaften in
Wimbledon gab es am Dienstag die Begegnung
Lilly Aussem — Helen Jacobs . Die Amerikanerin
gewann gegen die durch eine Armverletzung ge-
handicapte Deutsche leicht 6 :0, 6 :2. Im Doppel
kamen Henkel -Denker kampflos eine Runde wei¬
ter , da Maier -Looper wegen Erkrankung des
Spaniers nicht antreten konnten . Im gemischten
Doppel schlugen von Lramm -Sperling G . Harry-
Mishimura leicht 6 :3, 6 :1.

Dr. Buhtz siegt in Henteg
Bei hochsommerlichem Wetter wurde am Mitt¬

woch auf der Themse die Vorrunde zur großen
Henley -Ruderregatta ausgefahren . Das meiste
Interesse beansprucht für uns das Abschneiden von
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Kinder aufs Land!
Helft dem Hllsswerk

„Mutter
' und

Kind"

Zur .Zt. Posten
getragene Schuhe

„Billiger
Schuhladen"
Knoopstr. 33

(obere Knoopstr.)

I -DeckattLI
MW g"°.r °g.
bill. Westerstr. 65

Direkt v. Hersteller
Schlafzim. 290.—
Küche Rat . 74.—

alles komplett.
Ho - Hci,

Sachsenstr. S5

Mob. Couch
neu, preiswert

Am Dobben 62 p.
Gut erb. elektr.

Eisschranl prsw.
Llotzdstr. 73

Sehr gut erhalt,
geräumige

IKISME
zu verkaufen.
Nachzufragen

„Bremer Zeitung"

Eßzim., Schlaszi.,
Küch., einz. Mö¬
bel. Düßmann,

Lahnstr. 92

Kleiderschränke
j. Gr . bill.

Wittmunderstr . 46

Schlaszi., Küchen,
Baumstr . 53
Erich Hahn Wie kann man

preiswert kaufen
oder vcrkausenl
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Nur durch eine
Kleinanzeige in d.
Bremer Zeitung.

Per sofort sichere
Existenz, erforder¬
lich 10 M0.— RM.
Angeb. u. S 3318
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8 u. 15 M. nutzb.
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Chaiselongues16„7
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gr . Lager , teilweise 2. Wahl,
Stückware und Fertigfabri-
kate , lagernd in Bremen , an
Wiederverkäufer ganz oder
geteilt vorteilhaft abzugeben.

Angeb . u. Z 5250.
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Anlagen (Rep.)

Simon
Schw. Meer 98
Fachm. in. 17j.Erf.

-St .SNagnus
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-f . SaUelneu

Astrolog«
Gebhardschmid,
Brllckenstr. 47

erteilt ausführliche
Auskunft über
Ihre Zukunft.

Torpedo- u. Blü-
chcrsahrr., Fahrr .-
schl. u. Lausdecken
gr. Ausw., sol. Pr.

Bremer Fahr-
radh. Karl Rzitka,
Neuenst.29, E .1901

Bremer Zentrale
f. Jugendfürsorge
E. V. Einladung
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12. 7. er. nachm.
13 Uhr, i. Jug .-
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torstr . 2611, statt-
sind. ordcntl . Mit-
gliedcrversammlg.
T .-O.: 1. Jahres¬
bericht. 2. Kassen¬
bericht. 3. Wahlen.
4. Verschiedenes.
D. Bors. d. Borst,

gez. Stahlknecht.
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6°/„(knüllei- 7Vz Och) ( iolckmai-le-kanmiiiiiul-
Oblizsüaiivi, 8eriv I

lüt . L . ru IdU.— Ur . 1SZ, 207, 212 , 220. 2L1, SV7, 7IS>
74S, SIS , Söl , 10S7, 12«s , IMS , 1402 , 1442.

Int . L ru Sdl S«0.— Ur . 1« , 1S1, 24Z, SR>, SIS , S6Z, S7S, 712,
»12, 10SS 1074, 1221, 12SS.

lüt . 0 ru VN 1000.— dlr . S», S28, 330, SSI , 63g. K7S, SS2, SB.
Int . 0 LU OLl 2000.— Ur . 118. 155.

6"/o(beiibisv8"/«) tiolliniu-'lr-liaiiiinuiiulr
ObliKstivueil 8vviv II

Int . L rm UL 100 — Ur . 3100, 3115, 3174 , 3293 , 3323.
lüt . 8 ru VLl soo .— Ur . 2043 , 2090, Silo , 2ISS, 2S8S, 2437,

lüt . o ru ULl 1000.— Ur . 124g, 1W0, 14S1, isos , isss , 17!S>
1SS4, 2140 . 2183. 2232, 2282.

lüt . v - u SLI 2000.— Ur . 433, SIS , 73« , 74«, 838, SS0, 1l̂ >
lüt - U ru 6N 5«««.— Ür . 11, 247, 317.

60/, (knüllen8"/») Lalüknunll-lioirimuilul-
OllliKstionei» 8enie III

Int . L ru SA IM,.— Ur . 3381, 3L1S, 3538.
Int . S -m SA 50«.- dlr . 2847 , 3004, 3045, 3078. ,,
Int . 0 ru SA 1«««.— dlr . 2441. 2470, 2548, 2587, 2815, 2341.
Int . v - u SA 2000.— Ur . 1121, I15S , 1181, 1223.
Int . L ru SA 5000.— Ur . 3S2.

v !s ausgelosten Obligationen reerden gexen derenNneksado vom 1. Oktober 1S34 ab bei den beksaatea
^ablstellsn eingelöst . Don ausgelösten Odliaatiovea
sind die daLuxelöriNen , navd dem 1. Oktober 1934 tat-
llgsn Tinssodsine son-ie UrnenerunASsoöoinebeirnluAea.

Vom 1. Oktober 1934 ab kört die Verrinsnnb vor¬
stellend anksskübrter Obligationen »nk.

Oldenburg den 3. duli 1934.

Slsstllckiv icrodltsnslsll Oldenburg
(StastsbluK)
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Außenhandel

Die Aufgabe Bremens
Von Dr . Markert , Regierendem Bürgermeister

Bremen hat bei dem Aufbau des deut¬
schen Außenhandels im nationalsoziali¬
stischen Sinne besondere Aufgaben zu
erfüllen , die geographisch , historisch,
kulturell und wirtschaftlich bedingt sind.
Reg . Bürgermeister Dr . Markert nimmt zu
diesen Fragen in der Handelszeitung des
Berliner Tageblatts Stellung , die wir mit
Einverständnis des Verfassers nachstehend
wiedergeben.

Seit einem Jahrtausend ist die Unterweser
durch Bremen zu einer Vermittlungsstelle
zwischen dem deutschen Volke und der über¬
seeischen Außenwelt ausgebaut . Per mächtige
Weserstrom ist durch ziihe unermüdliche Arbeit
als Verkehrsstraße zum freien Meere offen-
gehalten worden . Der umliegenden Landschaft
ist Siedlungsgelnnde mit niedersiichsischem un¬
beugsamem Willen abgetrotzt . Wo einst Sümpfe
dem Bliek sich darboten , erheben sich blühende
Städte . In den Zeiten de3 ersten deutschen
Kaiserreiches vermittelte Bremen die Verbin¬
dung nach den nordischen Staaten , nach Eng¬
land , Spanien und später nach Amerika , Afrika
und Ostindien . Tm zweiten deutschen Kaiser¬
reich wurde Bremen mit seiner Tochterstadt-
Bremerhaven zusammen der Mittelpunkt des
Ueborsee -Personenverkehrs und der Einfuhr
von Baumwolle , Wolle , Tabak und vieler Roh-
produkto sowie der Exportplatz für Halb - und
Fertigfabrikato.

Im Dritten Reiche Adolf Hitlers erwächst
Bremen eine besonders schwierige , aber
auch verantwortungsvolle und dankbare

Aufgabe.
Die Weltwirtschaft hat sich geändert . Die Staa¬
ten haben das System des freien Handels immer
mehr verlassen und schließen sich durch Zoll-
mauern und Einfuhrerschwerungen ah . Die Ver¬
armung der Welt läßt den Güter - und Passa-
gierverkohr nur langsam wieder hochkommen.
Wenn jemals in der Geschichte , so hat Bremen
jetzt den

Beweis hanseatischer Tüchtigkeit zu erbringen.

Seine Sonderaufgabe für das deutsche Volk
besteht darin , durch gutes Seliiffsmaterial , ge¬
pflegte Behandlung von Personen und Gütern
sich seinen Platz auf den Weltmeeren zu sichern.

Der bremische Kaufmann muß alle Kräfte an-
spannen , um durch Steigerung des Exportvolu¬
mens die Bezahlung derjenigen Güter zu ge¬
währleisten , die das deutsche Volk von der
Außenwelt benötigt . Der bremische Kaufmann
muß zum Berater des Exports werden nnd dar¬
über hinaus

wieder eine königliche selbständige Kauf¬
mannschaft entwickeln.

idwfgjnuß finanziell wieder so erstarken , daß , er"Ih^Besöndere den kleineren und mittleren Fa -'
brikanton den Exportertrag sichert . Er muß
durch seine Kenntnis der überseeischen Ver¬
hältnisse der Reichsregierung zur Verfügung
stehen für dun Abschluß von Handelsabkommen,
Tauschvertrügen und Zahlungsregelungen mit
dem überseeischen Ausland . Er muß sich
schlechthin zu einer so hohen Vollkommenheit
emporzüchten , daß es dem deutschen Volke
durch seine Mitwirkung gelingt . Im und Export
in dem von ihm gewollten und benötigten lAn¬
fänge durchführen zu können , damit der Lebens¬
standard unseres Volkes erhalten bleihi und er¬
höht werden kann . Er muß die Erkenntnis ver¬
breiten , daß die deutsche Konsumkraft
für alle übrigen Völker ein Aktiv um  dar-
stellt , daß Deutschland für sie so wertvoll ist.
daß es sicli lohnt , mit ihm in geregelten Waren
austausch zu treten . Er muß für die Erkennt¬
nis sorgen , daß die Außenwelt einsieht, " daß
ein friedliches , blühendes deutsches Volk auch
ein Segen und ein A7ortcil für die Länder ist,
die mit ihm in Handelfiverbindung stellen.

Er wird dem Auslande der Sendbote dieses
Volkes sein , der der Außenwelt zeigt , daß das

die Erzeugerkosten , Transport , HandeJskosten
und eine bescheidene Gewinnspanne einschließt.
Für die Erhaltung fester Preise auf geregelter
Kalkulntionsbnsis sei es von entscheidender Be¬
deutung , daß außer der Spekulation in Grund
und Boden auch der Spekulation mit dom täg¬
lichen Brot unsere Volkes das Handwerk gelegt
werde.

Der Minister legt dar , daß die deutsche
Bauernpolitik für den deutschen Export bereits
entscheidende Wirkungen gehabt habe . Gerade
in letzter Zeit habe das deutsche Bauerntum zu¬
gunsten der Industrie nllo Ilaiidelsvertragsver-
handluugcn entscheidend beeinflußt und somit
unserer industriellen Ausfuhr geradezu neue
Wege gebahnt.

Die neue deutsche Agrarpolitik erstrebe so¬
mit die Gesundung des deutschen Bauerntums
nicht für sich allein , sondern im bewußten Ein¬
klang mit einer Neubelebung der gesamten deut¬
schen Wirtschaft.

Wirtschafts -Tagung der Auslands-
Organisation der NSDAP.

NSK . Die Tagung (lei - deutschen Han¬
delskammern Im Ausland , am 27. und 28.
.funt . ln Berlin , stand zum ersten Male
unter dem Zeichen einer sehr starken
Beteiligung seitens der Auslands,Organi-
sntion der NSDAP . 02 Parteigenossen und
Wirtschaftsreferenten der Ortsgruppen aus
allen Teilen der Welt waren dem Itnf von
(lanleiter E . W . Bohle , dem Leiter der
Auslands -Organisation , zur Teilnahme an
dieser Tagung gefolgt . Hierbei fanden die
Partelgenosaen weitgehend Gelegenheit zu
gegenseitigem Meinungsaustausch und zu
zahlreichen Anregungen aus der Praxis für
die Praxis.

Bereits am 26. Juni begrüßte der stellvertre¬
tende Leiter der Auslands -Organisation , Pg.
Alfred ließ,  die erschienenen Parteigenossen
und gab in einer ausführlichen Ansprache die
Richtlinien für die künftige Ar¬
beit der W i r t s c h n f t s r e f e r e n t e n
der Auslandsgruppen  bekannt . Anschlie¬
ßend sprach Pg . Bisse,  MdR ., im besonderen
über die Stellung der "Wirtschaftsreferenten der
Anslandsgruppen zu den deutschen Handelskam¬
mern im Ausland . An den -Führer und den
Stellvertreter des Führers wurden Begrüßungs¬
telegramme gesandt.

Am 27. Juni hatte der Leiter der Auslands¬
organisation anläßlich des Tee -Empfangs in der
Kroll -Oper Gelegenheit , zahlreiche Partei¬
genossen aus dem Ausland dem Stellvertreter
des Führers vorzustellcn.

Am 28. Juni sprach der Gauleiter Pg . Bohle
im festlicii geschmückten Beratungssaal des
Ibaro -amcrikanisolien Instituts zu den Partei-

Genossenschaftswesen
Landwirtschaftliche Bczugsgcnosscnschaft

Borgs lode c. G. m. b. H.
Die Tätigkeit der Genossenschaft zeigt nach

dem Gcschiirisberielil fiir 1033 eine erfreuliche
und gesunde Weitercnt Wicklung . Das Verl rauen
zur lVberwindung der Krisis und für den Be¬
ginn des wirtsehnfllicl ; n Wiederaufbaues spie¬
gelt sich in der L m s n t z s t a t i s t i k , beson¬
ders bei künstlichen Düngemitteln , stark wie¬
der . Das Aufgabengebiet war durch die Neu-
formung des Warenverkehrs , durch die vielen
neuen Gesetze und (tcsc!  zoeä nderil ngen des
Reichsnährstandes , nicht zuletzt aber nueli durch
der wirtschaftlichen Tiefstand der heimischen
Landwirtschaft sehr umfangreich und veit
schwieriger , als in früheren J -ihren

Für die Erfüllung z n k Un 11 i g e r A u f -
gaben'  wird gegenseitiges Vertrauen und
Treue grundlegend und entscheidend sein . Ge¬
nossenschaft ui;tl Bauernstand müssen und wer¬
den auch zukünftig eine Reliieksalsgpmeinsehnft
bilden.

genossen über den Aufbau und Ausbau
der Auslandsorganisation  und konn-
zeichneto die Notwendigkeiten für die weitere
Arbeit der Gruppen im Ausland.

Zum Abschluß des offiziellen Teils der Ta¬
gung fand am 29. Juni vormittags die Nieder¬
legung eines von den Parteigenossen aus dem
Ausland gestifteten Lorbeerkranzes am Ehren¬
mal Unter den Linden statt . Anschließend be¬
sichtigten die Parteigenossen ein Arbeitsdienst¬
lager in der Nähe Berlins , dessen Einrichtun¬
gen gerade auf die Volksgenossen vom Ausland
einen überwältigenden Eindruck machten.

OestciTcichisch -italicnisches Wirtschafts¬
abkommen

Wien , 4. Juli . Der italienische Ministerrat
hat die römischen Wirtschaftsabkommen vom
15. Mai genehmigt , so daß deren Wortlaut in der
allernächsten Zeit veröffentlicht worden dürfte.
Das Abkommen bestellt aus sechs Artikeln;
von denen Artikel 5 Transportverhand¬
lungen  zwischen den beiden Staaten ankiin-
digt.

Diese sind bekanntlich bezüglich der Zusiche¬
rung einer österreichischen Frcihafcnzonc in
Triest  bereits im vorigen Monat aufgenom-
men worden.

Ablauf der Schiffsblcclikonvention
Brüssel , 4. Juli . Wie verlautet , soll die

Schiffsblechkonverition der Internationalen Ver¬
kaufsverbände mit der Englandgruppe , die am
30. Juni zum Ablauf gekommen ist , nicht er¬
neuert worden.

Deutsche Textilfinnen in England
Ein „Erfolg “ des hohen Schutzzolls

London , 4. Juli . Nach dem „Daily Uerald“
ist 19 deutschen Textilfirmen nach dreimonati¬
gen Verhandlungen vom englischen Innen¬
minister die Genehmigung zur Errichtung von
Frlialfe .briken in England erteilt worden . Die
Arbeit in diesen neuen Werken werde voraus¬
sichtlich bereits in allernächster Zeit beginnen.
Die Arbeiter werden zur Hauptsache aus Eng¬
ländern bestehen.

Lettische Valutakommission über die Bezahlung
von Lat -Fakturcn bei Einfuhrgeschäft en

Berlin . 4. Juli . Die Valutakommission hat
verfügt , daß Fakuren , bei denen der Geneh
migungsbesclieid der Ein fuhrt !nt erklimm ission
den Gegenwert der Ware überhaupt nicht oder
nur in fremder Wahrung enthält , in der Wäh¬
rung des Landes zu bezahlen sind , aus dem die
Ware bezogen wurde . Notiert die Börse in
Riga die fragliche Devise überhaupt nicht,
so ist in Pfundsterling abzitwiekein.
Die Bestimmungen über den <’learinei wk'dir
mit Deutschland,  Frankreich und Esllind
werden von dieser Verfügung nicht berührt.

Oeffentliche Leheiisv ersiclici ungsaiistalt
Oldenburg

Nach dem Geschäftsbericht für 1933 hat d is
10. Geschäftsjahr die im letzten ( iesehäft .- he
rieht au -gesprueherien Hoffnungen veil im füllt.
Die bereits im ersten Jahre der nationalsozia
listisohen Regierung eingetretene Wirtschaft «-
beiebung machte sieh ■bei der heimischen Ver-
sieiliTiiugsanstalt nicht nur durch die allmäli
liehe Zunahme des  N e u g e s e h ä f t s . Sun
Hern auch dadurch bemerkbar , daß der B e
Standsabgang  durch vorzeitige Auflösung
bestehender Versicherungen geringer  als im
\ orjahre war . lin Gesamtergebnis konnte wie¬
derum eine Erhöhung des Bestandes erzielt
werden

Der Beitrags und Zinseingang entwickelte
sieli befriedigem |. pp . Verwaltimirsknsten wa¬
ren müßig AuT das finanzielle Ergebnis blieb
die auch im Re.rieiitsjahre vnrgerininniene wei¬
tere Senkung der Kapitalanlagezinsen nicht
ohne Einfluß.

Im Berichtsjahre wurden neue Lebens¬
versicherungen  über 2 255 386 RM Ver¬
sicherungssummen beantragt . Davon traten in
Kraft 1 872 236 RM. Die Einnahme in der Le¬
bensversicherung betrug 5,171 Milk, die Aus¬
gabe unter Berücksichtigung der zu stellenden
Reserven und Beitragsüberträge 4,94 Mill. —
der Ueberseliuß demnach 0,231 Milk ( i. 0.212
Milk ) .

Dio Kapitalien der Anstalt werden im (••■
schäftsgebiet der Anstalt angelegt , wo «ie der
heimischen Wirtschaft zugute kommen . Der
Durchschnittswert der Hypothe¬
ken  stellt sieh auf rund 5500 RM.

Die Beitragseinnahme in der Unfallver¬
sicherung  erreichte annähernd dieselbe
Höhe wie im Vorjahre . In der Haftpflicht¬
versicherung  konnte eine geringe Zu¬
nahme des Vorsicherungsbestandes erzielt wer¬
den . Trotzdem blieb die Beitrugseinnahme die¬
ses Geschäftszweiges etwas hinter Oer des Vor¬
jahres zurück . Die Beitragserinäßigung ver¬
ursachte einen stärkeren Zugang neuer Ver¬
sicherungen , der auch in den ersten Monaten
des neuen Geschäftsjahres anhielt . Trotz der
Zunahme des Versie .lierungsbestandes ging die
Zahl der im Berichtsjahre angemeldeten Schä¬
den zurück.

Die Gesainteinnahme in der Unfall - und Haft¬
pflichtversicherung belief sich auf 0,633, die
Ausgabe auf 0,618 Milk RM. Der verbleibende
Ueberschuß von 14 439 RM wird in voller Höhe
der neberscliußriieklugn der Versieherten zuge
führt,

Der günstige Gesohäftsverlauf hielt auch in
den verflossenen Monaton des laufenden Jahres
an . Die durch die erfolgreichen Regierungs-
maßnahmon eingeleiteto Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit und die Wiederkehr und Befesti¬
gung des Vertrauens der Bevölkerung zum
wirtschaftlichen Wiederaufstieg ließen mit Zu¬
versicht eino günstige Weiterent¬
wicklung  erwarte,n.

A. E . Fischer AG ., Bremen . Dio Musik-
instrume .nten -Fabrik und -Handlung schließt 1933
mit einem Verlust  von 21 264 RM. ab, der aus
dem Reservefonds II in voller Höhe gedeckt
wird.

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg (Staats¬
bank ) . Ita Anzeigenteil erfolgt eine Bekannt¬
machung über Husgoloste Obligationen und
deren Einlösung.

Deutseire Petroleum A.-G.. Berlin . Die Gesell¬
schaft veröffentlicht ihren Abschluß fiir 1933
heute im Anzeigenteil.

Deulsche Ostmesse in Königsberg
Die 22. Deutsche Ostmesse findet in diesem

Jahre vom 19. bis 22. August in Königsberg
statt , und zwar als Wnrenmustennesse , Tech¬
nische und Baumesse , Landwirtschafts - und
Handwerks -Ausstellung . . Unter dem Einfluß
der Förderung dos Ostgeschäfts  im
neuen Deutschland und der erfolgreichen In¬
angriffnahme des . Ostp -reuße -naufbau-
p 1a n s , . .der -.bereits - der vorjährigen . Messe
ieinen starken Verkaufserfolg .gebracht hat , ist
die Beteiligung der Aussteller heute bereits um
40 Prozent größer als zur gleichen Zeit im
Vorjahre . An"h die Aufhebung der Sperrbe-
Schlüsse durch den Werbend der deutschen
Wirtschaft hnt besonders auf dem Gebiete der
Technik und der Lmidmasehinen -lntlustrie für
eine stärkere Beschickung der Ostmesse gün¬
stige Voraussetzungen geschaffen . Ans den
Oststanten liegen bereits zahlreiche Besucher-
melde ngen vor.

Ausstellern und Besuchern der 22. Deutschen
Oslmesso kommen weitgehende Vergünstigun¬
gen zugute . Sowohl die Reichsbahn  als
auch der S e e d i e n s t Ost p reullen  gewäh¬
ren ziini Besuch Ostpreußens und der Deutsclien
Ostmesse l''iihrpt 'ciserin ;ißigung bis zu 60 Pro¬
zent . Niclitverkaufte Ausstellungsgüter werden
von da, - Reichsbahn frachtfrei zuriiekbefördert.

Ausschreibungen
Dir Bauleitung i'tir den Postneubuu Dremen-

Neustndt schreibt Glaser a r beit  o n aus.

Die Elektrotechniker in Stuttgart
:?ß. Milgliedervcisammlung des VDE.

Dei Verband Deutscher Elektrotechniker
versammelte seine Mitglieder vom 30. Juni
bis 2. .Dill ln Stuttgart zür ersten Mit-
tfliedei v - rsammlung nach der Machtuber-
nahm - durch die nationalsozialistische
Rejrierutijr.

Nach verschiedenen Fachsitzungen versara-
melten sieli die Teilnehmer zur offiziellen Ge-
scliäftssitzung . Nach Begrüßungsworten durch
den I. «teilvertretenden Führer des Verbandes,
Prof . Dr . Franke,  Vertreter der Behörden
und befreundeten Verbände , erstattete der Ge¬
schäftsführer seinen Bericht über die Tätigkeit
des Verbandes.

Der Hauptvortrag , der an Stelle des verhin¬
derten Vortragenden , Ministerialrat Nagel , ver¬
lesen wurde , enthielt bedeutsame Ausführungen
über das Thema

„Technik und Staat “.
Der Vortragende wies auf die tragische Rolle
der Technik in ihrer Verbindung mit den Aus¬
wüchsen des Kapitalismus hin und zeigte in be¬
geisternden Worten die Aufgaben des Techni¬
kers im neuen Staate , wobei er zugleich an die
Wirtschaft appellierte , die ihr durch die
nationalsozialistische Staatsfüh¬
rung  für ' die Arbeitsbeschaffung gebotene
Chance nicht unausgenutzt zu lassen und der
Technik Gelegenheit zu geben , ihre Kräfte auf
das Wohlergehen der Volksgemeinschaft zu
richten.

Vertrieb von Rundfunkgeräten
Berlin , 4. Juli . In einer Sitzung der deutschen

Rundfunkapparate -, Lautsprecher - und Röhren¬
industrie wurde ein Wirtschaftsvertrag abge¬
schlossen , durch den verbindliche Richtlinien
für den Vertrieb von Rundfunk -Empfangsappa¬
raten , Lautsprechern und Röhren in Deutsch¬
land getroffen sind . Die Verwaltung dieses
Vortrages liegt beim Reichsfachverband der
deutschen Rundfunkindustrie e. V ., Abteilung
WIRUFA , Berlin . Zugleich wurde im Rahmen
einer auf Freiwilligkeit beruhenden Hilfsaktion
dafür Sorge getragen , daß die notleidende Laut¬
sprecherindustrie durch die Erteilung von Auf¬
trägen auf Einbau -Lautsprecher seitens der
Apparateindustrie wirksam unterstützt wird.

Steuerwesen
Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark für

Juni
Die Um8atzBteuerumrechnungssätze auf Reichsmark

für die Umsatz * im Juni wurden wie folgt fest¬
gesetzt ’

Aegypten 1 Pfund 18.05 RAI . Argentinien 100 Papier-
pesns 61 16 RM . Belgien 100 Belga 58.61 RM Brasilien
100 Milreii * 16 92 RM . Bulgarien 100 Lewa 3.05 RM.
Catiada 1 Dollar 2.53 RM . Dänemark 100 Kronen 56.57
RM . Danzig 100 Dulden 81.7*2 RM . Estland 100 Kronen
68.69 RM . Finnland 100 Mark 5.60 RM . FrankroTcTi'
L00 Fruncs 16.52 RM Griechenland 10t) Drachmen 2,51
RM . Großbritannien 1 Pfund Sterling 12 67 RM . Hol¬
land 100 Gulden 169.88 RM . Island 100 Kronen 57.33
RM . Italien 100 Lire 21.64 RM . Japan 100 SeD 75.27 RM.
Jugoslawien 100 Dinar 5.67 RM Lettland 100 Lat 77.50
RM Litaren 101* 1 Itas 42.16 RM . Luxemburg 500 Francs
58.61 RM Norwegen 10t) Kronen 63.66 RM . Oesterreich
100 Schilling 48.04 RM . Polen 100 Zloty 47.32 RM . Por-
tuga ’ 10u Eskudoj * 11.53 RM . Rumänien 100 Lei 2.49 RM.
Schweden L0i Kronen 65.31 RM . Schweiz i0(! Franken
81.31 RM Spanien 100 Peseten 34.34 RM . Tschecnoslo-
wnkei 10»*. Krone 10.45 RM . Türkei 1 Pfund 2.02 RM.
Ungarn 100 Pengo 73.42 RM . Uruguay . 1 Peso 1 RM.
Vf -o ' nigte ' SfaAter roh Amerika 1 Dollar 2151 RM.

Danziger Holzmarkt
Ruhige Zelt ln Weichholz . — Geringe Umsätze am

Hartholzmarkt
Der Export v Schnittholz  über Danzig be¬

trug im Mai 910 Tonnen gegenüber nur 55 655 Tonnen
Im Jahre vorher . Im Juni , für den die amtlichen
Ziffern noch nicht bekannt sind , hat sich eine wesent¬
lich ruhigere Tendenz ergeben . Das Hauptgeschäft
scheint auf den Auslandsmärkten vorüber mi sein.
Es wird jedenfalls zu größeren Geschäften erst wie¬
der im Spätherbst kommen . Die gegenwärtige Ruhe
ist damit zu erklären , daß die Exportländer in diesem
i \ r? j . r früh mit Lieferungen beginnen konnten.
Durch die Lieferungen Rußlands und der nordischen

®5no '^ e in den Holzabsatzstaaten
i i»i 1t ’. und es wird nun eine Zeitlang dauern , bis

dei I latzholzbandei wieder « ufnahmefähig ist.
T?o aHgemeiren sind die Preise  in Danzig sehr

gedruckt . Für das Sommergeschäft in Weißholz
scheint sich die kanadische Konkurrenz sehr stark
luhihar zu machen . . Am Hartholzmarkt  sind
inlolge der , nain ntlieh von Fnglnnd gebotenen , nie¬
drigen Preise die Umsätze m Eichenschnittmaterial
nicht nennenswert und die Danziger Läger aus diesem
Grunde noch rech * umfangreich . Im Mai sind größere
Abladungen von Rundholz erfolgt . Der Absatz nach
dem Auslande läßt zu wünschen übrig zumal in ver¬
schiedenen Ländern die Zölle auf Holz plötzlich so
starb erhöht worden sind daß die Einfuhr dadurch
sehr eingeschränkt wird . Aus Deutschland
kommen zahlreiche Anfragen ; Geschäfte kommen je-
üoeh sehr wenig zustande , da die Devisenzuteilungfur die «e Zweck * zu gerinn | «t

nationalsozialistische Deutschland ein Deutsch¬
land der Ehre und des Selbstbewußtseins ist,
daß es aber auch Achtung vor fremder Natio¬
nalität besitzt.

Er wird im Auslande dahin wirken , daß die
unsinnigen Nachrichten , von gewisser Seite
verbreitet , mit der Wirklichkeit nichts zu tun
haben.

Es besteht kein Zweifel , dali sich Bremen
seiner hohen Aufgabe im Dritten Reich bewußt
ist , daß es die Befähigung hat , sie zu lösen.
Seine tausend Jahre alten Erfahrungen und
9eine heiße Liebe zum deutschen Volke word «*n
es dazu bewegen , seine Sonderaufgabe fllr das
deutsche Volk so zu lösen , daß das Ziel , das
Adolf Hitler ihm gesteckt hat , erreicht worden
kann.

Agrarpolitik im Dienst der
Ausfuhrförderung

Reichsbauernführer und Reichsernährungs-
minister D a r r k hat dem Deutschen Industrie-
und Handelstag Ausführungen über den Sinn
der neuen Agrarpolitik zur Verfügung gestellt,
in denen er die Agrannaßnalimen des letzten
Jahres erläutert und dio Bedeutung dieser Maß¬
nahmen für die Ford rmig der industriellen
Ausfuhr darlegt.

Der Minister betunl , daß alle neuen Agrai-
maßuahmen von der Notwendigkeit diktiert
waren , erst einmal im eigenen Hause eine Ord¬
nung herzustellen . Sie seien insgesamt bedingt
durch das Ziel , daß das Bauerntum als Grund¬
lage des Volkes zu stabilisieren , um damit auch
die Möglichkeit zu schaffen , Ordnung in die
Wirtschaft Europas überhaupt zu bringen . Die
Grundlage der deutschen Agrarmaßnahmen sei
das Reichserbhofgesetz , das ein für allemal den
bäuerlichen Grund und Boden der Spekulation
entzog . Es wurde ergänzt durch die Heraus¬
nahme der Agrarprodukte aus dem Spiel der
freien Preisbildung . Der Minister stellt fest,
daß eine innere Marktordnung nichts mit einer
staatlichen Planung zu tun habe . ,« Das große
Ziel dieser Marktordnung sei die Erreichung
eines volkswirtschaftlich gerechten Preises , der

Die 20. ordentliche Generalversamm¬
lung  genehmigte den Abschluß zum 31. De¬
zember 1933 einstimmig . Von dem Reingewinn
sollen 1200 HM. der Betriebsnir -klage ntid 549.72
Reichsmark dem Reservefonds überwiesen
werden.

Für die durch Tod aiisgeschiedenen Vor¬
standsmitglieder thirl Schwarting und Gerhard
Tinimerm .-inn wurden einstimmig die Hern n
Georg llaßmami in Obenstrohe und Oarl Wulff
in Varel neu in den Vorstand gewählt . Die
durch Los ausseheideiiden Aufsichtsratsinitglie-
der Grimm (Dangnst ) und Franz BagerniiIler
(Bnckhorn ) wurden einstimmig wiedergewählt.

Von den Satzungsänderungen ist die Herab¬
setzung der Haftsumme der Genossen von 300
auf 200 RM. besonders zu erwähnen Die Ver¬
schmelzung der Genossenschaft mit der LBG.
Boekhorn wurde ebenfalls einstimmig geneh¬
migt , ebenso ein Vertrug mit der Vieliverwer-
tungsgenossenschaft Varel.

Keine Sondervergütungen
hei öffontlieh -reehtlichen und privaten
Ki'iuikenversichorii ngs -Lu terno Innungen

Berlin , 4. Juli . Nach einer Mitteilung des
Reicliswirtschaftsministeriums ist besonders
verboten , an einen Versicherungsnehmer , an
seine Angestellten oder Angehörigen oder an
Firmen , an denen ein Versicherungsnehmer
wirtschaftlich beteiligt ist , Provisionen oder
Vorteile zu gewähren , es sei denn , daß der
Empfänger Agent der Versicherungsgesellschaft
ist . Als Begiinstigungsverträge sind Verträge
verholen worden , durch die einzelnen Personen
oder Personengruppen jeder Art hinsichtlich
der Versicherungsbedingungen , Versicherungs-
entgelte , oder Nebenkosten , Sondervorteile un¬
mittelbar oder mittelbar gewährt werden.

Nicht als Verträge dieser Art sollen jedoch
G rupp e nve rs i cli e ru n gsverträge
angesehen werden , die mit geschlossenen Per¬
sonengruppen zur Deckung eines vorübergehen¬
den Risikos (z. B. Versicherung von Sport¬
schülern und dergl .) abgeschlossen werden.
Verträge , die am 19. Dezember 1933, dem Tage,
an dem das Reichsaufsichtsamt Begünstigungs¬
verträge jeder Art verboten hatte , bereits abge¬
schlossen waren , bleiben unberührt.

Warenmärkte
& r« a r » k «5 a» i s e ft e BaumwoISe

•Aus dem Bericht doi Bremer naumwollbörse)
4. juli 1034
Loko : 14, 'B (Voi . Notrg . 14.10 Cents»

Bremen Jtdi i Okt. Dez. jan. mal z Mai

Vor . Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
IÖ.2G
Hem . ichl.

13.50/4
t.i.50/

13.07/93
' ( .05/90
!4.04/0.3
! (-.03/01

t n >/0-

13 33/30
14.38/3'
14-.33/30
U .3n u
i (. ,5:i\"

14.34/37
D .48/45
1■.47/45
1>. 16/43
M. 15/4:

14.53/49
14.02/58
1l .60/5.'i
14.50/56
! <,ß*-«o6

14.63/58
14.73/60
14.69/t 8
11 70,66
13.1n,60

■U • 4V . iJ -3 ;11 H7 ’.4d' j 14 5 ‘1 .6 p;
Bis 12.311 Ulii bezahlte Preise : Oktober 14.111, 14.03,

14.02. 14.03. Dezember 14.37, 14.36, Jamu t 1933 »4.46,
Mürz 14.58, 14.61, Mai 14.72.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Januar 1935 14.46, 14.45, März
14.59, Mn ! 14.69.

Nach 12.31,-Uhr -Notierung - bezahlt : Oktober 14.02,
Dezemhei 14 35, Januar 14.45, Mürz 14.58, Mai 14.69.

Um 15.20 Uhr bezahlt : Oktober 14.00: Dezember
14.34,35 ; Mär 14 59,57,56.

Bremer Prlvatherle .ht
Vormittag:  Der Markt eröffnet « Imule infolge

von Berichten über erneut unRüuMiRere Gestaltung
der Wetterlage in den amerikanischen ßnumwoll-
gebieten befestigt 5 bis 9 Punkte höher . Die Nach¬
frage war verschiedentlich gut , andererseits machte
sich aber auch reichliches Angebot bemerkbar . Die
Kursentwicklung war daher nicht einheitlich . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 4 Punkte über bis
1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der Nachmittagsverkehr eröff¬
nen 1 mit einoi leichten Verkaufsneigung ruhig 2 bis
3 Punkte niedrig nr . Auch im weiteren Verlauf kam
verschiedentlich etwas mehr Angebot heraus , so laß
die Kurse trotz einiger Nachfrage größtenteils lang¬
sam weiter abbröekelton . Der Markt schloß stetig
unverändert bis 2 Punkte UDler den Nachmittags-
eröffnungsDotiernngen.
Hamburg . 4- | ub 1034

(Lükupreise per ih lendenz ruhig
American Midi . Unwert atand , 2B mm st no . 14.25 et*
Ostindische : Superfine myd . Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 :itßr» ■*"tv' *' - * nHnrfr l i,remei ai >•

Jute
Nach einem Privatherieht war der K o li i n le¬

rn a r k t sehr fest Firsts kostet . : Juni/Juli - und
.Tuli/AuRnst -VerschiffunK 14. 1.7/— Pfund je t . — Der
Fahrikatemarkt  In Dundee lag sehr fest . Vor¬
übergehend herrschte gutes Oeschäft In Geweben . Am
deutschen Markt hielt sieh das Geschäft in engenGrenzen.

Drogen
IIamhnrg . 4. Juli . Drogen und Chemikalien . In¬

landsbedarf nach wie vor freundlich ; Export dagegen
schwierig . - Deviserp -erkmippung zwingt zum stei¬
genden Verbrauch von Rohstoffen deutschen Ur¬
sprungs . - Terpentinöl , amerik . : Umsätze zurück
gehend , deutsche Ware reger gefragt . — Farben:
Anhaltend gutes Bedarfsgeschäft . — Schellack : Kle :-

nes Angebot , 'lendenz fest . - Glyzerin : Markt
stn . rnm . - Wachse : Fest gestimmt . -- Wollfette:
IiUolge DiüMselung der Einfuhr knapper — Zitronen-
und Weinsteinsäure : Lebhafte Abrufe . — Naphtalin:
Befriedigende saisonmäßige Abgänge . — Harz : Sehr
fest . — vegetabilten : Kamillen neuer Ernte gut ge¬
fragt , Tendenz Test . Panamaspnne : Lebhafte Nach¬
frage - iC H Stöher ).

Viehmärkte
Osnabrück , 4 Juli (V i eh in a r k t) . Auftrieb : 204

Stück Rindvieh . 953 Schweine . Es kosten : Milch - und
tragende Kühe 1 290—320, II 250—290, III 210—250, IV
170- 180. Tragende Rinder 1 230—270, II 200- 280, 111
160—200, IV 120- 160 6 bis 8 Wochen alte Forkel 5— 9,
8 bis 13 Wochen 9 -12. IT a n dt ; ) : Rindvieh langsam,
Schweine langsam.

Jever , 3. JuL (Vieh und Schweinemarkt ).
Der Markt wai mit etwa 200 Ferkeln und Liiufer-
schweinei , hesch 'ckt . An Hornvieh waren dein Markt
nur einige Tier * / ugefiihit . Bei den Schweinen war
der Handel nur schleppend so dnß ein Ueborstand
blieb . V rei ? e:  Ferkel bis 6 Wochen alt 8—10. bis
8 Wochen 10- 12, bis 1« Wochen 12- 14 RM Läur .iF-
schweine nach Lebendgewicht 33—36 Rpf je Pfund.
Fiir Hornvieh konnten wegen des geringen Angebotes
keine Preise festsrp «tellt werden.

Emden , 3. Juli Handel : langsam . Hochtragende
Kühe [ 350 380 II 280 - 330 . I TI 175- 260. Handel in
Kleinvieh leb  h a f t . Läufer 20 32, Ferkel x
bis 10, Schaf .- *?’ - 80, Zuchtlämtner 8—10 RM

Ifnnnoyei t Juli (Sch Ueh  t vi  e h m a r k I ) .
A ..u ^ r j p ^U: Ochsen , 125 Bullen , 350 Kühe , 105
I' ärsen . .i.70 Kälber . ‘227 Schafe . Dämmer utiü Hammel,
220.7 -ichweine Mnrktverlanf : Schweine lebhaft , Käl¬
ber langsam . Fel riges mittel . Preise:  I . Rinder.
A . Ochsen al .lä - M n ?l . hl .In ::4. e ) 20 —2!) dl —
B . Bullen e ) 30 34. hl 31 32, c ) 24 28, dl 17 - 23 ( '
Kj 'hc a ) 29- „• b 24 28. c ) 18 23, dl ,0 - 17 1) F .lr . en
IKalhiiineni a 1 33 - 3ö, b) 29 32, cl 25 2 - d > -u- ’:i
TI. Kalbe . a ) . bl 40 45. cl 32- 3S dt 22 Oll. e > :4 - 2o!
TTI. Lamm « Hammel und Schafe . Stutiwasfliimmcr
40—41 Stallmasthamtnei 37—39, beste Schafe 26 IV
Schweine aU 50 . a2) 45. b ) 42 44, e ) 40 li ,D 35 - 41'
e ) - . r ) • ' 39 - tr is2) 3X.

Lehrte , 3. Juli . A u r t r i e n : 1335 Ferkel
Lnuferschweint . Ek kosteten mi Großhandel
(Durchschnitts *!ualitäl ) : 4 bis 6 Wochen nlt hi
6 hi « « Wochen 8—10, 8 bis 12 W 'oolun U
Läufersohweine : 3 bis 4 Monate alt 16 22,
Monate ah bis 40 RM . Marktverlauf ; Tbind «*
Lencrstand

•md 162
. iro-kei
- 7 RM ..

15 RM.
4 ois 5

schlecht.

kauf gestellt Dnr Handel
wurdt fin Ochsen Hunliint i
26 -29, II 24 26 11T 17 23 RM
16 RM .. Für . «. • % «M » »| «>;}Lebend”- •'

wai rege  F
26 29. II 26 , K
. gering genähi
25 UM ff »r I' 1/'

Käsn
Hrcnu -n . Ju ' i Tilsiter Käse D,-m !’,< i ul . i tiur

Vorwoche ist kaum irgpnd etwa -, Innzuzufügen Die
AhsQizverhflltnisse haben sich in den glei dien 4r *»n-
zen gelinlten . Von Bedeulung Dir die BeurteD .inu der
zukünftigen Marktlage ist , daß in Ostpreußen die
W e :neverh « Hnisse - ich infolge der ulu .üe . s leu

, , . . ••••»*■ .nm,iinn ;u56U ILl UaUJJL'
ster Amt zu rechnen ist . Dadurch werd “ n die Er-

■zeiigerbotrieb - aulieroidentlieb stark 'entlastet.
Die ah ostpreußiscdier .. Verladestation vom Groß-

lihndel hei Abnahme geschlossener Partien an der
Erzeuger ahgei ec brieten Preise  in BM . fiir einer
Z-mtner liptriigon - dir prima  Tilsiter:

Vollfettkäse 45 Pzt . 00- 02. Fettkäse 40 Pzt : 56- 58
preiviertplfett 30 Pzt . 46- 48. Halhfetikäse 20 Pzt 3:

Seefische
Sunsehmark , VVcsei-mundc . Am t. .Juli landeten

or (i'nii°Snr " f11?B{'er ?! l,aJ'en  5 Dampfer insgesamt
f 'tn , -V- !L[*r  Von Island brachten2 Ijiimnfei d.e (m. Pfund , meist Seelachs Goldbarsch,

"in ' •nn' ol 1" *!'11' Vo " ,k 'r N',rd »e brachten
’L !? « ’ in - n° 1 ri lni vol '"' icgend Heringe . Kaliel-
™ s <“el,II<;b8 I Hoch - fiesegler stellte
tOO Pfund Fe . nfi -CM und ‘' chnllen zui Versteigerung.

Rio amei ikanisclien Börsen Illieben am 4. Juli
wegen dos i ' naliliiiin -iekeitstaffes eeselilnssen.

1~TTr-’~-''''« -» ui»

Die Auklini .. I i . 1 . p bewegten sich anf Ihrem
r- e i 1 ir, ..w e ? s  L " " rl Preise:  Island : Schell¬
fisch i 9 /i in k -. i.cljau T 7V. - 9":. II 8 - 10'/», See-

• hÜ 1 'iotillmrsch VI, IV !,. Nordsee : He¬
ringe I , r.»1■ Witllinire 3 3'/i , .Seelachs 5V, - 0V».

rriihkarfoffelpreise
t ^ !e .j 11,i der Absatzregelung von Früh¬
kartoffel ? fe $tg ?«etzten Preise , die nicht unter-
s c li ? itter . w erden dürfen,  lauten bis aufweiteres u. folgt *

•i Dir göNvhloss.
Anim u gebiete

hei Abgabe
durch die Be-
zirksvertrieh
“teilen an t

Verteiler
6,5h
6,50

m h n r g 6,50

die

Rheiriiai"
W c “tfaler.
Hann  H
Kurhes -jp.n
Schlau ig H dstelnKurmurk
Bei lin Din -' M - .leb.
Provin :* ^ m -hspn
FrentHHl S »iH «en
ßnyevn i d ’ihpin*PLHvt
Baden
Hussen -fwi -iNr. ’
W :irttoml »en
Sfdi
Piinimurii
Wf»(' klenl *uij _
Brji ’insch p eij ; _
O I it c n h u i v _
Thüringen

(PieiM4 U IiLtCljaUJUrktüi ju

6.30
6.f|!‘
6.30
6.5f
fi 5(1
b.4(l
S.4I
6.4(1

6.5(1
6.30

b) für nicht,
geschlossene

Gebiete hei Ab¬
gabe des Er¬

zeugers an den
zugeiasseuen

Verteiler
6.14
6.14
6.14
6.50
6.50
5.94
6. 14
5.94
6.14
6.14
6.04
6.04
6.04
6.14
6.14
5.04
6.50
6.50
6.50
U50

ku uuaacUheßiicu riueK)
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Wolle
Es kosteten am Termjn-
markt pro lb . per
Liefernng auf:

heut . vor.
j- ence

i ali 25*/*
August 25»/*
September 26»/*
i Oktober 25%
November 25»/«
Dezember 25%
Januar 2o%
Februar . 26

25%
?68/,
25»/*
26»/*
253/4
26
26»/g
261/s

Umsatz:  110000 Ibs.
Tendenz:  ruhig

Antwerpen , 4. Juli 1934
Es kosteten am Termin¬
markt pro Kilo per
Lieferung auf:

heut vor

lull . . .
August . .
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar .

B. fr.
26 .00
25. 75
26 .00
26 .25
26.25
26.25
26. 25
26 . 25

26 .00
26 .00
26 .00
26 .25
26. 25
26.25
26.60
26 .50

Umsatz:  35000 Ibs
Tendenz:  rubig

Wollauktion
Kassel , 9. Juli . Wollauktion . Angeboten waren rund

6700 Ztr ., vornehml . hessische Wolle der Württemberg.
Kreuzung Man bezahlte im Durchschnitt für aus¬
gewachsene C -D -Wollen der Württemberger 95—100
RM . je Zentner (je kg rein gewaschen ohne Spesen
4.80—4.90 RM .) , ausgewachsene C-D -Wollen (hessische
Rückenwäschen ) 85—95 RM . jo Zentner (je kg 4.20 bis
4.30) nnd für hessische Rückenwäschen 140—150 RM.
je Zentner . Bei sehr gutem Besuch der Versteigerung
nnd flottem Angebot sowie lebhaftem Zuschlag wurde
das gesamte Angebot  g e r ä u m t . — Die für
die Landwirtschaft festgesetzten Preise  wurden
nicht ganz erreicht . — Nächste Versteigerungen der
Reichswollverwertung Abteilung Berlin am 7. Juli in
Paderborn und am 15. Juli in Köln.

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin , den 4. Juli 1934

clektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam.
Original - Hütten -Aluminium 98-99% , in Block.
in Walz - oder Drahtbarren.
Reinnickel , 98-99 .
Antimon -Regulus . . .
Silber in Barren , ca . 1000 fein für l kg . . .

RM für 100
kg

441/a
160
164
270

43—46
39V4- 42 »/*

Berliner Metallbörse
4. Juli 1934 (Amtlich)

Rupfet Blei Zink
(Tend . : k . stetig ) (Tend . : stetig ) Oend . : still)

Brief üeld .ez Brief üeld Bez Brief Geld Bez
Juli 10 38»/, _ 18»/* 17' /. 20' /, 20
Augusi 41 39»/* 18»/* 17' /. — 20»/. 20' /« _
Sept 41' /, 4 — 18»/, 17' /,. — 21 20V,
Oktob 42 40»/, — 18»/, 17' /, — 21' /« 20V. _
Nov, 42' /, 41 — 18»/* 17' /. — 21' /, 21 _
Dez. 43 41»/, — 18»/* 17' /. — 21V. 21' /. _
Januar 43' /, 42 — 19 18 — 22 21' /« _
Febr. 44 42»/, — 19 18 — 22' /. 21' /, _
März 444/s 43 — 19 18 22' /« 2i »/. _
April 46 43»/, 19»/* 18»/« 22V. 21»/« _
Mai 48*/, 44 _ 19»/* 181/« 23 22- _
Juni 46 44»/, — 19»/* H ' /. - 23 22 —

Preisermäßigung für Kupfer -Halbzeug . Am 4. Juli

feiten folgende Preise für Halbzeug(in RM. je 100 kgür Abschlüsse anf 100 kg ) : Kupfer : Bleche 74.50
(75.25) , Rohre 90.50 (91.25) , Drähte und Stangen 67.50
(68.25) .

Hamburg , 4. Juli . Metalle . (Nichtamtliche Notie¬
rungen des Vereins der am Metallhandel beteiligten
Firmen ) , ßilber prompt 431/* B 40V« G , Hüttenrohzink
20Vj B 201/« G.

Hamburger Altmetalle: unveränaon.

Londoner Metallbörse

Kirnf. r (per Tonne)
Tendenz unrglm.

Standard per Kasse 30»/,—30' /s
do . 3 Monate 30»/. —''/,
do . Settl . Preis 30»/a

Electrolyt 33»/j - 34
best selected 33—34' /.
strong sheets 60
Elektrovrlrebars 34

Zinn (per Tonne)
Tendenz fest

Standard per Kasse 228' /. —' /.
do . 3 Monate 227»/. - ’/,
do . Settl . Preis 228' /.

Banka * —
Straits * 229

Blei (per Tonne)
Tendenz ruhig

nnsl . pr . ottiz . Preis 10»/«
do . pr . inotflz . Preis l0 " /u -'»/ie
do. entt .Sidit . off .Pr . 11
do . ent !. S. inott . Pr . II —ll ' /ia
do . Settl . Preis 10»/«

zink (per Tonne)
Tendenz stetig

gewBlml . pr . ottiz . P. 13’/,
do. pr . Inoftiz . Preis 13' */' »—’/,
do . entf .Sicht .otl . Pr . 14' /,
do. entt . St . inott . Pr,14 ' /8- */u
do. gew . Settl . Preis 13’/,

4. Juli 1934. (Amtl . Schluß)

Aluminium (p. To .)
Inland * 100
Ausland * —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 42— 43
chlnes . per * 26' /, —27
Quecksilber*

(per FlasCbe ) ll 3/s—ll s/a
Platin * (p . 20 Ounc .) 7»/.
Wolframen c . i . t .*

(sb per Einheit ) 43—44
Nickel , Inland .*

(per Tonne ) 200—205
do . Ausland * (p. To .) 200—205
Wei8bl . I. C. Cokes 17' /. —171/,
20z24f .o .b .Swansea*
(sb . p .box of 108 Ibs)
Kupfersulphat 15' /.—16»/.
t . o. b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 671/,
Nr . 3 , f. o . b . Middles-
borougb * (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce ) 20" /.s
do . Lieferung Ounce 20' »/,,
Gold (sh . und pence

per Ounce ) 137/6
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs f. d . engl . Pfd . 12,700
* inaktive Notierung

£

Londoner Goldpreis am 4. Juli für eine Unze Fein-

fold 137 sh5d gleich 87.2596 RM., für ein Grammeingol -d demnach 58.0166 d gleich 2.80546 RM.

Londoner Goldbewegung . Am 4. Juli wurden am
freien Markte 200 000 Pfund Sterling Gold gehandelt.
Der Preis betrug 137/5 sh pro Unze fein.

Getreide und Futtermittel
Bremen, 4, Juli . Preise unverändert. Tendenz:

stetig.
Hamburg , 4. Juli . An deT Lage bat sich wenig

geändert . Das Geschäft wickelt sich in den engsten
Bahnen ab . Der notwendigste Bedarf wird gedeckt.
Weizen im Preise unverändert . Roggen hat kleines
Konsumgeschäft . Hafer nachgebend . Neue Winter¬

gerste zur sofortigen Lieferung vereinzelt umgesetzt.
Welzen . 76/77 kg , Juni -AbladuDg , Magdeburg , cif

Hamburg RM 205 do . Sachsen/Saale , cif Hamburg
RM . 204, do . Mecklenburg/Ostholstein/Lauenburg cif
Hamburg 202—208. Roggen , 72/73 kg , Juni -Abi ., Pom¬
mern/Mecklenburg/Holstein cif Hamburg 176 B,
Hafer , inlönd ., 53/54 kg , weißer , cif Hamburg 200 bis
202, Sommergerste , 70/71 kg , für Industriezwecke RM
200, do . für Brauzwecke 202—213, Neue Wintergerste,
61/62 kg , Juli cif 178, Gerstenfuttermehl , deutsche Fa¬
brikate , frei Waggon oder Fahrzg . 162, Gerste , Donau/
Russen , 60/61 kg , frei Fahrzeug Juli 195, do . August
195, Mais . La Plata , frei Fahrzeug , verzollt , Juli 187,
do . August 187, Mais , Donau/Galfox , frei Fahrzeug,
verzollt . Juli 18C do . August 186.

Ausfuhrscheine
Weizen -Ausfuhrscheine Juli 187 G , do . August 188

G . Roggen -Ausfuhrscheine Juli 125 B , do . August
126»/« B . Hafer -Ausfuhrscheine Juli 100 B , do . August
101»/« B . Anrechnungsscheine Juli 25 RM . — Ten¬
denz:  stetig.

Berlin , 4. Juli . Das Geschäft im Berliner Getreide¬
verkehr war auch heute wieder sehr ruhig,
wobei die Angebotsverhältnisse keine Aenderung auf¬
wiesen . In Brotgetreide kamen nur spärlich Ab¬
schlüsse zustande , wobei nach wie vor in Weizen
schwere Qualitäten bevorzugt wurden . Die Preise
lagen auf letzter Basis . Hafer blieb vernachlässigt
und war schwer placierbar . Einiges Interesse fanden
Wintergersten die keineswegs dringlich angeboten
waren . Das Geschäft nahm jedoch auch hier kaum
größeren Umfang an , da die Spanne zwischen For¬
derungen und Gebote nicht immer zu überbrücken
war und zudem die Qualität von zweizeiligen Winter¬
gersten teilweise nicht befriedigte . Am Mehlmarkte
war die Lage unverändert , es erfolgen überwiegend
nur Käufe zur Deckung des notwendigsten Bedarfs.

Hülsenfrüchte : Hamburg . 4. fuli 1934
Der Markt ist fast umsatzlos , da der Konsum sich

augenblicklich sehr zurückhält . Es wurden unver¬
änderte Forderungen genannt.

ochmalzbohnen 34»/« gelbe erbsen ges. 27
Langbohnen 30% gelb . Splitt - Erbsen 20»/,
Mittelbohnen 24 kleine Russen
Othenashis 27 Linsen 13
Chile - Bohnen 24 mittl .Rus .Lins . 15—17
gr .Erbsen m .Schale 23—25 gr .Rus .Lins . 19—23
gelbe Viktoriaerbs . 25»/, —28 Chile Linsen faq. 20
grüne Erbs . gesch. 33 Chile Linsen extra
gr . Splitt - Erbsen 25 large 23
Bohnen für 100 kgr. Erbsen nnd Linsen für 50 kg

in RM . waggonfrei Hamburg , verzollt

Kolonialwaren
Gewürze : Hamburg, 4. Juli 1934

Am Pfeffermarkt macht sich eine Entspannung
bemerkbar . Die Preise für Pfeffer gaben eine Klei¬
nigkeit nach . Dagegen lag Macisblüte fester , da fast
die Hälfte der Ernte vernichtet seinsolL Im übrigen
fanden keine Preisveränderungen statt.

Weisser Muntok 125 Cassia vera I 70
Weiss . Bat Muntok 126 Cassia vera JII 52
Schwarz Lampong 62 Japan Ingwer 42
Schwarz . Singapore 62 Cochin Ingwer 80—96
Tellicherrv 82 Macisbi . Banda 295
Piment 68 Macisnüsse 96—124
Canehl 0000—0 85- 140 Nelken Sansib. 97

f—IV 80- 90 Lorbeerlaub 20
Cardamom Malabar 292 Hollän . Kümmel 41
Cassia lignea 28 Gelbe Senfsaat 40
Cassia flores 68 Vanille Bourb. 40 - 42

Tn RM . für 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loko ab Hamburg Kai oder Lager

Reis:
Markt - und Preislage unverändert,
tfurmah R O loko . . . .  *
Bassein 00/0 n < , , . *
Moulmein 000
Arracan 00/000 „ * . . . *
Siam 000 „ # , • . s
Siam 0000 „ , . „ . 5
Patna 000 „ *
Bruchreis 1
Bruchreis 11 * * . . .  s
Italiener 6/0
Italiener w .
Extra Fancy Bluerose * .
Deutscher Volksreis unglasiert.

Die Preise verstehen sieb in RM , für 50 kg loko 8b
Mühle verzollt , einscbl . Ausgleichssteuer , einsohl.
RM . 1.— Monopolabgabe für 1000 kg . Für glasierten
Reis kommt ein Aufschlag von 25 Pfg . für 50 kg hinzu.

Kaffee
Bremen , 4. Juli . Der Markt verkehrte in ruhiger

Haltung . Der Abzug nach dem Inlande ist mäßig;
dagegen zeigte sich am Platze etwas Kauflust für
Kaffees der mittleren Grade . Das Angebot hierin
wird täglich knapper.

Die Anstellungen von Santos lauteten unverändert.

Hamburg , 4. Juli . Kaffeebestandsaufnahme . Die am
30. Juni vom Verein der am Kaffeehandel beteiligten
Firmen nnd den Lagerhaltern veranstaltete Bestands¬
aufnahme ergab einsehl . 10 750 (am 31 Mai 12 000) Sack
Terminkaffee einen Vorrat  von insgesamt 526 693
(596 311) Sack , und zwar von 214 693 (245 863) Sack
brasilianischer Herkunft und 312 000 (350 448) Sack
nichtbrasilianischer Herkunft . Die Zufuhren  be¬
trugen im Juni 169 766 (226 049) Sack , die Ablie¬
ferungen  297 804 (161 250) Sack.

Brasil -Kaffee : Hamburg, 4. |uh 1934
Die Offerten aus Brasilien lauten auch heute un¬

verändert . Am Platze erhält sich etwas Bedarfs-
geschäft bei unveränderten Preisen.

Santos extra special 45—49 aantos superior 38—40
Santos extra prime 42—45 Santos good 36—38
Santo ? nrime 40—42 Rio und Minas32 —36 (38)

Preise in RM . für 50 kg unverzollt , Platzware ab
Lager

Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack ( — gleich 14,700 kg netto ) .̂
10 Uhr (Alter Kontrakt ) . März 33Vt B 32 G,

Mai 331/* B 32 6 , Juli 33 B 31»/« G , September 33»/« B
32 G , Dezember 33»/* B 32 G.

10 Uhr (Neuer Kontrakt ) . Marz 36% B 36 G,
Mai 36V* B 36V* G , Juli 36 B 35 G , September 36 B
35V* G , Dezember 36V* B 35% G.

RM 9,85
RM 10,90
RM 14,20
RM 11,20
RM 13,20
RM 15,20
RM 17,10
RM 10,40
RM 19 60
RM
RM 9,10
RM —
RM 9,10

12.30 Uhr (Alter Kontrakt ) . März 33»/* B
32 G , Mai 33V* B 32V* G , Juli 33 B 31V* G , September
33»/* B 32 G , Dezember 831/* B 32 G.

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) . März 361/* B 36
G , Mai 36V* B 36»/* G , Juli 36 B 35 G, - Oktober 38 B
37V* G , Dezember 36»/* B 351/* G.

GewaschenerZentralamerikanischerKaffee;
An der ruhigen Marktlage hat sich nichts geändert.

Preislage wie zuletzt.
x Salvador 52—70 . Costa Rica 60—130
i üuatemala 52—80 4 Maragogype 80—95
5. Ostafrika 48—72 6. Ostindien 60—90, 7. Caracas
54—90, 8. Columbia 52—75 9. Mexiko 52 - 75.
Preise in RM . für 50

Rohkakao:

kg unverzollt . Platzware ab
Lager

Markt - »und Preislage unverändert.
Kakaohalhfahrikate:

Markt - und Preislage unverändert.

Zucker
Magdeburger Terminnotierung 4. Juli 1984

Briet Uela Brief
Juli . . . 4.40 4 .00 November. 4 .70
August . . . 4 .50 4 .10 Dezember 4 .70
September 4 .50 4 .20 lanuar —
Oktober 4 .60 4 .30 März . . . . 5 .00
Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM. tür 50 kg Weißzucker netto , einschließlich

Sack , frei SeeschiffseUe Hamburg.
Gemahl. Melis:
prompt per 10 Tage . I — I —
per Juli . . . ! — | 32 .55
Tendenz : ruhig.
Notierungen in RM. für 50 kg Weißzucker (einschließ !. M. 0,50
für Sack und M 10 .50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Kautschuk
Hamburg, 4. Juli 1934

Kautschuk - Effektiv - Markt : Tendenz
Sheets loco
Sheets per Aug . /Sept*
'heets per Sept ./Okt

Preis ln Pence per lb.

fest
7»/m
7»/■
7»/i*

Oele und Fette
Hamburg , 4. Juli 1934

Schmalz : iendenz ruhig

American Meamlard . transito ab Kai D 16.50
American Purelard , raffiniert , per 4 Kisten a

25 kg netto , verschiedene Standardmarken
transito ab Kai „ , D 17 .25- 17.76

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen , Marke

Konkurse
Bad Oeynhausen : Friedrich Ottensmeyer , Möbel¬

werke A .-G . i . I/qu . in Melbergen . — Hannover.
Kaufm . Hendrik van Wylick , Hannover -Kleefeld.
Köln : Franz Robert Körte . — Körlfn/Persante : Lanct-
wirtin Elisabeth Schnurpheil geb . Braun in Peterfitz.
— Konstanz : Fa . Anton Schneider , Inh . Kaufm.
Schneider Ehefrau . — Ratibor : Fa . J . O . Wedekindt.

Vergleichsverfahren.
Oels/Schles . : Kaufm . Rudolf Dollinger . — Stralsund:

Fa . Ratsweinkeller . — Waldmohr : Fa . L . Schwarz,
Inh . S . Levy . — Waltershausen : Schlosser Heinr.
Göring III in Schmerbach . — Zwickau : Kesten «
Rädel.

Entschuldungsverfahren _
Bäuerin Andreas Julius Hermann Rasch Ehefrau,

Gesine Rebecka geb . Schiengemann in Rockwink -el
Nr . 86. — Gartenbauer Friedrich Berger , Bremen . —
Gärtner Bernhard Rujiken , Bremen -Oslebshausen . —
Gärtner Wilhelm Heinrich Friedrich Berg , Bremen.

Die Börsen
Freundlich

Bremen, 4. Juli. Die Börse war gut gehal¬
ten. Die Umsätze bewegten sich in engen
Grenzen. Nur Bremen-Vegesacker-Fischerei-
Aktien wurden zu steigenden Kursen lebhaft
aus dem Markt genommen, es wurde 58—583/s°/o
bezahlt. Bremer Cigarrenfabriken konnten bei
30°/o umgesetzt werden. Da besondere An¬
regungen fehlten, hörte man allgemein nur
nominelleKurse. Nordsee-Fischerei-Aktien wur¬
den zu 40*/o gesucht. Für Vereinigte .Werk¬
stätten und Wendts Cigarrenfabriken bestand
bei 42 bzw. 43%% weiter Nachfrage. Bremen-
Chem.-Hude- rnicj/ Nordd.-Steingutfabrik-Aktien
konnten %% gewinnen. Reis- & Handels-
Aktien notierten 97 Brief und 95*/o Geld.

Der Rentenmarkt  lag unverändert. Bre¬
mer Neubesitz-Anleihewurde mit 19%°/o gehan¬
delt und blieb weiter %% höher gesucht, sonst
hörte man gestrige Kurse.

Sehr still
Hamburg, 4. Jult Die Börse eröffnete in

außerordentlich stiller,  Haltung. Sei¬
tens des Publikumswaren nennenswerteOrders
bei den Banken nicht eingetroffen. Die Kurs¬
gestaltung war nicht ganz einheitlich. Infolge
der geringen Unternehmungslusthörte man zu¬
meist nur Kurstaxen. Am Montanmarktwaren
Papiere wie Klöckner und Harpener um Klei¬
nigkeiten leichter, dagegen hörte man Phönix
ca. Y*°/o höher. Auch Elektrowerten hei still¬
sten Umsätzennur unwesentlichverändert. Die
Farbenaktie eröffnete Y °/o höher. Die Aktien
der beiden Großreedereien  interessierten
hei etwa %°/o höheren Kursen. Reichshank¬
anteile vernachlässigt und wieder auf 153%
rückgängig.

Renten still. Hamburger, Pfundanleihe70 Vü.
Schwächer

Hannover, 4. Juli. Die Umsätze hielten sich
an der heutigen Börse in etwas engeren Gren¬
zen, wobei die Tendenz überwiegend zur
Schwäche neigte. Am Aktienmarkt lagen
DeutscheAsphalt %°/o niedriger, Ilseder Hütte
eröffneten unverändert, gaben aber später um
K % nach, Hannov. Cement büßten 2% ein,
wovon sie jedoch wieder %% aufholen konn¬
ten. Conti-Asphalt wurden unverändert umge-
setzj;. -

Am Rentemnarktwaren Provinz-Anleihenun¬
verändert im Handel. Industrie-Obligationen
notierten uneinheitlich. Von Goldpfandbriefen
konnten Braunschw.-Hannov. Hyp.-Bank Vs°/o
anziehen, alle übrigen blieben unverändert.
Kali-Aktien behauptet.

Schluß: ahwartend.

Im Verlauf etwas lebhafter
Renten freundlich und fest

Berlin, 4. Juli. Der Umfang des Börsen¬
geschäfts bleibt auch heute eng begrenzt, da
Orders von der Bankenkundschaftnur in klei¬
ner Anzahl Vorlagen. Neben einer gewissen
Zurückhaltung, die angesichts der schwebenden
Verhandlungen in London zu beobachten ist,
dürfte auch die einsetzende Ferien- und Ur¬
laubszeit hierfür verantwortlich zu machen
sein. Die Kulisse beschränkte sich nur auf die
notwendigstenAnschaffungen, so daß hier und
da vorhandenes kleines Angebot verhältnis¬
mäßig auf die Kurse drückte. Andererseits
lagen aus der .Wirtschaft wiederum eine Reihe
anregenderMomente vor, die für Spezialpapiere
etwas Nachfrageauslösten. Die gestrigen Kabi¬
nettsbeschlüsseblieben ohne wesentlichenEin¬
fluß auf das Geschäft, da sie nur zum geringen
Teil wirtschaftliche Fragen berührten.

Im Verlauf  wurde das Geschäft an den
Aktienmärkten etwas lebhafter.  In der,
zweiten Börsenstunde setzten Rückkäufe der
Kulisse ein, die Kursbesserungen .von

Dollar = 2,512(2,514) RM.
EnglischesPfund = 12,70(12,68) RM.

Yi bis 1% zur Folge hatten. Farben gewannen
H ®/o , Reichshankanteileund Licht und Kraft
V2®/o, Gesfürel1%. Verstärkte Nachfragemachte
sich für Daimlerbemerkbar, die 1°/o gewannen.
Montanewaren fast durchwegum %% erholt.
Zu den wenigen schwächerenPapieren gehören
Erdöl mit minus K Vo und Rheinbraun mit
minus l °/o.

Der Rentenmarkt  zeigte eine durchweg
freundliche und feste  Haltung . Pfand¬
briefe wurden etwa Yi% höher festgesetzt.
Kommunalobligationenkamenetwa V2°/o durch¬
schnittlichhöher an. Im gleichen Ausmaß waren
auch Stadtanleihenbefestigt. Zweite Breslauer
sowie 7%ige 26er Breslauer Stadtanleihe wur¬
den ca. 2K °/o über letzten Kurs genannt, die
Notiz lautete jedoch gestrichen Geld, da eine
größere Anzahl unlimitierter Kaufordres Vor¬
lagen. Landschaftliche Goldpfandbriefewaren
etwa Yt bis 5/s% fester. Von Staatsanleihen,
die ca. %% gewannen, sind 27er Sachsenund
29er Hessen mit kräftigeren Steigerungen von
Yi bzw . 1°/o zu erwähnen. Verhältnismäßig
wenig verändert bliebenKommunalobligationen.

Prviatdiskonten waren weiter angeboten, der
Satz blieb unverändert 3K %>.

Schluß gut behauptet
Gegen Schluß  der Börse ließ das Geschäft

wieder nach. Kursmäßigtraten aber, kaum noch

nennenswerte Veränderungen ein. Farben
schlossenmit 148%, Rheinstahl gewannen noch¬
mals »/»«/», Gelsenberg Yi%>, während Daimler

% und Bekula %% einbüßten. Nachbörslich
blieb es still, aber freundlich.

Am Kassamarkt  sind von den Großbank¬
aktien lediglich DD.-Bank mit minus 1% als
stärker gedrückt zu erwähnen. Bei den Hypo¬
thekenbanken verzeichneten Meininger Hypo¬
theken einen %%igen Gewinn.

Von Steuergutscheinen wurde die Fälligkeit
1935 sowie 1938 je Vs% höher bezahlt. Letztere
mußten mit ca. 10°/o zugeteilt werden.

Amtliche Devisenkurse in RM., (ohne Gewähr)

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

AJ
Geld

ult

Briet
3. J

Geld

uli

Briet

20.963 13,065 13,095 13.045 13,076
6 i,78a 0,638 0,60* 0,698 01102
3 Belgien 100 Belga 81,— 58,56 58,68 68,53 68,66
7 13,322 0,184 0,186 0,181 0,186

81,- 3,047 8,053 8,047 3,063
6 4,58 2,529 2,535 2,529 2,635
2»/, 112,50 56.64 56,76 56,54 66,66

— — 81.67 81,83 81,67 8Ü8S
•> England 1 Pfund 20,42 12,686 12.716 12,665 12,696
5% Eslld . lOOestn . Kr. — — 69,43 69,57 69,43 69,67
4»/, 81 .- 5,604 5,616 5,699 5,611
2»/, 81,— 16,50 16,54 16,60 16,54

Griechenld . 100 D. 81,— 2,497 Jä,ou8 2,497 2,603
2»/, Holland 100 Guld. 168,74 169,73 170,07 169,78 170,07
5l/t Island 100 Ist . Kr. 112,60 57,39 o7,61 57,29 öyi
3 Italien 100 Lire 81,- 21,66 21,69 21,63 21,67

3 .65 2,092 0,751 0,753 0,749 0,761
1 81,— 6,664 6,676 5,664 6,676
6 Lettland 100 Latts 77,42 77,58 77,42 77,68
ti — — 42,11 42,19 42,11 42,19
3V, 112,76 63,74 63.86 63,64 63,76
4»/, Österreich lOOSch. 69,07 48,45 48,55 48,45 48,66
5 Polen 100 Zloty - — 47,30 47,40 47,30 47,40
5% Portugal 100 Esc. 463,67 11,55 11,67 11,53 11,66
6 - 1- 2,488 2,492 2.488 2,492
2»/, 112,60 65,38 65JS2 65,28 66,42
2 Schweiz 100 Fr. 81,— 81,52 81,63 81.47 8USS
(i 81.— 34,80 34,36 34,32 34,38
3»/, 85,— 10,44 10,46 10,44 10,46
7 Türkei l türk . Pfd. 18,466 1,991 1,996 1,991 1,996
4»/, Ungarn lOOPengÖ - ,- -
7 4,34 0.999 1,001 0,999 1,001
1V, VSt .v .Amerika 1D. 4,198| 2,509 2,516 2,511 2,517

Berlin, 4. Juli. Am Geldmarkt  machte die
Erleichterung nur zögernd Fortschritte, da die
Einzahlungen auf die neue Reichsanleihe nnd
die Lombardrückzahlungenan die Reichsbank
den Markt belasten. Der Satz für Blanko-
Tagesgeld für erste Adressen ging um Vs auf
4Vs bis 4s/s zurück. Privatdiskonten waren wei¬
ter angeboten. Schatzanweisungenund Reichs¬
wechsel lagen ruhig.

Am Valutenmarkt  war der Gulden in'
London mit 7,46 etwas schwächer, auch die
Pesete gab auf 37,03 nach. Die Goldvaluten
lagen in Amsterdamfest. Der Schweizer, Frank
zog auf 47,99 an. Die nordischenValuten waren
durchschnittlich15 Cents höher.

Freundlich und zuversichtlich
Frankfurt, 4. Juli. Das Geschäft nahm an

der Abendbörsezwar kein nennenswertes Aus¬
maß an, doch war die Umsatztätigkeit etwas
lebhafter. Die Grundstimmungblieb, ausgehend
von Renten, durchaus freundlich. Man wollte
am Rentenmarkt Anlagekäufe beobachten. Alt¬
besitz, die zunächst unter dem Berliner Schluß¬
kurs einsetzten, konnten sich später wieder, be¬
festigen. Reichsschuldhuchforderungenwaren
V4°/o höher bezahlt. Am Aktienmarkt er¬
öffneten Farben Vs°/o über der letzten Notie¬
rung, von lokalen Papieren gingen Scheide¬
anstalt um 1% Vo zurück . Im übrigen waren
die Berliner Schlußnotierungen- behauptet,
Verlauf beschränkte sich das Geschäftnach Er- -
ledigung der kleinen Aufträge wieder ein, die
Kurse blieben aber unverändert. Die Börse
schloß allgemein in freundlicher und zuver¬
sichtlicher Stimmung. Am Auslandsrentenmarkt
waren 4°/oige und 3%°/oige Schweizer Bundes¬
bahnen je 2»/o höher. Nachbörslichhörte man
IG. Farben 148Vs, Altbesitz 943/., späte Reichs¬
schuldbuchforderungen915/8.

Ohne Anregung
London, 4. Juli. Die LondonerBörse lag wie

gestern fast umsatzlos. Anregungen lagen nicht
vor.
Kurse im österreichischen Privatclearing nnd für

Sorten am 2. Jnll
Wien , 4. Juli . Am 2. Juli wurden folgrende Kurse

notiert:
Amtl. Privat- Privat- Geld- Geld¬

Mittel- Clearing Clearing noten noten
kurs Geld Brief Geld Brief

Reichsmark 158.80 262.36 203.78 191.82 193.82
Engl . Pfund 21.30 27.14 27.38 26.71 27.01
Dollar 421.25 535.65 540.65 527.18 535.18
Schwz . Frank. 136.96 174.43 175.51 172.80 174.32

Der GoMschillmg notierte unverändert 128.

Reichsbankdishont 4% WERVPAPIERK1IR $ E DER BREMER ZE1TDNQ TOM 4 . IEI1 Lombardsatz 5 °/0

BREMEN
Bank-Aktien

4. 7.
D.-D. Baak 0
Dtsch . übers . Bk. u
Dresdner Bank o
Geestm Bank 0
Old. Landesbank 0
Old. Spar * a. L. 0

3. 7.
62 G

64% G 65»/*G

Verkehrs-Aktien
Br. Schlepp.
Br. Straßenb.
DeutscheRelchsb,

Vit  Vorz .-A.
Hapag
„Nepttra ' Dt .D.G.
Nordd . Lloyd
Untenr . Reed.

79»/« 79»/*

Industrie -Aktien
Alum.u .Mag .*Fab 0
Atlas Werke u
Bremen Beslgh . u
8r . Veges F. 1
Br.Allg .Gas u . El. b
Br Chem Bud . l'
Bz Zigarren u
Br. Pap n. w . 5
3r . Rolandm . ‘
Brem . Silben », b
8rem Vulkan 5
Brem Wollk . 12
Dtsch i mol , Bin. 0
Hans Stublt . 0
Hoflm Stärke 6
Tutespinnerei um

Weberei Breme : 0
Nordd Steins , i
Nordsee * D. fl. b

Reis u B A.-0 . I*
Ver Werkst <
Weodt * Cig. i-

25

58

U7 »/sG
30 b
68»/*

122 G
132 ü

62%
78% ü

40»/*
96
42G

43»/, G

25

ei
117 G
34

125
132G

96 G

52%
78 G
40»/*
98
42 G

43»SG

3. 7.
Staatspapiere

4. 7.
mit Zinsberechnung
Dtsch .Reichsbahn*

Schatzanw . RI —

ohne Zinsberechnung
Brem . Doll . Anl. kl . 63»/*G 53»/«G

do . große 53*/*G 53»/*G
Bremer Anl. Ausl .»

Sch . v . 1. 11 . 26 m.
% Abi . Sch. kleine
Stücke 93»/*G 93»/*G

Bremer Anl . Ausl .«
Sch . / . 1. 11 . 26 m.
»/» Abi . Sch . große _
Stücke 93»/*G 03»/*G

Bremer AnL Abi.
Sch. ohne Ausl .* .
Sdl . f . 1. 11 . 26 19»/. b 20

Deutsche Anl. Ausl .-
Scheine
Nr. 1— 90000 , ein*
schließ !. % Ablös .*
Schuld “ • —

D. Werth , kl . /35 — —
do. gr . /35 — —

Hamburger Anleihe
mit Abi. — —

mit Zinsberechnung
Goldmark -Anl. der
Staatl KredltanstaU

Oldenburg 6V*
v. 1927 Sex ) ü. m
v 1927 Set . n
9 1928 Ser . IV
9 1928 Ser . V
9 1928 Sex. VI
Komm . 9. 1926 6V«

do . Ser . II
do. Ser . 111

Industrie - and
Verkehrsanteihen

mit Zlnsbeiechnung
Delm. Unoltabrik
0 Lin w Berlin
Dt Lin W Hansa
Noidd Steingut
ohne Zinsberechnung
Br rauwerkfabrik

95% 968/8
95»/*G 95»/*G

955/8 955/8
94v* 94»/*D

Sachwerte
ohne Zinsberechnung
Oldbg Foggw .-A. —

Kolonialwerte
Neu Guinea Comp. —

91% 92
92®/« 92%
92»/* G 92»/*G
92% 92%
92»/*G 92»/*G
92% 92%
b7»/* 87»/*
87»/* 87»/*
87»/* 87%

Stenergntscheine
fällig
1934 . . . » .
1935 . . « « •
1936 . . 5 * ,
1937 . * , * ,
1938

4. 7.
103.65
10b»/*
102»/a
99»;*
97%

3. 7
103.80
103*/*
102.20
99.60
97»/s

HAMBURG
'Uctitamt . Kurse von 12»/s Uht

Verkehrsaktien

Bugsler -Reederel
4. 7. 3. 7.

Dtsch .-Ostafrika — —
Flensburger D. Co. — —
Hapag 25»/* 25
Hamb Slldamer. 24 24
D. D.-G. Hansa 27 27
Nordd . Lloyd 31 30»/*
Woerraann -Llnle 24 22
Hamb Hochbahn — 80»/*

Indnstri e- Aktien
Alsen Cement 126 127»/*
«itlas -Werke — —
Bavaria — 114
Billbrauerei — 120
Breitenb . Cement 88»/a 89
Bremen -Bes . Oelt. 73 74
Guano -Werke — —
Hamb ^lektr. 125 124»/*
Haro . Gummi — —
Hemmoor — —
L G. Farben 148 «47»/*
Karstadt 1% 1«/«
Ostwerke 120 113»/*
Reis und Handels 96 96
Schwärt Honig — —
Stader Leder 115 115
Thörl 73 74
Wiemann 159 160

Kolonial- and
Anslandswerte

Neu Guinea Comp. —
Otav) 14»/* 14»/*
Salitrera 1 1

HANNOVER
Anleihen

der Kommnnalverbände
mit Zinsberechnung

6% Hann . Prov . Anl . 4. 7. 3.
R. 15 86»/*G . S6fl i G

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
(Kreditanstalter det Länder)

6°io Oldbg . st . Rr . G.
Plbr . S 5 92»/*G 92»/«G

6% do . Gold-Komm.
S 3 87 G 87G

Landesbanken
6% Hann . Lds . Kr.

Gl. G-L 26 92 b 92 b

Bank - Aktien 4. 7. 3. 7. Ritterschaften Stad tanleihen
Comm u Privatbank 57»/* 57»/, 6®/« Brschw . ritt . Kr. 6*/. Bin Go»dsch 26 »6»/* 88
Hypotheken !). Hamb. 75 75 F.-G. Pf . 29 93 B 93 B 6®/» do. Verte. Anl.28 79 .70 79
Verelnsbaak 83 88% 6% Brem . ritt . Cr. 6®/« Frkft . Schätze 78% 78%
Westholst . Bank- 116 115 Ver . G. Schuldv. 90 B 91B 6®/« Kölner Schätze 78«/. 78»/*

6% Calenb . ritt . 4. 7. 3 . 7.
Gold 28 91»/, b 91% b

6*/* Cell . ritt . Kr.
G. C. 89 G 89 G

Stadtschaften
6®/« Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 90»/*ß 90 G

Pfandbriefe
von Hypothekenbanken

6% Brschw .H.Hyp .29 93 U 90»/, b
51/*8/« do . Goldpfand-

br . 26 90»/, b 92»/, b
do . Anteilscheine 6 .80 G 6 .800

Industrie -Anleihen
6% Brauergild .Hann.
6% Conti Gummi 26
6% Hackethal 27
6% Lind .Brauerei 26
6% Mech . Weber . 26
6% Vorwohler Ze¬

ment 26

94 G
98»/, o
88»/*G
91»/* b

52 b

94 b
98»/* 0

89 B
93»/, B

52 b

90b 80G

Sachwerte
ohne Zinsberechnung

5®/« Hann .Weizenanl . 8 .00 G 8 .00 G
4% Brem .Roggenanl . — —
4®/» Celler Roggen 5 .60B 6 . 60 B
4% Hann . Landeskr.

Roggen 6. 00 b 6 .00 b

5®/o Großkraftw . H. 4. 7.
Kohle 23 16G

do . auf Rm. abgest . 16% G

Industrie -Aktien

3. 7.
16 G

16% G

Conti Asphalt
Conti Gummi
Dt. Asphalt
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob . i . L.
Hann . Cementfabrik
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetf . Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäscher . Döhren
Zucker Bennigsen

26»/, G
130 B
5»/* b
57 B
69 G

345 B
88»/, b

91V« b
83 B

80»/* B

140 G
100 O
13HG
75 G

157 B
79 G

26 G
130 B

6 B
58 G

69»/, b
346 G

90 B

92 b
83b

80»/* B

140 G
100 G

76 G
166 b
79 G

Verkehrs-Aktien
Hildesh . Pein . Elsenb.
Uberlandwerk . Hann.

18 B
93 B

Bank -Aktien
Brschw . Hann . Hyp.
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkr.

Hildesheim

74 B

18 B
91b

74 B

BERLIN
Dentsche festverzinsl . Werte
(Anleihen des Reichs , der Län¬
der »der Reichsbahn , der Reichs¬
post , Schntzgebietsanleibe and

Rentenbriefe .)

Deutsche Anl. Ausl -
Scheine No.1-90000

6% Reichs -Anl. 27
5»/**/• Young-Anl.
6% Dt Wtb 35 gi
6% Dt Wtb 35 kl.
6®/* Pi St Anl. 28
6®/* Prß Staats R 2
6®/« Prß Staats . R 1
6®/* Bayern v 1927
6 Brscbwg 1928
4®/» Schutzgebiete
5% D Reichsp .33 Fl
6®/« Relchsb . S :h . RI
6®/* Pr . Ldrbk . 1— 2
6% c. 3— 4
6•/• .. 5— 6

4. 7
936/8

92.90
91»/«
79

133
107
100»/,

102.30
»3.60
88»/*
9 .20

100»»/«
iOO.bO

93
92%
93

3. 7.
93%
93%
SO%
79»/«

130
107
100»/,
102»/«
48»/*
ul
9 .00

00 .30
iOI
93
92V*
93

Oeffentl . Kreditanstalten
94»/« 04

95 93%

7>/*•/. Bin. Pfdbr .-A.
Dt Komm . Auslos .-

Scheine 1
Dt. Komm Auslos .-

Scheine 11
6•/• Dt.Komm .Sch.31
6' /* Hann . Landes¬

kredit v 1926 S. l
do 1927 Serie ?

6®/» Old Staatl . 25
6®/» do ierie 1— 3
6®/» do Serie 2
6®/* do Serie 4
6®/* do Serie 5
6®/« do Komm. 1
6®A do Komm. 2
6®/* do Komm. 3
5% V* io Liquid.
6®/« Pr . Ldpfbr . S. a
6®/» do «. 11
6®/* do. S. 17— 18
6°/« do S. 21
6®/» Pr . Ztrst R. 23
6•/« do . R. 24
6*7. do . R 25/27
6®/» do . R. 28
6®/f Ldschftl . Zenti

Goldpfdbr.
6 ’/., ostpr . ldschftl.

Goldpfdbr,

1133/*
99

91»/*
92
9l%
92%

92»/*

87»/«
90%
'«!»/*
w2
vü
91»/,
99
92
90
90%

91%
92
»1%

92»/,
92»/,
87

90
91»/,
92
92
91»/,
99
9t »/,
90
90

85»/* 84V«

85 85

Oeffentl . Kreditanstalten
6•/• Schlesw . Holst . 4. 7. 3 . 7.

Idsch . Goldpfbr . 24 84»/, 88%
6*/* Westf . ldschftl.

Goldpfdbr . 86% 86%

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

6®/« Braunschweig.
Hann . v. 1929 92*/* 92

6®/* Goth . Grund¬
kredit 4 , 5 , 5a — 873/*

6% Hann Boden¬
kredit 13, 14 89»/* 89

6*/e Meininger
Hvpotb Bank R. 5

6®/o Pr. Centralb . 28
6®/ < Pr . Hvooth . 1-3
6®/« Pr . Pfandbr .-

Bank Bm. 50
6*/« Rhein . Westfäl.

Bdkr 4. 6 10. 12
5®/o Schl . H. Jdsch.

A 30
8®/* Berl . Hyp. 15
8®/« Berl . Hyp. K.

Obi. 6
5% ®/o Pr . Centr . B.

Liquid.
6% Pr . Pfdbrf.

Komm . 20
6% Pr . Ctr . Bod.

G 24
6®/« do. Komm . 27
6V* do . do. 27/28
6% Pr . Ztrst . R. 19
6% Pr . Ztrst . R. 20,
6®/o Hann . Landesk.

S. 4
6®/o Hann . Landesk.

91
88»/*
88

87%

90

84»/,
88»/,

83»/,

883/*

83

876/b
83»/*
83»/*
91
90

92

90»/,

873/4

873/*

88»/,

85
88»/,

83

87»/,

83

87%
83
83
91
91

92
92

) Kommnnal-Obligationen
6®/« Mein . Hyp.-Bk.

Komm 14. 16. 21 825/b 82»/*
6®/. Pr Ctr Bod.

Komm. S 26/28 83»/* 82»/*
6®/* Rh. Wstl . Bdkr.

Gold-Kom. S. 4-6 90 89

Relchsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

Fällig Alte rolenschä.
1. März ueld Briet Geld Brief

LU36 100»/« __ 9y»/* _
1936 99% — — _
1937 99»/, — 99% _
1938 94’/, 95»/« 93’/, 94V,
1939 93 94% 92 i -
1940 91’/, '■>3 91% \83
L941 91*/* 92»/* — 1 _
1942 91 92»/« —
1943 Öl1/® .-2»/* 91 _
1944 0t 92% yi *■_
1945 90’/, 91’!, — ■ _
1946 M'% 91V* — —
1947 W% PI7/* — —
1948 ■0’;, 91’/, - -

Wiederaufbau Anleihe

1944/45
1946/48

55%
66%

67
67

Sachwerte
5®/# Roggenrenten - 4. 7. 3. 7.

Bank Ser . 1— H 6.04 6. 05
5®/« Roggenrenten-

Bank Ser 12— 18 6.04 6 .04

Industrie -Obligationen
6®/« Dt. Llnolwerke — 97»/,
6®/* Klöcknerwerke 90»/, 90s/8
6®/* Thür . Elek Lief . 90»|e 90»/s
6®/* Verein . Stahl 78 73
6% Zuckerkredit 95»/, 95»/,

Ansl . Staatsanleihen
41/, ®/« Oest . SL 14 32»/* 323/*
4»/*•/• üng . St . 13 7 .15 7 .16
4V*®/« üng St . 14 7 .20 7 . 15
4®/« Mexik . abg . — —
5®/« Mexik . abg . — 8 .50

Stenergutscheine
fällig 4. 7. 3. 7.
1934 . 1035/8 1035/a
1935 . 1035/s 103»/,
1936 . 102»/, 102»/«
1937 . 99»/, 97% r
1938 . 97»/«r 93%
Steuersch . V.K. 101.20 10t »/*

Aktien
Verkehrswesen 1. 7. 3. 7.

A. G. i. Verk . 61»/* 62%
Allg .Lokalb .u .Kr — 112»/«
Dt . Reichsbahn

7®/« V.A. 1116/8 Ul »/*
Hamb - Am.-P. 26»/« 2o‘/8
Hamb Hochb .-A. *0% 80»/«
Hamb Südam .DG 24 —
Hann , üeberl . 93*/« 93»/*ex.
Lübeck -Büch . — 56%
Nordd Lloyd 80»/, 30%

Banken
AUg. D. Cr.-Anst . 45»/* 45»/«
Bank f . Brauind . 101% 100%
Bavr .Hvp . u .Wb — 685/8
Bayr . Ver .-Bk. <00 100
Berl . Handelse 89% 90

Comm. u. Prlv 57 67»/,
Dt. Asiat . Bk. - 140
D. -D Bank 62 62
D üebers -Bk. U »/* 42»/«
Dresdner Bank 65 65
MeH Hyp.B. 6SV* 67»/,
Oldbg Landb — —
Oid Spar - u t -  —
Reichsbank »° 4% 163»/,

Industrie
Accumul F . — 177»/*x.
Adler P.-Zem —
A. R ü . 60»/, 61
AUg Elekti (• Z2% 226/8
Alsen P. -Cem — 326»/*
Aramend P — <1%
Ankerwerke — —
Ascbff Zellst 66% 56
Atlas -Werke — —

ßalcke M. 25 —
Banning M. 22»/, 23»/,
Bayr . Motor . 127 127»/,

Bemberg J . P.
Berger Tiefb.
Bergm . Elekt.
Berl .-Gub. Hut

Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton -Mon.
Braunk . Bri.
Brera .-Beslgh.
Br.Allg .Gas -u .El
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Elsen

Caplto & Klein
Charl . Wasser
Co. Hlspano
Cont . Gummi

Dalml .-Benz
Dt Atl . Tel.
Dt Asphalt
Dt Bauraw.
Dt. Conti Gas
Dtsch . Erdöl
Dt. Kabelwerke
Dt Linoleum Bin
Dt. Splegelgl.
Dt. Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt. Ton u Stein
Dvnatn Nobel
Eintr . Kohle
Elekt . Lief .-G.
El. Licht u. Kr.

Falkst . Gard.
l. G. Farben
Feldmühle
"eiten & Gul»

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G. f. elek . Uni
Goldschmidt

Habermann u . G
Hack *tbal
Hageda
Hamb El. W.
Harbg Eisen
Harbg Gummi
Harp Bergbau
Hemmoor P.
Hoesch K.-N.
Hoffm Stärke
Holzmann Ph
Hotelbetriebs -0

Ilse Bergbau
Jeser . Aspk &v
Tunghans

Kahla ? orz.
Kali Aschersi
Klöcknerwerk
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küooersbusch

lahraeyer Co.
laurnfiütte
Lind Eismasch.
Lindström . .

4 . 7.
66»/,

104»/*
18»/*

113»/,
91»/,
80

92»/«
177
132»/,

45»/,

6»/,
87»/,

131»/,
117»/*
70%
6Q»/a

63
73»/e

190
78»/,

108»/*

148
101»/,
64

5S%
rl »/,

1065/8
66»/,

55
7L
73

125
67

103
138
72»/*

59
41»/,

167
16

15»/«
2f »/4
08»/<
()5»/4
<2V*

I •6»/«
Jfc' /i
90

3. 7.
65»/,

105»/*
18

112»/*
92

79»/,
148
74

92»/,
173
130»/,

47»/,
110

6»/,
87

131»/*
1185/6
71»/,
81%

64»/*
73»/*

190
80»/,

106»/*

147%
101»/,
65

58»/a
71»/*

105»/«
66»/,

55
70»/,
72 hl

125»/,
5d

103»/*

71
8

60

170
16
37

16»/*
128»/«
0,-;%

?2»/«
75

116»/«
19%
8.:»/*

Malinesin . R.
Mansf . Bergbau
Maschb . Unt.
Masch . Bncfeau
Maximilbütte
Met &llges.
Meyer -Kffm.
Mlag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix & Genest
Montecatinl
MQhlh. Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd .Trikotweh
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft

Orenst & Kopp

Phon . Bergb.
Phon . Braunk.
Pintsch A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.

Rathg . Wagg.
Rheinf . Kraft
Rh. Braunk.
Rh . Chamotte

Rh . Elektriz.
Rheinstahl
Rh .-W. Elekt.
Rh.-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth . Porz.
Rütgerswerke

Salzdetfurth
Sangerh Masch
Sarottl Sch.
Saxonia Zem.
Schl El. (L B-
Schl . Porti . Zern
Schub , u . Salz.
Schuckert &Co.EI
Schulth .-Patz.
Siemens Glas
Slem u . Haiski
Stöhr Karomgar?
Stothere Zink

Thörl ' s Oelf.
Thüringer Gas

Varztnei Pap
Ver D Nickei
Vet Glanzst
Ver Stahlw.
Vogel Dr .u Kabe»

Wände ei W.
Wasser * Geh
Westetegeln
Zellst Waldh

Kolonialwerte
Dtsch . Ostafrika
Neuguinea
Otavi -Minen
Schantung Hd.AG

4. 7. 3. 7.
63% 63
76»/* 76®/*
43»/, 43»/*
76»/, 78

146»/, 145»/,
84»/, 85
46»/, 47»/,
64 64

— 38
47 -

115 -

— 680.

62»/* 62%

4o»/e 45»/*
93»/* 93»/*

15»/, -

— 41%
— 97

234 232

löö mit
»1 89»/*EL

104»/* 104»/«
81 —
— 95
45 46
38»/, 38«/•

169 168»/,
52»/, -
66»/* 66»/*

131 131»/«
92»/, 91»/,

154 154®/,
90»/, 90»/«

113»/* 113
69»/, 69*/,

140»/* 148*/*
99»/* 98»/«
40»/ , 40»/*

129»/, 129»/*

12»/* U
98 9b»/i

Life»/* 132»/*
39% 39%
77 76»/*

106 106
119»/, 122
128»/* 12S»/*

46»/, 46»/*

49% 49»/«

13»/* 1*
46 46»/«
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